
Ur . 391 . - 31 . Jahrg .

Bbonncmcnts - Bedingungen :
übonncmenls • -Brot« pränumerando t
Lierteljäärl . 3,30 Ml . monoll . 1,10 äHf,
Ivöchenliich 25 Pfg, frei ins Haus .
Einzelne Nummer 5 Pfg. Sonntags -
nunimer mit illustrierter Sonntags -
Beilage . Die Neue Welt ' 10 P' a, Post -
Abonnement : 1,10 Marl pro Monat .
Eingetragen in die Post - Zeitungs -
Preisliste . Unter Kreugbanb für
Dcutsobland und Oesterreich - Ungarn
2. 50 Marl , für das übrige Ausland
« Marl pro Monat . Posiabonnemenls
nehmen an : Belgien , Dänemark ,
Holland . Italien , Luxemburg , Portugal .
Rumänien . Schweden und die Schweiz .

Crfdieint täglich.

IT * .
Nevlinev VolkesblsK .

( 5 Pfennig )
Die TnfertlonS ' Gebflfir

Beträgt für die scchsgespaltene Kolonel «
»eile oder deren Raum 00 Pfg. , für
politische und gewerkschaftliche Vereins -
und Lersammlungs - Anzeigen 30 Pig .
. . Ateine Zsn- rigrn " , das settgedru - lte
Wort 20 Pfg, (zulässig 2 fettgedruckte
Worte) , jedes weitere Wort 10 Pig ,
Slellengeluche und Schlasstcllenan .
zeigen das erste Wort 10 Pfg, . jedes
weitere Wort 5 Pfg, Worte über 1? Such-
sta den zählen für zwei Worte , Inserate
für die nächste Nummer müssen bis
B Uhr nachmittags in der Erpedinon
abgegeben werden . Die Ervedition ist

bis 7 Uhr abends geöffnet .

Telegramm ■Adresse:
„Sozlaldtinolirat Blrlin ".

i > OS Zcntralorgan der sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

Neüaktion : EW . 68 , Linöenftraße Z.

Fernsprecher i Amt Moriifplatz , Nr . läl 90 —151 97 .
Sonnabend , den 34 . Oktober 1914 . Expedition : SW . 68 , Jginöenstmße Z.

Fernsprecher : Amt Moritzplatz . Nr . 15190 —15197 .

Oeuffche Erfolge an der Kanalküste .
Amtlich . Großes Hauptquartier , 23 . Okto¬

ber , vormittags . Am Tserkanal wurden gestern
Erfolge errungen . Südlich Dixmuide sind unsere
Truppen vorgedrungen . Westlich Lille waren

unsere Angriffe erfolgreich . Wir setzten uns in

Besitz mehrerer Ortschaften . Auf der übrigen
Front des Westheeres herrschte im wesentlichen
Ruhe .

Im Osten wurden russische Angriffe in

Gegend westlich Auguslow zurückgeschlagen , da¬

bei mehrere Maschinengewehre erbeutet .

Bom südöstlichen Kriegsschauplatz liegen
noch keine abschließenden Meldungen vor .

( W. T. B. )

westlicher Kriegsschauplatz .
Die amtliche französische Darstellung .
Paris , 33 . Oktober . ( SS. T. B. ) Amtlich wird gemeldet :

Auf unserem linken Flügel setzten beträchtliche deutsche
Kräfte die heftigsten Angriffe fort , namentlich um Dixmuiden ,

Warneton , Armentiöres , Radingham und La Bassöe . Die

Stellungen der Serbündeten wurden behau ptet . Auf
der übrigen Front unternahm der Feind nur T e i l a n g r i f f e , die

oll « zurückgeworfen wurden , namentlich bei Fricourt , östlich

Albert , auf dem Plateau westlich Craonne , dem Gebiet von Svuain ,
in den Argonnen , am Four de Paris südwestlich Varennes , und dem

Gebiet von Malancourt und im Wocwre , bei Champion südöstlich von
St . Mihiel und im Walde von Aillh . Wir find leicht vor -

gerückt in den Argonnen und im Süden von Woewrc

gegen den Wald von M o r t m a r e.

Die Schlacht an üer belgischen Küste .
Amsterdam , 22 . Oktober . ( W. T- B. ) Die Blätter melden

schweres Geschützfeuer aus S l u i s und A a r d e n -

bürg . Der „ Telegraaf " meldet aus Sluis : �Der
Kanonendonner schweigt keinen Augenblick , selbst hier in Sluis

klirren in einigen Häusern die Fenster . Es scheint den ganzen

Morgen unaufhörlich fortzugehen . Die Badeorte Middelkerke ,

Westende und einige Dörfer leiden fürchterlich .
In vielen Orten schlagen die Flammen aus .
In Ostende ist es sehr lebendig . Automobile fahren hin und

her und bringen Verwundete . Bei Heijst und Blankcnbcrghe
steht die Bevölkerung in Gruppen an den Dünen und an dem

Strand , um den Kanonendonner zu hören . Eine Menge
Flüchtlinge sind angekommen , verängstigt von dem Geschütz '
donner . den Schrapnells und Bomben .

Amsterdam , 22 . Oktober . ( W. T- B. ) Der „ Telegraaf "
meldet aus Sluis von heute : Zwischen O st ende und

Nieuport findet ein heftiges Geschütz -
g e f e ch t statt . Die Deutschen feuern aus Mariakerke und

Middelkerke , die Franzosen aus Nieuport und die Engländer
von der See her über die Dünen . Von den Ostender Dünen

sieht man bei dem jetzigen klaren Wetter die englischen Schiffe
auf der Höhe von Westends und Nieuport . Englische
Flieger klären die feindlichen Stellungen auf .

Zu �en Kämpfen im Westen .
Mailand , 23 . Oktober . <T. U. ) Nach Pariser Mel «

düngen erklärt man dort , datz die gleichzeitig auf fast allen

Puntten der langen Front stattfindenden Angriffe der Deutschen er -

folgt sind , einen ichwachen sranzösischen Punkt zu finden , um die

französischen Linien zu durchbrechen . Die Franzosen schmeicheln sich

dann , datz dies die letzten Offensivversnche der Deutschen seien , ehe

sie den Rückzug antreten . Der . Temps ' will sogar wissen , datz die

Dcuischc » schon langsam ansangen , sich rückwärts zu bewegen .

Pariser Berichte wollen davon wissen , datz die Deutschen bei den

letzten Kämpfen lauter Jahrgänge der Landwehr ins Feuer geschickt

hauen , während die Verbündeten über viel frische Truppen der -

ffiglen . Vielleicht auch meint man , wollen fich die Deutschen den

Durchbruch öffnen , nicht um einen entscheidenden Sieg zu erringen ,

sondern um desto länger aus sranzösiichem Boden zu sitzen . Nach

Srzäblungcn belgischer Lifiziere sei das linke Ufer der User durch

Feldbesestiguiigen schwer einnchmbar gemacht . Starke Regengüsse
haben die dortige Gegend in einen Sumps verwandelt .

Die Aktion üer Unterseeboote .
London , 2l . Oktober ( W. T. B. ) Die „ Morning

P o st
" schreibt : Währscheinlich werden die Deutschen von

dem zeitweiligen Besitz eines Teiles der belgischen Küste dens
Gebrauch machen , datz sie einige Unterseeboote flott -
machen werden , die sie in zerlegtem Zustande auf Eisenbahnen
befördern können . Der deutsche Admiralstab hat längst Fest -
stellungen über die Ausführbarkeit dieser Idee getroffen . Ge -

gebenenfalls ist das Eintreffen der Unterseeboote bald zu
erwarten . Die Zeitung fährt fort : Ein Unterseeboot sei
viel gefährlicher als ein Zeppelin ; wenn es aber von

Blankenberghe ausfährt , werde es zunächst die S e e m i n e n

zu beseitigen haben . Tirpitz sei sicherlich nicht
umsonst nach Antwerpen gereist . — Die deutsche Armee werde

getadelt , weil sie sich zu sehr auf mechanische Erfindungen wie

grotzc Geschosse und Zeppeline verlictze : es mutz aber zugeben ,
datz es nur der Vernunft entspräche , sich mit dem besten Kriegs -
gerät auszurichten . Jedenfalls habe die deutsche Flotte sehr
schnell gelernt , — man habe mit dem Bau von Unterseeboten
später als bei der britischen und viel später als bei der französi¬
schen Flotte begonnen . Die Bedingungen dieses Krieges , in

dem die deutsche Marine die Aktion der Schlachtflotte unend -

lich weit hinausschieben könne , gewähre den deutschen Untcrsee -
booten eine Gelegenheit , die sie geschickt auszunutzen ver -

ständen . Für die englischen Unterseebote lägen die Verhält -
nisse ungünstiger .

Die Stimmung in England .
London » 23. Oktober . ( W. T. V. ) Der militärische Mitarbeiter

der „ Morning Post ' * schreibt ; Während die Stimmung in

Paris optimistisch bleibt , heitzt es , die Stimmung in London sei nieder -

gedrückt . Die deutschen Kriegsnachrichten behaupten dies , und einige
Londoner Blätter scheinen zuzustimmen . Die Leute scheinen zu
glauben , datz wir sicher genug wären , weil den Deutschen nichts
Entscheidendes gelungen ist . Das ist eine gefährliche Auf «
sassung . Den Verbündeten ist ebensowenig etwas Eni -

scheidendes gelungen , und die Deutschen bleiben im Besitz fast ganz
Belgiens und eines Teiles von Frankreich . Die Lage ist nicht
angetan um zu jubeln : es ist unangebracht über den Feind zu
witzeln und seine militärische Kraft und seinen Mut zu unter -

schätzen . Der Verfafier des Artikels polemisiert , ohne einen Namen

zu nennen , gegen den militärischen Mitarbeiter der „ TimeS " , der ge¬
sagt hatte , datz zwei Drittel der jetzt im Felde stehenden deutschen
Truppen zweiten und dritten Ranges seien , die mehr oder weniger
ausgebildet und bis 45 Jahre alt seien . Der Mitarbeiter der

. Morning Post ' sagt : Tatsächlich wurden alle diese Truppen der
zweiten und dritten Linie früher unter den Fahnen ausgebildet .
Ueber die Hälfte ist wahrscheinlich 32 Jahre oder jünger . Man sagt
uns , wir sollten diese Truppen nicht überschätzen , die Jugend der

Territorialsoldaten unserer neuen Armee würde die Mängel der

Ausbildung ersetzen . Wir sollten also unsere Truppen ins Feld
schicken , bevor sie völlig ausgebildet wären , gegen deutsche Truppen ,
deren Wert nicht genau bekannt wäre . Der Ausgang werde zeigen ,
wer am besten abschneiden würde . Die . Morning Post ' sagt :
Das wäre ein Sport ; aber ein Krieg , zumal mit Deutschland , ist
kein Sport . Das Risiko für ein solches Glücksspiel ist zu grotz .
Der Verfasser des Artikels erörtert zum Schlutz die Fragen der

Ausbildung und sagt : Die hauptsächliche Verzögerung wird wahr -
scheinlich aus der Schwierigkeit entstehen , Schietzübungen für die

Infanterie und Artillerie einzurichten .

Der Kampf gegen Churchill .
London » 23. Oktober . ( W. T. B. ) Die . Morning Post ' setzt

ihre Angriffe auf Churchill fort . Sie schreibt : Es ist bemerkens -

wert , datz . während die Nation gegenwärtig Vertrauen zu dem

Kriegsamt hat , überall schwere Zweifel über die Zusammensetzung
des Admiralitätskollegiums geäutzert werden . Weder der Erste Lord ,

i noch der Erste Seclord , noch die Verbindung beider

überzeugen die Nation davon , datz die allerbesten Talente

die Flotte leiten . Die Regierung scheint entschlossen zu
sein , sich der Gefahr auszusetzen , einen Zivilisten , der sich
in Angelegenheiten , für die er unzuständig ist , einmischt , als

Chef des Ressorts beizubehalten . Die Regierung setzt sich dabei

einer sehr grotzen Gesahr aus , da die deutsche Marine von Admiralen

geführt wird , die ihr ganzes Leben dem Studium des Seekrieges

gewidmet haben , und die die besten Kräfte sind , die Deutschland

auf diesem Gebiet ausweist . Wenn ein nichtsachmännischer Politiker

an der Spitze der Admiralität bleibt , so sollten die besten nicht in einem

aktiven Kommando befindlichen Männer zu Seelords gemacht werden

und dies Kollegium sollte seine Amtspflichten ohne Einmischung des

Ersten Lords ausüben können . Wenn Churchill in der Admiralität

bleibt , kann er endgültig auf seine eigenen Pflichten beschränkt

werden . Seine Macht , über den Kops de « Kollegiums Entschei -

düngen zu treffen , würde aufhören ; e § würde ihm unmöglich sein ,

ohne Genehmigung des Kollegiums Marinetruppen in militärische

Operationen zu stürzen . Ein solcher Skandal , wie die Benutzung
einer Brigade Rekruten , die noch nie ein Gewehr abgefeuert hatten ,

ohne Artillerieunlerstützung gegen den stärksten Belagerungspark
Europas wäre dann unmöglich . Das öffentliche Vertrauen würde

völlig wiederhergestellt sein .

Sie Höchstpreise .
Ter schon seit einigen Tagen umlaufenden Meldung , daß

der Bundesrat die Festsetzung von Höchstpreisen für Getreide

plane , weiß der offiziöse „ Berliner Lokalanzeiger " hinzu -

zufügen , daß bereits die nach sie Sitzung des Bundes -

rats die endgültige Entscheidung bringen werde ;
er gibt sogar schon genauere Angaben über die

Höhe der vorgesehenen Preisfestsetzungen für Roggen und

Weizen . Er berichtet , daß man erwäge , auch für Futtermittel
Höchstpreise aufzustellen ; daß man aber vorderhand davon

absehen wolle , für Kartoffeln gleichfalls Preisfest -
setzungen zu treffen . Tagegen soll durch Verordnungen de -

stinunt werden , daß dem Brot Kartoffelbcstand -
teile in Höhe von 2t ) Proz . beizusetzen seien . -

Erfreuliche und unerfreuliche Nachrichten in engster
Nachbarschaft ! — Daß für das Brotgetreide Höchstpreise nötig
sind , dringend nötig sogar , steht ja außer Zweifel . Sie hätten

nur , wie alle Sachkenner zugeben , schon I ä n g st bekannt -

gegeben werden müssen ! Inzwischen sind die Preise immer

höher hinaufgeschnellt , womit Hand in Hand geht eine starke

Zurückhaltung der Frucht . Die Tinge sind bereits so weit

gediehen , daß die an der Leipziger Börse veriretcncn Müller

und Mehlhandlungen an den S�tatssckrctär Dr . Delbrück

eine Eingabe richteten , in der es heißt :

„ Im Auftrage vieler sächsischer Mühlen , darunter die bt -
deutendsten des Königreichs , sehen wir uns zu der Erklärung
veranlaht , datz innerhalb der nächsten Tage diese Mühlen den
Betrieb einstellen werden , wenn nicht sofort Höchst -
preise für Brotgetreide veröffentlicht und die Besitzer nach
dem Gesetz vom 4. August zur Herausgabe der Vor -
räte gezwungen werden . Ter Betrieb lätzt sich auch bei

Bewilligung höchster Preise nicht mit dem nötigen Getreide ver -

sorgen . "

In den Ankündigungen des „ Lokalanzeigers " vermissen
wir nun zunächst , daß gleichzeitig mit den Höchstpreisen auch
ein Verkaufszwang ausgesprochen werden soll . Viel -

leicht handelt es sich nur um ein Versehen ; jedenfalls aber

wäre dieser Verkaufszwang unbedingtes Erfordernis . Ja ,
es wäre das wenigste , und richtiger noch würde es sein ,
das Reich übernähme selbst die gesamten Gctrcidevorräte und

verkaufte sie unter Berücksichtigung der erforderlichen Ver -

teilung bis zur nächsten Ernte . Das würde zugleich einen

Wucher der Mühlen und Händler ausschließen , der immerhin
solange nicht völlig ausgeschaltet ist , bis daß neben die Höchst -
preise für Getreide auch Höchstpreise , für Getreide Produkte
getreten sind .

Befremden muß es aber vor allem , wenn inr

„ Lokalanzeiger " als Höchstpreis genannt wird für die Tonne

Weizen ( lOOll Kilogramm ) ein Betrags von 2 4 5 b i s 2 ö 0

Mark , für die Tonne Roggen die Summe von 225 M.

Das sind Preise , die nur geeignet sein würden , die Teue¬

rung zum Normalzustand zu erheben . Gewiß ,
in den letzten Tagen sind an den deutschen Getreidebörsen

noch gewaltigere Preise gezahlt worden . Jw » Bcrlin — neben

Hamburg der teuerste Platz — stiegen die Preise für Weizen
bereits bis auf 270 M. ( am 21 . Oktober ) , die für Roggen bis

auf 237 M. ( am gleichen Tage ) . Aber es handelt sich hier
schlankweg um Wucherpreise , die durch keine sachlichen Gründe

gerechtfertigt werden können . Der Durchschnittspreis für
alle Märkte , der im Jahre 1913 für Weizen gezahlt wurde ,

betrug nur 195,6 M. » der Durchschnittspreis des vergangenen

Jahres für Roggen 165 M. Im Januar 1914 waren die

Preise sogar nur 184,9 M. bzw. 154,5 M. ; sie stiegen dann

mit dem Verbrauch der Ernte von 1913 allmählich auf 294,2
bzw . 171,6 M. im Juli ; statt nun aber wieder hinabzugehen ,
wurden sie unter der Wirkung des Krieges weiter und weiter

hinaufgetrieben , so daß der Durchschnittspreis für August

227,2 M. bzw . 196,5 M. , der für den September schon 249,2 M.

bzw. 212,1 M. betrug , worauf im Oktober eine weitere unaus -

gesetzte Steigerung bis zu dem heutigen Stand der Preise
folgte .

Es wäre geradezu eine Gefahr für die Volksernährung ,
wollte die Reichsregierung bei der Festsetzung der Höchstpreise

auf diese Kriegspreistreiberei Rücksicht nehmen und wirklich so
weit gehen , noch mehr als die Durchschnittspreise zuzugestehen .
Mag nian auch den Landwirten zugestehen , daß sie für Vieh -

futter während des Krieges vielleicht etwas höhere Ausgaben
haben als sonst , und sogar davon absehen , daß sich das ja durch
die Viehpreise selbst bezahlt machen wird ; will man auch den
Landwirten ein Einkommen sichern , wie es der Krieg sonst

wenigen in gleicher Weise gewährleistet : Preise , wiedie

als Hoch st preise jetzt vorgesehenen sind auch
dann nicht zu rechtfertigen . Man mag schließlich
über den Durchschnitt von 1913 hinausgehen , majj ihn um
19 Proz . überschreiten . Aber hier muß denn auch die Grenze
gezogen werden ! Es muß immer wieder betont werden : der

Kriegi st nichtzurBereicherungeinerkleinen



Volksschicht d a. Das Volk würde es nicht verstehen ,
wenn ihm so hohe Getreidepreise — das heißt für viele : Ein¬

schränkung des Brotkonsums , Verzicht auf ausreichende Er

nährung — auferlegt würden .
Bedenken muß es auch erwecken , daß der Zusatz von

Kartoffelmehl zum Brot allgemein angeordnet
werden soll . Man wird die Maßnahme damit begründen , daß
so der Getreideverbrauch eingeschränkt werden kann . Das

ist an sich gewiß nicht unerwünscht . Aber die Gefahr ist doch,
daß dadurch die Volksernährung wieder geschädigt wird . Das
mit Kartoffelmehlzusatz gebackene Brot mag manchem
schmecken und für viele , die genügend Fleisch und Gemüse ver

zehren können , auch ausreichen . Es würde also nichts im

Wege stehen , wollte man das Einbacken von Kartoffelfabrt
feiten anregen und fördern mit der Bedingung des Te�

klarationszwanges gegenüber dem Publikum ! aber die

- Pflicht , solches „ Kartoffelbrot " herzustellen , scheint ge
fährlich , da 20 Proz . Kartoffelmehlzusatz dem Brot

zweifellos einen nicht unerheblich geringeren Nährwert ver

leihen müssen . Der Preis des Brotes wird dabei kaum fühl
bar heruntergehen , da auch die Kartoffelsurrogate nicht billig
sind ; allenfalls könnte die Verwendung dieser Mehlersatz
mittel die durch allzu hohe Mehlpreise herbeigeführte Teile

rung verschleiern — was schon deshalb abgewiesen werden

muß , weil es ja auf Kosten der Volksgesundheit gehen würde .

Sollte man aber wirklich die zwangsweise Verwendung
von Kartoffelmehl bei der Brotherstellung anordnen , so muß
es noch unverständlicher werden , was an sich schon
recht befremdend ist : daß man für Kartoffeln vor -

läufig keine Höch st preise festsetzen will . Die

Preistreibereien auf dem Kartoffelmarkt nehmen es mit allen

änderen auf , und die Kartoffel ist ein Volksnahrungsmittel
wie kein zweites . Von überallher kommen die Klagen und

Beschwerden . Arbeiterblätter wie bürgerliche Organe werden

überschüttet mit Briefen , die in den schärfsten Worten über

den Preiswucher bei Kartoffeln urteilen . Vielfach haben
schon Organisationen und Behörden Stellung dagegen ge -
nommen . In den letzten Tagen hat wieder der Landes -

vorstand der sächsischen Sozialdemokratie
an das sächsische Ministerium eine Eingabe gerichtet , in der die

unhaltbaren Zustände auf dem Kartoffelmarkte geschildert und

' mit Nachdruck Gegenmaßnahmen durch Höchstpreisfestsetzung
gefordert werden . Gleichzeitig hat der Vorstand des

preußischen Städtetages sich veranlaßt gesehen , sich
eingehend mit der Frage �u beschäftigen . Die Sächsische
, . S t a a t s z e i t u n g " hielt es für nötig , eine amtliche
Warnung vor weiterer Zurückhaltung der Kartoffeln zu er -

lassen . Kurzum , ganz unerträgliche Perhält »
nisse haben sich herausgebildet . Ohne Zweifel würden nun

aber Verordnungen , die eine Verwendung von Kartoffel -
fabrikaten für die Brotherstellung vorschreiben würden , eine

weitere Steigerung der Kartoffelpreise
herbeiführen . Ganz gewaltige neue Nachfrage würde ein -

treten und ' von den Leuten , die heute schon Preiswucher
treiben , zu noch mehr erhöhten Profiten benutzt werden
— wenn nicht gleichzeitig angemessene H ö ch st -

Preise dem einen Riegel vorschieben würden . Höchstpreise
für Kartoffeln — zusammen natürlich mit Verkaufszwang
und ergänzt durch Maßnahmen , um eine Verschwendung der

Kartoffeln für andere als Ernährungszwecke hintanzuhalten
das ist eine unekläßbiche Forderung des

Augenblicks !
Möchte der BundesM , ehe er das im „ Lokalanzeiger "

- angekündigte Programm durchführt , noch einmal alles er¬

wögen und die Stunde richtig begreifen ! Schon hat der

Krieg über viele , viele Not und Sorgen genug gebracht .
Verstärke man sie nicht noch ohne Notwendigkeit . Billige
Lebensmittel — eS ist eins wahrhast patriotische Tat . sie den

Massen zu schaffen . Man kann es , indem man niedrige Höchst .
preise festsetzt . Dieses Können darf hier nichts anderes

heißen als : Es muß geschehen !

westlicher Kriegsschauplatz .
Deutsches Dementi einer rujsischen Sieges -

melüung .
Berlin , 23 . Oktober . ( W. T . B. ) Eine „ Times " »

Meldung aus Petersburg , wonach bei Warschau die

Russen fünfzig deutsche Geschütze und zwei

deutsche Regimentsfahnen erbeutet und eine große

Zahl von Gefangenen gemacht haben , ist erfunden .

vom österreichisch -rustlschen
Kriegsschauplatz .

Der Einzug in Czernowitz .
Wien , 23 . Oktober . ( W. T. v. ) Die Blätter melden aus

Czernowiy :

Unsere Truppen wurden von der Bevölkerung mit unbeschreib »

lichem Jubel empfangen . Die Bewohner eilten den Truppen in

freudigster Erregung entgegen . Die Soldaten wurden im Triumph

in die beflaggte Stadt geleitet . Der Abzug der Rüsten erfolgte so

rasch, daß in der Stadt kein erheblicher Schaden angerichtet wurde .

der Seekrieg .
Eine amtliche Erklärung .

Amtlich . « e r l i n , 23 . Oktober . (255. T. 8. ) Der kaiserliche

Gesandte in Kopenhagen , Graf von Bro ckdo rff » R antza » ,

ist beauftragt worden , der kSniglich dänischen Regierung mitznteilea :

„ Die sofort angestellten Feststellungen habe « ergeben , daß die am

Montag , den 19 . d. MtS . , 2 Uhr 35 Minuten nachmittags ans das

dänische Unterseeboot „ Haomand " abgefeuerte »

T - rpedoschüsse nicht von einem deutsche « Fahrzeng ab -

gegeben find . "

„Takatschio * durch ein deutsches Torpedo¬
boot vernichtet .

Rotterda « , 23 . Oktober . ( W. X. 8. ) > « » Schanghai wird ge »

meldet : Sicherem » ernrhmen nach ist der j - panifcheKrenzrr

„ T a k » t s ch i » " vor Tfingta « nicht auf eine Mine gelaufen , sondern

durch rine » Angriff drS Torpedobootes . 8 90 " vernichtet morde » .

Das Torpedoboot » urde nach dem Angriff « 0 Scemrilr » südlich von

Tsingtau auf Strand gesetzt und gesprengt . Die Mannschaft ist

gerettet .
DaS Torpedoboot . 8 90 ' stammt aus dem Jahre 1899 . gehört

also zu den alten Booten . Es ist da » erst « großer « Torpedoboot ,
da « in der deutschen Marin « gebaut wurde .

Ein englisches Unterseeboot vermißt .
London , 23 . Oktober . ( W. T. B. ) Die britische Admiralität

gibt bekannt , daß das britische Unterseeboot E 3 beträcht¬

lich überfällig ist . Man befürchte , daß es in der Nordsee ge-

funken sei .
' "

.

Vom Minentrieg .
London , 22 . Oktober . ( W. T. B. ) Der Dampfer „ Cor -

m o r a n "
ist auf eine Mine gestoßen und gesunken . Tie

Mannschaft wurde in Lowestoft gelandet .

Ver Krieg unö öle Kolonien .

Zur Besetzung Samoas .
Berlin , 23. Oktober . ( W. T. B. ) Zur Besetzung SamoaS durch

die Engländer schreibt der Direktor des Museums für Völkerkunde
in Berlin , Professor v. Luschan . in einem aus Pago - Pago , dem
Hafen der amerikanischen Samoainsel Tutuila , an den StaalSselretär
deS ReichSkolonialamis Dr . Sols gerichteten und von Honolulu aus

abgesandten Briefe u. a. folgendes :
„Vielleicht darf ich auch mitteilen , wie die hiesigen Amerikaner

voll Begeisterung von dem Leiter der deutschen Funken »
st a t io n in Ap i a erzählen , daß er im letzten Augenblick seinen
Apparat unbrauchbar gemacht und daß er die Engländer ausgelacht
habe , als sie ihm 100000 M. boten , wenn er den Apparat ' wieder
in Ordnung brächte . Noch mehr hätte er aber den Leuten ins Gesicht ge
lacht , als sie ihm mit Erschießen gedroht . "

Der wackere Deutsche , namenS Hirsch , Angestellter der deutschen
Südsee - Gesellschaft für drahtlose Telezraphie , ist schließlich von den
Engländern aus Samoa weggeführt worden .

Die Verlegung öes llntematio -

nalen Sozialiftischen Sureaus .
Der Parteivorstand schreibt uns : Auf Grund einer Aw

regung der sozialistischen Partei Hollands hat der Partei '
vorstand bereits vor einiger Zeit feine Zustimmung dazu ge
geben , daß für die Zeit der Dauer hes Kriegs daS Intel '
nationale Sozialistische Bureau der holländischen
Partei angegliedert würde . Die e n g l i s ch e Sektion der

Arbester - Jnternationale hat dem gleichfalls zugestimmt . Die

italienischen und die Schweizer Genossen hatten fast
zur gleichen Zeit wie die Holländer den Vorschlag gemacht .
daS Bureau provisorisch nach der Schweiz zu verlegen .

Wie wir dem Züricher „Volksrecht " entnehmen , geben die

Schweizer Genossen nun auch ihre Zustimmung zur Neber -

fiedelung des Bureaus von Brüssel in das näher als Zürich
gelegene Amsterdam . Genosse T r o e I st r a . der sich zum
schwedischen Parteitag nach Stockholm begeben hat . wird dort
mit tzen Vertretern der Bruderparteien der skandinavischen
Länder über diese Frage Besprechungen haben .

Die Verlegung des Internationalen Bureaus nach Holland
erscheint damit gesichert .

Die rujftche Sozialöemokratie
an vanöervelöe .

Genosse Emile Vandervelde richtete vor kurzem einen
Offenen Brief an die russische Sozialdemokratie , durch den er deren
Unterstützung für den Krieg zu erwirken hoffte . Runmehr ver -
öfsentlicht der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Ruß .
lands ( der sogenannten MajoritätSgrupp «) eine Erklärung , die wie
folgt lautet :

Werter Genosse Vandervelde ! Durch russische Zeitun -
gen ist der Inhalt Ihrer Depesche uns bekannt geworden und wir
sehen es als unsere Pflicht an . Ihnen hierauf folgende » zu ant -
Worten : Die russische Sozialdemokratische Arbeiterpartei kann dem
Riesenkonflikt , der die größten zivilisierten Nationen gegenrin -
ander aufgebracht hat , und der eine direkte Folge des Weltimperia -
lismus ist . nicht gleichgültig gegenüberstehen . Wir wissen , daß
dieser Krieg aufs tiefste das Interesse der Weltdemokratie berührt .
indem er einerseits die französische Republik , die belgische und eng -
lische Demokratie dem deutschen Militarismus ausliefert und
andererseits dazu beiträgt , in Ruhland die politische Macht der
Romanowschen Dynastie zu stärken und ihre despotische Monarchie
zu festigen . Gleichzeitig damit , daß wir russischen Sozialdcmo -
kraten unser Augenmerk auf den antidemokratischen Charakter
einer preußischen Hegemonie richten , dürfen wir auch nicht den an »
deren Feind der Arbeiterklasse vergessen und den der ganzen Demo -
kratie : den russischen Absolutismus . Dieser bleibt in
seiner inneren Politik unverändert . In Rußland herrscht dieselbe
schonungslose Unterdrückung und dieselbe grenzenlose Ausbeutung .
Sogar jetzt , während des Krieges , da man hätte erwarten können ,
daß der Absolutismus vorsichtiger und auch großmütiger hätte hau -
dein müssen , ist er seiner wahren Natur treu geblieben , denn er
verfolgt wie vorher und übt denselben Druck auf die Demokratie ,
auf die verschiedenen Nationalitäten Rußlands und vor allem auf
die Arbeiterklasse aus . Alle sozialistische « Zeitungen sind unter »
drückt , alle Arbeiterorganisationen aufgelöst ; Verhaftungen und

Verbannungen ohne Untersuchung und ohne gerichtliches Urteil
finden immer noch statt . Und sollte der Krieg mit einem vollftändi -
gen Siege der russischen reaktionären Regierung schließen , ohne
daß gleichzeitig eine Demokratisierung der politischen Macht statt -
fände , wird diese Regierung auch nach Schluß des Krieges ihr volks¬
feindliche Politik sowohl innerhalb als aych außerhalb Ruhlands
fortsetzen . In diesem Falle kann sie der Mittelpunkt und der Herd
der weltpolitischen Reaktion werden .

Aus diesem Grunde kann das russische Proletariat
auf keinen Fall und unter - keinen Umständen
auch nur einen kürzeren Waffenstillstand mit
der russischen Regierung abschließen , sondern sie
muß dieser jegliche Unterstützung versagen . Bei uns kann davon
keine Rede sein , die Loyalität zu brechen . Im Gegenteil , auch wir
sehen ei als unsere Aufgabe an , den unversöhnlichen Kampf gegen
die russische Regierung fortzusehen , vom Standpunkt der alten
Forderungen au » , die das russische Proletariat während der revo »
lutionären Bewegung 1906 in so großer Einigkeit aufstellte und
die e» während der Massenbewegung der letzten zwei Jahre er »
neuerte .

Unsere Aufgabe während dieses Kriege », der Millionen von
Bauern und Arbeitern in Anspruch nimmt , kann nur den End -
zweck haben , die Krise dazu zu nützen , teil « die Klassenorganisation
der Arbeiter und der Demokratie weiter zu entwickeln und zu
stärken , teils das ganze Volk aufzuklären , wodurch unsere Forde -
rungen von 1906 leichter verwirklicht werden können . Unsere Lo -
sung bleibt wie bisher die Einberufung einer souveränen natio »

bellen wir hin , eben um das Interesse der Demokratie , von dem
Sie in Ihrer Depesche reden , zu verteidigen .

Die russische Sozialdemokratie nimmt einen bedeutenden Platz
in der Weltdemokratie ein ; da sie für die Ideale und für die Jnter -
essen ' der Demokratie kämpft , so trägt sie also auch dazu bei , deren

Macht und Unterbau zu stärken . Wir glauben daher gerade im

Interesse der Weltdemokraiie . das uns so sehr am Herzen liegt ,
handeln zu sollen . Der in Rußland herrschende AbsolutiSmuS ' ift
eine Stütze des reaktionären Militarismus in Europa ; er ist es .
der die Hegemonie Deutschlands ermöglicht hat , und er ist der

schlimmste , drohendste Feind der Demokratie . Auch die Zukunft

unserer sozialistischen Bewegung müssen wir im Auge halten . Nach
dem Schluß des Krieges kommt eine Zeit , da die demokratischen
Kräfte rasch entwickelt werden müssen . Aber just dann wird die

reaktionäre Regierung Rußlands , wenn sie siegreich vor
uns steht , mit gesteigerter Kraft und Ansehen
das größte Hindernis für eine demokratische

EntWickelung darstellen . Wir sehen eS deshalb als unsere

Pflicht an , der jetzigen Stellungnahme der russischen Regierung
im Interesse der russischen Freiheit entgegenzu -
treten . Zu allerletzt wird dies auch der ganzen Weltdemokrati «

förderlich sein , denn diese liegt uns ebensosehr am Herzen wie

allen anderen innerhalb der Arbeiterinternationale . Dieses

Interesse kann nicht durch das russische Zarentum gefördert wer -

den , sondern nur dadurch , daß die demokratischen Kräfte Rußlands

gesteigert und befestigt werden . AuS allen hier genannten Grün -

den sehen wir eS für unsere historische Aufgabe an , gegen das

herrschende Regime in Rußland und für die Verwirklichung der

revolutionären Lösung dieser Fragen zu kämpfen . Nuk durch solche

Haltung können wir der Arbeiterklasse Rußlands , der Weltdemo -

kratie und der Arbeit erinternationale dienlich sein .
Wir sind fest davon überzeugt , daß das Ergebnis dieses Krieges

ein solches sein wird , daß . die Macht und die Bedeutung der sozio -

listischen Jnternationale steigen wird , denn die

noch übrig bleibende Bevölkerung wird dazu getrieben werden , die

einzige Rettung in der Verwirklichung unserer sozialistischen Ideale

zu suchen .

Der Vorstand der russischen sozialistischen Arbeiterpartei .
j�Die Majoritcllsgruppe . j

Einwandfreies Zeugnis .
In gewissen bürgerlichen Kreisen Frankreichs sucht man —

koste eS was es wolle — . für das Kosakentum Stimmung zu

machen . Als Kronzeugen für die BonHomie . Ritterlichkeit , Korrekt -

hell und Menschlichkeit der Kosaken bezieht sich der Pariser . Matin "

vom 6. Oktober 1914 in seiner Nummer 11179 auf den „ Vorwärts "

( Nr . 237 S . 2) ' und den preußischen Landtagsabgeordneten - Genossen

Hofer , der in der bezeichneten Stelle „SLriese eine » ostpreußischen

Flüchtlings " aus den Tagen vom 21 . bis 29. August ' veröffentlichte .

DaS macht er so, daß er Hofer zu zwei kleinen Anekdoten das

Wort gibt .
Dieser erzählt darin zunächst , daß er am 22 . August von

einer Kosakenpatrouille auf seinem Gutshofe überrascht worden

sei , wobei ihn der führende Offizier beschuldigte , daß aus seinem

Hause auf russische Truppen geschossen worden sei . Er dagegen

versicherte , daß dem nicht so sei . Er habe dann seine �ungebetenen
Gäste in seinen Salon genötigt , um ihnen ein Glas Wein anbieten

zu lassen . Demgegenüber erklärten die Kosalen , daß während des

Feldzuges der ' Alkohol in den Reihen des ruffischen Heere » , ins -
besondere der Kosaken , verpönt sei . Allein , für « in Gla » Tee
wären sie dankbar . Ul « sie den Tee getrunken hätten , habe per

Offizier in dienstlicher Haltung erklärt , daß er und seine Leute

nun ihre Pflicht tun und den Hof anzünden müßten ; jedoch wollten

sie das Wohnhaus verschonen .
Diese Darstellung entspricht annähernd der Darstellung des

. Vorwärts " . Aber au » zarter Rücksichtnahme auf die Kosaken
streicht der . Matin " aus dem Bericht des . Vorwärts " denjenigen
Passus , der anführt , daß die Viehherde Hofer » , die sich auf der
Weide befand , auf Befehl von den Kosaken in den Stall getrieben ,
die Tür fest verschlossen und dann an diese Ställe und oll « Gebäude
Feuer gelegt wurde . Hofer fügte dem im . Vorwärts " hinzu , daß
schwarze Rauchwolken und da » klägliche Gebrüll seine » verenden -
den Viehes der letzte Gruß der untergehenden Heimat waren .

Nach den Briefen eines ostpreußischen Flüchtling » erwähnt der
. Matin " sodann ein kleines Geschichtchen : Bei einer Siachbarin
Hofer » , einer Gutsbesitzerin , traf ebenfalls eine Kosakenpatrouille
ein . um den Gutshof anzuzünden . Die Fron trat den Kosaken
couragiert entgegen und hieß sie . in russischer Sprache , äugen -
blicklich von ihrem Vorhaben Abstand nehmen . DaS imponierte
ihnen , sie verschonten den Hof und entfernten sich lachend Die
Darstellung deS biederen . Matin " ist nicht genau ; �er vergißt au »
seiner Quelle die Tatsache hinzuzufügen , daß der Besitzer eines
Nachbargute, , der den Kosaken in gleicher Weife entgegentrat .
schlankweg über den Hausen geschossen wurde . Ebenso bringt der
. Matin " kein Wort über den in Ostpreußen herrschenden Ingrimm
und die Empörung gegenüber der russischen Kriegführung , die
allen Satzungen des Völkerrechts widersprach . Er unterschlägr

bricht ebenfalls hervorhebt , die Leute hätten sich
schließlich in ihrer eigenen Heimat nicht mehr zurechtgefunden :
Höre und Hauser wären von den Russen furchtbar verwüstet oder
ganz niedergebrannt worden und die Leichen von erschlagenen
Mannern . grauen und Kindern hätten an Wegen und Stegen

. Taffachen au , einem Originalbericht

i
' t ' et gemeinen Unter¬

schlagung und nichtswürdiger Fälschung schuldig .
*1 » onhamie de « Kosakentum ». die Hofer vielleicht

veranlage , nach gelungener Flucht in seinen Briefen zu sagen :Was aus uns werden wird , weiß ich noch nicht ; da . Leben ist
gerettet , sonst aber nichts . �

Keine Einmischung Portugals Z
meldet

° " if, " ' <« . T. v. ) „ Taily Thronicle "

stehende » Ein m?! *
a " Mcn Früchte von einer bevo >-

London ,

Noch kein bindender Beschluß .

nalen Versammlung , » ine » Konvent « . Auf diese « Lies ar . dentungilyS .
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t. hl Bestimmungen der Bund '

au machen seien ; bestimmte
ZI* Küxben J » Jf 1" ' � e 4 1 e n ö6cr den Beistand Portu -

in Tag - ' -
T e it g e t * 1 1 werd « n . Di - «yalistische Bewegung sei tc
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Die Smfungrgoirtnfdioft Jtilin und Zlagegrid

hielt am TvnnerStag ihre diesjährige Generalversawm -
lang ab . Die Teilnehmer füllten den großen Saal bei „ Keller "

( Koppenstrahe ) bis auf den letzten Platz .
Den Jahresbericht des Vorstandes erstattete der

erste Geschäftsführer Junger . Der Bericht liegt gedruckt vor ,

ist in den Händen der Mitglieder und wurde im „ Vorwärts " schon
besprochen . Nur ein paar die Entwickelung der Genossenschaft be -

leuchtende Angaben seien hier noch mitgeteilt . Zwar hat im letzten
Geschäftsjahr , 1. Juli 1813 bis 3l>. Juni 1814 , die Aufwärtsbewe -

gung der Mitgliederzahl und des Umsatzes sich etwas verlangsamt ,
das PluS ist aber immer noch recht beträchtlich . Vom vorletzten

zum letzten Geschäftsjahr mehrten sich die Mitglieder von 77 ISö

auf 86 514 , die Verkaufsstellen von 187 auf 124 . In 131 . 3/14 betrug
der Gesamtumsatz über 18 ? L Millionen Mark , reichlich 2 % Milli¬

onen mehr als im Vorjahre mit 16�4 Millionen Mark , davon ent -

fielen in 1813/14 auf die Verkaufsstellen über 17�4 Millionen

Mark , reichlich 2�4 Millionen mehr als im Vorjahre mit knapp
15 Millionen Mark . DaS Ergebnis wäre , hob Referent hervor ,

noch besser gewesen , wenn nicht die Bevölkerung unter der Wirt -

schaftsdepression zu leiden gehabt hätte . Der Rabatt , wieder

4 Prozent , stellt sich diesmal auf 738 423,58 M. , im Vorjahre

betrug er 639 298,93 M. Die Bilanz weist für 1913/14 einen Rein -

gewinn von 177 996,81 M. nach , gegenüber nur 15 547,51 M. im

Vorjahre , wo die dem Gemeinwohl dienende Teilnahme der Ge -

nossenschaft an der Bekämpfung der Fleischnot den Gewinn ganz

außerordentlich herabgedrückt hatte . Zur Verwendung des

Gewinne ? aus 1813/14 schlugen Vorstand und AufsichtSrat vor :

einem neu zu bildenden Notstandsfonds 199 999 M. , dem Reserve -

fondS 12896,91 M. , dem Spezialreservefonds 19 999 M. , dem Pro -

duktionssonds 29 999 M. , dem Dispositionsfonds 29 999 M. , dem

Personalunterstützungsfonds 19 999 M. , dem BildungSfonds dcS

Zentralverbandes 3999 M. , dem Aufsichtsrat 1299 M. Aus dem

U n t e r st ü tz u n g s f o n d s soll den Familien der zu den Fahnen

einberufenen Genossenschaftsangestellten ein Teil des Lohnes

weitergezahlt werden . Der Referent erwähnte die nach Kriegs -

ausbruch dem proletarischen Frauenkomitee gewährte Beihilfe von

5999 M. Eine Hilfsaktion durch die Genossenschaft selber sei , auch
wenn sie sich auf Genossenschaftsmitglieder beschränkt , unausführ -
bar . Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr , 1. Juli
1814 bis 39. Juni 1315 , haben sich zunächt gut angelassen , sind aber

durch den Krieg getrübt . Beschränkung des Eisenbahnverkehrs
und Preissteigerungen durch Lieferanten haben der Genossenschaft

große Schwierigkeiten gebracht , doch hat sie , führte Referent aus ,

alles nur Mögliche geleistet . Den Preistreibereien müßte

durch Festsetzung von Höchstpreisen schon bei den Produzenten ein

Riegel vorgeschoben werden .

Auch der Aufsichtsratsvorsitzende S t ü h m e r beleuchtete in

seinem Bericht die durch den Krieg geschaffene Lage . Gerade in der

aufgeregten Zeit nach dem Kriegsausbruch mit ihrem sinnlosen

Ansturm auf alle Lebensmittelgeschäfte habe die Konsum -

g e n o ss e n s ch a f t als ein Damm gegen Ueberteue -

r u n g sich bewährt . DaS sollte man ihr nicht vergessen .

Für die Revisionskommission berichtete ihr Lbmann Gütt -

l e r . Tie Bilanzaufstellung zeigt die kerngesunde Grundlage der

Genossenschaft . Diese werde durch den stärksten Sturm nicht er -

schüttelt werden .

Die Diskussion brachte mancherlei Wünsche . Ungeregt

wurde z. B. . über Mittag die Verkaufsstellen offenzuhalten . Auch

die Butterfrage wurde wieder berührt . Ein Redner bezeichnete

sie dann als das Schmerzenskind aller Konsumgenossenschaften .

Ein Antrag , die einem Notstandsfonds zugedachten 199 999 M.

lieber dem Produktionsfonds zu überweisen , wurde durch Ueber »

gang zur Tagesordnung erledigt . Die Generalversammlung be -

schloß die Entlastung des Vorstandes und die Genehmigung der

Bilanz und stimmte auch der beantragten Verwendung deZ Rein¬

gewinnes zu .
Eine Reihe von Statutenänderungen wurden ohne

Debatte angenommen .
Für die Wahlen zum Aufsichtsrat hatte , obwohl unter den

nach Ablauf ihrer Amtsperiode ausscheidenden Mitgliedern ein

weibliches war , der GenossenschaftSrat nicht wieder eine Frau auf

die Liste gesetzt . DaS ausscheidende Mitglied Frau Lodahl wohnt

nicht mehr im früheren Bezirk , wurde aber aus der Mitte der

Versammlung jetzt wieder vorgeschlagen . Das Resultat der Wahlen

konnte in der Versammlung noch nicht bekannt gegeben werden

und ist uns auch bis gestern abend nicht zugestellt ' worden .

kleine Nachrichten .
Gräßliche Zolgen eines �Kriegfpiels ".
Aus Gotha wird uns geschrieben : Namenloser Jammer über -

fiel die Familie eine « Arbeiter ? im benachbarten Tambach . Der

13jährige Sohn , ein lieber , intelligenter Knabe , spielte mit mehreren
Schulkameraden „ Krieg " . Sogar ein « „ Festung " hatten sich die

Wsrendsuz

Wilhelm Stein
Chausseestr . 70 - 71 ❖ BERLIN N ♦ Chausseestr . 70 - 71

Steins billige Verkaufs - Tage
Normal - Hemdeilj nur schwere Qualität
swck 2 . 45 2 . 95 3 . 50 4 . 50

1 Posten Strick - ] a ( ken
stock 4 . 25 stuck 6 . 75 stuck 8 . 25

WW . LOOP- IL MUMl
st95p , 1 . 351 . 501 . 95

Knoben- iHfliictienMer
Stück 95 1- , 1 . 95

Normal - Hosen und Futter - Hosen
2 . 25 2 . 75 3 . 50Stuck

1 Post , schwere Flausch - Unterjacken
in grau , moda und braun , fürs Militär . . Stück 5 - 50

Hflflcti . -Morm-Fiiltettiosen
Stück 98 PI .

Dm- Morm - Fiitterim
Stück 1 . 58

Militär - Handschuhe
gestrickt n. Trikot m. imit . Lammfellfutter

Paar 95 Pf. , 1 . 15

Herren - Socken
Vigogne , Halb - und reine Wolle

p * ar 38, 68 . 85 » 1. 25, 1,85

mit kleiner oder
groiser Klappe6000 Stock HorfflDl - u. FutteHinder - Trlhots

Posten I 78 Pf- , Posten II 98 PI . , Posten II1 1. 1 5 , Posten IV 1 . 35

Gestrickte Kinder - Strümpfe k. ?. ! ", ! ". ?.
Grösse 1
Paar

Oö Gr . 2 a. 3
�- Opf . Paar 48 Gr . 4 u. 5

Pf . Haar
ßQQr 6,7,8
UOPt Paar 85 Gr . 9, 19, 11 1 . 13

Damen - Handschuhe
Trikot , gestrickt und Schweden Imitiert

Paar 38 , 50 , 7 5 Pf .

Frauen - Strümpfe
Baumwolle , Wolle plattiert n. reine Wolle

Paar 48 , 68, 85 « 1. 25. 1. 45

• Ein Posten Damen - Wäsche

Dam . - Fasson - u . Passen - Hemöen 1 - 95

Damen - Kniebeinkleiöer ltn,r�er™ngt' .Som.m.#",,0.lt: .m.It. s ' lck " cUn " t '
1 . 95

Damen - N adil Jacken i«teBr4Aca. ?ühX I 95

Tischzeuge
Geöeck mit 6 Servietten . . . . 4 . 45

Stuben - Hanbtücher

Dutzend . . . . . .4 . 50 6 25 7 . 50

Tischtücher Stck . 95 Pf - 1 . 15 1 . 65

Hanötuchstof ! . . . . . .Meter 38 Pf .

Küchen - Hanbtüdier
Dutzend . 1 . 95 2 . 25 4 50 6 . 15
Wischtücher . . V* Dtz . 95 Pf . 1 . 25

Rolltücher Grösse 89/195 - - - -1 . 65

Kaffee - Decke . . . . . .stück 9 5 Pf .

Baumwoilwaren

Lein en - Bezüge kL - b 3 . 65 4 . 65

Damast - Bezüge mit 2 Kissen 5 . 95
Daulaslaken 159 . 299 . . . . .1 . 78
Daulaslaken 150x225 . . . . .2 . 25

Hembentuch Limm , 30 38 ' 48 Pf
Renfoict

. . . . . . . . . .

1

Stickerei ConponUÄ 95 Pf - 1 . 43

Fertige Betten SX* 9,75 18 . 50
Unterbett u. Kissen . . . Stand

Schuhwaren
Kamelhaarstoff - Schuhe wi ' �Vss " uod

LlDoeum80llle . <K,D' ,er nn' 1. M. " c ?a« 95 Pf .

Kamelhaarstoff - Schnallenstiefel � . " Ä 95 Pf -

Kinber - Schnürstiefel 1 . 85 2 . 45

Damen - Stiefel Lackkappe , Derbyschnitt , moderne Formen . Paar 6 . 90 7,50

Ein Posten feines Porzellan mit blauer
Kante

Speiseteiler tiei » nach stck . 28 Pf .

Bratenplatten 98 pl . 1 . 25 1 . 45
Saucieren , Kaffeekannen 9 8 Pf

Tassen . . . . . . .Paar 20 n. 26 Pf -

Dessertteller . . . . . .stück 20 Pf

Kompotteller . . . . . . .stück 1 5 Pf .

Zuckerbosen . . . . . .stuck 48 Pf

Milchtöpfe . . . . . . . . .stock 48 Pf .

Damen - Konfektion
Schotten - Blusen " u,,ern aT 2 . 95 � ' 3 . 95 *£• 4 . 95

Farbige Röcke ?uY. es?. e«u"r . b. ,lt . B. n. ' . "' 8Te 1 . 95 " If 2 . 95 V 3 . 95

Sport - Jacken moderne Stoffe und guten Sitz . . . . . .. . 8*fu 7 . 95 8nle 8 . 95
Damen - Mäntel neue fesche Formen , prima Stoffe . . . . s,jie 9 . 50 10 . 50

1 Post . Blaugrüne Karos � _
and Schotten . . . . . . .Meter y W Pf. , 1,0 0

1 Post . Reinwoll . Karos , — - - -
und Streiten . . . . . . Meter I/O beOU

1 Post . Velours - Barchent 00 _ c
prima Qualität . . . . . . .Meter OO u. 00 Pf.

Kleiderstoffe

Möbelstoffe
I Posten Diwanbecken , . p, <Uoh"ewebw ' ert,L Ä' V- ut 19 . 75

225

2 » 5

3 75

Korsetts

Frack - Korsetts »«» gutem DtellefoB , w
alien Weiten

. . . . . . . . .

SlUek

Frack - Korsetts moderne Form mit Halter
und gutslliend

. . . . . . . .

Stück .

Frack - Korsetts mit fester stanze nnd
StlckerdiGarnieruns . . . . . .Stück

Wirtsdiaffsarfikel
Zinkwaschwannen 495 525 625

Zinkwaschwannen «nit - 59 . 00 . . - . , ,
Hol . boden und Ventil . . . D�O�IÜ25

Zinkzober mit Holzboden 825 IO50

Wäscherollen mit Hartholiwalien . . 1 8 60

Wäscheleinen . . alrka so Meter 98 Pf

2 Gasplätten »ut Hrkltaer . . . 425 475

Heizrohre . . ewek 98 pl . aoppeit 1M

1 PoSt . Ch e viot be . ta d rtc
Qualität . . . . . . . . . .Meter 1 . 0U , 1,90

1 Post . Kostüm - Stoffe * - » b
aebwere Qual , ISO cm breit Mtr. \ p \ J PL, 1 , / O

1 Pst . Crep . - n Vel - Barch . Q - _
med Mmt . u beate Qualität , Utr . OO B. «7 0 Pf .

Damen - und Kinderhüte

Kinberhüfe nngarnlert . . , 50 , 95 Pf .

Filz - Matelot in allen modernen Farben 2 98

Samthüte Ä ' 295 3 « ��3 ° ° 498

Blumen und Phantasies w grosser Auewahi

Beleuditungsartikel
Qaszuglampe für Stehlicht 10 . 0 „ .
komplett mit Perlbobang . . . Stück 1 2 1 4W

Gaszuglampe f. Hängelidit
komplett mit Perlbehang . . . Stück I /ou 19

Küchenlamoe k- w. Dekor mit Eund -
brenuer und Spiegel . . . . . . . . .Stück *7 0 Pf.

Messing - Tischlampen >° u grossem
Rundbrenner . . . . . . . .. . . . . . . .Stück 4

Messing - Tisdilampen grossem _
Bandbrenner und lein dekor . Glocke , Stück O



JungenS erkoren , und zwar eine leerstehende , ziemlich abgelegene
Fabrik . Beim . Erstürmen der Festung " gingen nun einige Fenster -
scheiden « gründe . Dies kriegerische Ereignis soll den Besitzer der
Fabrik . Wien Rentier , swelcher das Etablissement vor kurzem
im Zwangsverkauf hatte erstehen müssen ) veranlaßt haben ,
sich mit dem Lehrer der Knaben in Verbindung zu
setzen . Dieser gab den Knaben Arrest und hielt ihnen die Schwere
ihrer Tat vor . Als der junge W. eine Stunde später als sonst
heimkam , hatte die Mutter bereits durch andere Schulkinder von
dem „ Ereignis " gehört und tadelte nun auch ihrerseits den Jungen
Wegen der eingeworfenen Fensterscheiben . Die Mutter verließ
hieraus die Stube ; als sie nach einiger Zeit ihren
Sohn rief , war dieser nirgends zu finden . Da ent -
deckte die Frau , daß unter der Tür des Abortes Blut heraus -
floß . Von schrecklicher Ahnung ergriffen riß die Frau die Tür auf ;

da lag ihr Sohn blutüberströmt , tot am Boden ; er hatte sich mit
dem Rasiermesser seines Vaters die Keh ' le durchschnitten !
Bewußtlos brach die unglückliche Mutter bei der Leiche ihres Kindes

zusammen .
Eltern , Lehrer , Vormünder , warnt die Kinder vorm Kriegspielen ;

Krieg ist kein „ Spiel " . Macht ihnen das furchtbare Schrecknis klar ,
und wehrt mit milden Worten auch den ganz Kleinen , wenn sie, mit

Holzsäbeln kriegerisch geschmückt , auf den gleichalterigen „ Feind " los -

gehnl Lehrt sie, daß das Größte , Edelste ist : einander bei -

zu st eh n , einander zuhelfen !

Riesenbrand auf Bornco .

Das Routersche Bureau meldet aus Batavia vom
21 . Oktober : Ein gewaltiges Feuer verwüstet weite G e -

biete im Westen von Borne o. �Dichte Rauchwolken

verhindern die Schiffahrt zwischen Java und

Singapore , da sie die Leuchttürme in der Nachbarschaft un -

sichtbar machen . Der zwischen Java , China und Japan der -

kehrende Dampfer „ Djemahi " ist seit einigen lagen über -

fällig ; man befürchtet , daß er in der Bank - Straße v e r -

l o r e n gegangen ist , weil die Rauchwolken den Ausblick

verhindert haben . _

Absturz eines russischen Fliegers .
Bei Gatschina im Gouvernement Petersburg stürzte der

Hauptmann M e st V r o w mit seinem Aeroplan ab . Er war

sofort tot . Mestvrow ist ein Bruder des vor einiger Zeit auf
dem galizischen Kriegsschauplatz gefallenen Aviatikers Mestvrow .

Krone

Briketts

SenflrtBerjm »

Heizkräftig

Billig Gut

�emü . Blenkle
Wiosenstr . 19

Bftdterei , Konditorei
tiglirh 3n»l frlsrhes fifback.

. M. Kohler , Amt Weiß . 100
best , u. nahrbaftfggt . Brot 'best , u. nahrn artigst . Brot

lAdamJappel-ksSl
Zionskirchstr . lT .
Kaetan . - Allee 72.

id. Ali HI118 BlukeifeUewr . 1

Kopenhagen .
Str . 28T. N. t833

iaullociiflw .NeueHocIisU !
Borsigati

Univ ©r8it . -Str . 3b

MM Biann. üUimitU! ! .

W. ioerstp. 8,
D nintninh Landbrotbäckorei
f . Ulllll lull Mieiiib «r | tntr . 36.

MsMUMMI

roelniGanfl

l lall, Grellstr. 38,

Zionskirch -
Str . 10.

F. Hartwig, BernaoepO
E

�win0niiincierst ; r * 2
»Prinzen Allee 74

MMWWM
Iis, Wörttelp . 27
Schulstr . 6.
Braun . Rabattmark . j

Weißonsee
Barl . Allee 233.

Stralsunder -
Str . 28.

iilol !Krause,GtetiiDersir. 2U
Prinz Eufrenstr . «
Eingang Antonstr

flräyB , WolgasterstP. 4.
Usedomstr . 12 a

TSgl . fr . Backwaren .luäi

MWsUWK
KJacke , Grielieflflwslll

Kied. üctonUtu »
Ubluditr . 3.Ricli.Bleilickel

fllliürt Mertens. GlciiHitT. li

Ocliaeiep,ilolgasiepsi,i :
i ' elubelliner-

«tl . 36.

UWMMM

Georg 8y, FranseckistpJi.
Ufninnn Swinemünderst . Sö

, nulUBr Sxtial . frisch Backw,

l�orresclik , IfisliyrM
"Fürsten�
| bergeratr . 9

i�Arbeiter - eerulsHieidg . �
Meinet. Beiörden gelenft. Mäntel für 6
Chanffenre geeignet, Joppen, Stiefel, !
TnghlioBen,fianreriioseii,gebe, gnter- d
kalten, » erstaunlich biil ig. Preisenabb
Holz, ffeitensee . lehdcreir . 106- 106 b

„ Vorwärts '
Arbeltei�Bakleldung

Müllerstr . 30a .

Bezugsquellen • Verzeichnis
Berlin - Norden

Erscheint wöchentlich
: : einmal : :

� Badeanstalt .
PlInToI Brunnenstr . 120
UllllZiul Sämtliche Bäder

Hufelandstr . 45 1
Sämtl . Bäder f

„Jungsborn " , Lothringorst . 46l
a. RosentbaltrPI . Sämtl. Kraikenkus . f

Bad Pankow , I. Peilz

F. Lorenz
Institute �

N Schönhauaen
Kaiser Wilhclnulr . 14

Berlin , Stol -
pischestr . 39

£ > ADzatiiyngsoelchatt �

tiL.8cBellers�rniS' j~
acHBf - u. Kanflltoreienj

Beffledern , Inlette

Aug . Gloeden
Ind . Reinhold NOBIer

Aphonaplatz
DainpC - Reinigungs - Anstalt

r Bier brauereien �

' liuinen un�Hränze
PhllMII Kuglerstraße 15t.

i blduoVtll Billigste Bedieng .
Gerichtsstr . 30
Reelle Bedienung .

K W6lzßlfordejl(1�nkeilfel,ler"

Vi

18,Spz. : Kalkonpfiaiiz
Elsasserstr . 45- 46j

Solide Preise

k Butter , Eier , Käse K

Stiebitz.
&ie.iftwaideritrj�

fClparrenltaitdlg . . Tabah�
MCnanll Ostenderstr . 1

. Ol öin Tel . Moabit 8620
Aussortiertes La�er in la . -

Cigarren und Cigaretten .
Bei größerem EinkaufRabatt .

lAntonstr . 9
jei größere

[ TH Reelle Bedieng .

Tii,FranktiiPtfierr-t ' r-Harn

mm
burgr . Str . 88

�cliivelbeiner iStr. 33
aGBchLKonlUnrgeieh,

Fritz Henkel

P. Laltke

Gormann -
straße 14.

Gerichtstr IT
Amt N. 4432

Kastanien
Allee 33.

Elsaßerstr , 10a
EckeAckerstr .

Tieekstr . T. i�cke
Novalisstr .

�Dauerwäsclie �

A. Sehnert
Brunnenstrafle 31

Linol . , Wachstuch , Tapet .

cMDrogen , Farb . �t
R Nordring-Droserie

Paul Herrmann
Müllerstr . 11 Tel . Mb. 1907

am Bahnhof Wedding .
Drogen , Farben , Lacke
:: und Verbandstoffe ::

Drogerle Wilh. Orth , Inh. K. Orth,
Scharnhoritkitr . l 1,1. Nord. 1386. Seif.

SlindretzkeiS�s�

Baiidi

HBMSSk
Keimckend . - �V.

Scharnweberst . 61

Hans KTasen , Reinickewlorr Ö.
Provititslr . 29. Telephou Bei. 280.

LBanilsfliuan21ge ""r "

IM

W. Kai

Liefer. Bmtl. KrMkeHk,
Apothek. Eck. Oleimstr .

Swinemönderstr. 58

Brannenstr . HS. Lief.

n

läntl . Krackenkasseg

rsciike
Senefelder Str . 8
Ecke Raumerstr .

jO Cllßl
� B,lcllhori1

GÄöw
Reinickendprf . St . 88

Ystader Straße 16,
Tel . Norden 4174,

Wichertstr . 10
Photoartikel

H. Vicweg, Anfcrt. aller Krankonk.
Ret. Brfiasel . Str . l2 . E. Anbytfp. Str . 7

straße 4.vMsw-afGpigernauerstr . 6
Lief . smtl . Kass .

«EisHirilch . Bedarlsariih . �
I 7inflnui Bad9tr . 62, elektr .
(], ilCÜUn Installat . - Gesch .

Damen - Putz - z

j Franz Hennig, BrunnensilSGl
J B. Tarasel , Inh . Exner , Schön - [
■hau8erAlleel07 . Damen- ,KinderIi . L

rtisen , Stahlui . , WsrHzg . �
A ieinrir1 swinemttn <ier '

K,Knrze

Str . 73
Invalidenstr . 107
Nord . 7383.

Fr, Lindow, Chausseestr, 68

�Fleisch - u. Ulurstwaren�
J . BannaoH Braunsberger -

straße 20.

Psiii ßiüner.CiißriiierstrJI
JRind - u. Schweine -
Imetzg . Dunkerstr . S

fl. Castles Jüllentr . 183 a.

I . Oreilicti��s ; �

GeWraannsCentr . srm .
•Hanft. Baumannsi. lSSp. f . Fleisch -

Wurslw. Rab. -Mark. Tereiii . Geschftsl.
Reinickendorfer

Straße 12.

Gtrelitzerslr. 28,
I Exerzierstr . 19
1Spez . f f. Aufschnitt

57

F.ilorilyl' /w.i
r vorm . O. Ludre
iStralsunderst . 27.

flug. KOppen , Baiislr
Pankov /

Schmidtstraße 20.
Nieder-Schönhauscn

Kaiser Wilhelmst. 56.

Jos. lis,Giiert)ergerstr . 2.

filljfMgyer . BüfiiaaerttTjg

6 iiiligr stoi . pisc . hesiraue 20

A.
Fleisch- n. Wantyar .

Brunnenstr . 60,
Spz . rff . Wurstw.

AMUMMWL

nÄpEHTE
« vorm . Schnabel
1Schön walderst . 18

J. Rottier, Sciiulstr. 117

I. Rudloff, Brnnneniitr. ' l

LMrööer . HuzsitenzlrJA
8cliröder4iffbenw' ,1<ier8tr12Aufschnitt
Herrn. Sander , Carmen Syiva -
str . 129 ff. Fleisch - u. Wurstw .

Ernst Utilmann
Stralsunder -
strasse 64

H. Zieme, IHersIrJl ) .

�Slas- u. PorzellaRUjaren�
P. Schwarzenberg , Pankow ,
Wollankatr. 6. Belenctitangagegt-mi.

A. Brunnenstr . 16
Kronenhandhmg
Frank furter
Allee 166GarlZerbe

IHerr.-, Uam . - , Knab . - !
�JJädch�n�ÖapderJ

96 Reinickendorferstr . 95
«ig. tiif »rllg . T. MItiJ. . BIin. iLKoatiim»

D. Perleberg
Herren - u. Knabengarderobe
Chausseestr . 63, E. Liesenstr .
Gust. Gasar , Pankow , Wollank-
atr . 30,MaEanf. ,HerreDtn. , Clganen.

str . 5 1

WM
Damenkonfekt .

Kastanien - Allee42
fertig u. nachMaß .

Adolfstr . 13
pez. Schärieng.

Ten. Aosführimfl
Linienstr . 203, Ecke
Roseithaler , cbristl . Firma.

:: Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen

c * Hahao , Schokolade

H. BraiHmanDSÄr ' u9

( annage
1H. KHemO ptiker . Liefer . i
1 Kra nkenk asa . Sekoswildenli . l

iMUllMff Maifaillmlr . to .
1 « MMMW 9 - - - -- i ivrr. n Iii
Carl Heimlich * Co- XordenJ
Bltiitf >lil . 8tr . l8tli "nlil »-B»hiitfil

Malier str . 141
RtiiUktidorfMilr . 91

�Ha us - , Küchengeräte , a" Eisenwaren
pnn Bernauerstr . 75.
1Du Emaille«, gut u. billig

iMesserschmied
Müllerstr . 7Gottioli Geiger

(Tlelifflann, feleraneesllö
IRemickeüdorferatr. Tij
Eisciwar . Wirkzeuge.

J. C. Schütz Nchf . O. Theuerkauf
Badstrasse 21 Tel . N. 2644

J. Sctieffler, Kastan. -All. 1

IHüte , Mützen , Pelz - |
war . , Herren - Wrtlk . B

Huthaus

iNordenl
Brunnenstraße 52.

Badstraße 65
Ghausseestraße 55.
Drosdnerstraße 120

rterrenhun5pezIaTge!cEI?1
Badstr . 24. Ecke Prinzenallee

Herren - Ausstattungen
Badstr . 14 Adolf Treptow
Abonnent , d. erhalt . 50/n Rab.

Hüte u . Pelzwaren
Eigene Fabrikation von Pelz¬
waren . — Reparaturwerkst .
M. Grund , nur Brtmntnstr. 177.
[ Hut - Engros - u. Einzelverk .

( Werks t . ) C. Gäniher
14Rügcnerstr . 14
F. ckh. SwiBemiinderst.
Riegenauswahl

Bidur . 23, llllil ,
Mützen, Gerrcaartik .

Lilferant 1 Kons. -Genois nschaften
Berlin u. r mgest. E. G. m. b. H.

RuOßißfiHerrenhate

Dl.

Chausseestr .

chiliil . f. naiurtteilhunde�
P Cfn/il/nirieilonal . ll . SBri. -Btb.
Ui OlUlmul Lsngfn, Nenres. Fntii -n-
Itläsn. ?prefli ! t . t «gl . 9—11,1 —Ifhr
MostDosnenl�äM�a����r .

Keks ,
Konfitüren M

K . Scharf
Keks - Bäckerei , eig . Fabrikat ,
Tägl . frisch . Brunnenstr . 173

Ckst ;

. nann ;

Kolonialwap . �
irklßlißiiSDiitlsl -Konsüin
P. Kociolek , Prinzen - Allee 6

Carl Scheffler
Badstr . 16 Tel . N 4410

Eig. Kaffeerösterei . Kaffee 1. 20-1. 80
Sp. Mehl. Konserv. , Hülsenfrucht .

□ißÜ Pankow
Brehmestr . 62.

l Pnnlznr Kartoffeln , Gemüse
I . DüuMil! Müllerstr . l56a -

A.Bürwig,lilei8eoliur [| "il7
Keinickendurfer 3lr. 92.
Mehlhandlung

Aug. Funke

Adolf Gauert Ä ' : . eierit . 39
Mehlhandlung

Schwedter
Str . 17

SOoffmann , :r.l5

IT
Schererstr . 9.
Mehlhandlung

Ebers alderst 21
Kolonialwaren

D MllPh A' kei str . 132 ( Meyers
nilflubllHof ) Kolonialwaren .

Pankow
Schmid�str . 19.

}F. Farey�slilegelstr.'
r
M. Sciilege'

ötrelltzer
Str . 57

Stolpische St. 8:
Mehlhandlung .

nllll . luUilidö Mehlhandlung
in jüpf Reinickendorf erstr . 85
UiUlull Rabattmarken

Neue Hochstr . 23
Rabattmarken .

Ff. Zieniei,rn,ei8tr -17: Chorlnerstr . 85.

Frieilri£hffolil,S{flip.s04

i Kohlenhdlg . |

X Louis HildetiFantlt x
Behmstr . 34 —36

Ecke Schivelbeiner Straße .

Paul Lattka

/V Hussitenst . 40 / \
Tel . Nord . 10916.

ueor . fl. & j . poozuwsit
Gleimsir. bä, Rodfnberg 26. Patbajer
Slr. l , Swiaemäad. Str . l2I . Dries«a«i

Sir. 9,

1, Berkfiauer
Schönwalder Str. 26.

Pankow
Florastr . 90.

illaiFieitleriiii ■

iUrögep
bill . Tagespreise

Malmöer Sti . 11,
allerbill . Tagesprs .

■fn l ank ,Rettig8tr . l4
IU Gaillardstr ■ 21 ■

Müllerstr . 48A
Bill. Tzgespreisi

Bornholmer Str . 85,
Kokisn- u. Gemisehdlg.

r

Kotier u. Lederuiaren

Gflffir. Hoppe, PanMr, 87

�Ho' rbiüaren , Hinöepüiag.�

Uenap- Sebulz
G. ra. b. H.

( A. Silbermann )
Brunnenstraße 100.

Metallbetten , Kinderwagen ,
_ Reparaturen .

Klehlhandlg .

Wlolkereien
Prenzlauer

Allee 14.

Kinos �

IFortuna
Müllerstr . 12c . [

(TolkikinoBraaneiut . lllEck . Vollest .
] Liebt- pifl . Omieapl. Sf kor. riifB . SU7
jUelmholr-Liihtspielo Riaaientr . 14
' Eck. Bankerolrtie .

Sinti. Äug. Slolli Willi Dosctiinska.
Tfnaben - und

Wädchen ' » Garderobe .
TeteränenstrTlT
fertig u. n. Maß.

Merl Dusclia

0, Fanten , HussilenBF

SciiweizerPoI�Auoesas
Schiveibeiner

Straße 15.LMM

| Wöbelmagaz .
, . üiibelu�ToIster�
1Ba' lBtr. SSa, gegr. 1867Oe' nricfi

>Wobaga. AaoiUIt.
j Brinconiir . 82 53 1

III nonPPn Keinirkeiidorlnl. ' J?
Ii tJüCOlÜU. Tischlermeister

Musikinstrumente

G.LorlieepJüiierstraiieli
iMuclkhaus Norden Dänenstr. I
4a. Hochbahnhf Nordriag Musikalien �

Optiker

E ? PKBEI ®
lul Oase 7 = ™ � .

<A. ILäckemäcker , Schonkscitr -
llAllee 136, litfer . f. KraakMkaastiK

fpapier u. schrBiDuiar . _
,

] Richard I . Bcke. Müntstr . 89, >

tallers

AMane�Ä - Be
Posamenten , Well

und Wollwaren _
. JT�John kackf . U. beenra
■I�ortzingatr . 9 SjMj_HahseideJ
TppoäHi. . aHEil . . tnelaller

Puppenfabr .
TcToäSTo, . i

ir . u. i

IMesterhandlg .
Denn! Kfiaicimlort - rslr sTl
LPilol »et Waisck Tiilraklg.

Kaffee -

Versand

; Bei gemeinsamem Bezug [
Preisermässigung

] Berlin , LOtzowstr . 94 .

Hionais BarderoSen
H

Schendel
Kar Friedriehstr . 116 pul. , am
Oruieibarger Tor. Keil Ladea
Aafgok. Gardorob. rerfall . Ftiaüer

ghJ . JL�S. S- i
Pftn

und Mode waren

Elise Koh
Spez . - Haus für Damen - Hüte

Brunnenstraße 128.
�

ReiBzeuge
ITi Idur�cTiär ! l ®3ÖBsreT
J jtlclll��enge�Bads��

RoBschlächt .

Hermann Palm
Weddingstr . 7.

ff . Fleisch - u. Wnralwaren .

1

f

TISTiT
eisch - i . Waritir .

Boiiiekoadorforat. 76
ff . Fleiach -a. ffant *.

iPappelaJff. Flei ■

�i' chärm�Stöck ! �
Links Schirmfbr . BäQk. 6erii ! ier -
tr . 53 Erk .Brennerstr. Woefcmmtrkt .

Badstr . ll , Schirme. Stocke.
Bcziige. Bep. ickiieli a.bili.

WUbr . , Goldwar . |

Max Busse
Brunnenstr . 175/177.
Austell i . 5 Sckufsait .

Fennstr . 61.
billigste Preise6. Aule

WWWWW
A. lllpner.Kaslanien -leFri
E. Jaitn8rRo7a ~r�iiK

Wörtherstr . 14
Reparat , gut billig

J. Quitzuw, illerstr . la
Brunnenstr . 106
Rep. gut u. billig

Pau I Unger , Tresckowstr . 1
Uhrm. jReparat . gut u. bil ! ig9

Biuirnciian . ,EiaDHHeniis. |

Das schönste und größte Ver¬
gnüg . - Etabl . von ganz Berlin

Gar - ten
Ober 60000 Per «, fast .

2 große Säle
für jedes Vergnügen geeignet
bis 1500 Personen fassend

Johannes Schilling .

miMß
Kessel - u. Chausseestr . - Ecke

Inh . ; Hugo Kirchner
Gross - Destiiiation

Albert Meyer
Fennstr . 1, Weddingplatz .

Volksgarten' Inh . W. Meyer , Aokeretr . 12S
vi» nnoviertea Sil , fir Toniae

andFoilUchkeitea boilena omplokl.
broii - Dettlllatlon

Oskar Winter
ChaM. <eestT. 44, Ectegchwankopfstr ,

üaanr - a . HstlwaranB

Dans metsener
Hauptgeschäft : Brunnenst . 62

Filiale : Brunnenstr . 31.

WWi' i . ÄM�' - ' "1.Gesell. : Koloniest. 34.
Delikatesscn - Proch now

Müllerstr . 33» 34 Eck. Uirechters tr
Badstr . 15 a
neb. Bill schmicder

Miia - Säle
Familien - Restaurant

Schinhuwer Allee 130. T. Nord 504
Brunnen¬

str . 75

u .
Köslinerstr . 8
Tel . Mb. 7280.
Carl Manke

iNied . - Schönhs .

NIM . üciiierNortlfifltL
Schultheiß
Zinnowitzerstr .

öeestraße -
Eck . Müllerst . 136
Groß- Destillat .
pMkow,FlorMl 70

MiMMWinK

ij Nied . -sei , Mniiaus .
»Kiia . - Wilhehnst . 43

Schönhauser peitiäle "

Seifen

jSiöonieHapiie�Äf

maicherei , Piaiterei

,Hansa"Gericbtsstr. 23 ,
Wäsche , Schürzen ,

ikWcdlwiarj�Tpllrota�
H. Nachmann

Müllerstr . 131a
Spez . : Berufskleidung

Kons . - Gen os sen schafts - Mark.

Kaufhaus Scefeld
Berlin N. 65 Müllerstr . 133 b
—;— Rabattmarken —

, Ulull Gl Fsp . 7181, Königst .
Uscdomstraße 16.
beste Bezugsquelle .

I
TMieilSS "

Zahnateliers

TM- Mi t. Hopp
BeinickendorferatraBe 47

Ecke GottacbedstraB «

Schmerzloses zakmako ,
mit allgemeiner Betinbung
Plattenlose zibn «
Babaadl. smtl . Knakiakaaa . �ilfl

H. Berlin & Sohn
MalpUquetetr . 18

daf Waaiak Zahlaagiarlaicktarnj .

8. f
Lothrtngerstr . 51 Tel . 7442
direkt am Bosenthaler Platz .

1Bernau

Alb . Hoffmann
Breitestrasse 285

Elteawarsn , Werkzaagc , Bau
be»cliläg . ,Han»- n. Ktctitngard ( .beachlarjMana - BjlSclit�
MM . ll „ intiaP, Carl Auigor
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Verlustlisten .
Die Verlustliste Nr . 58 der preußischen Armee ent -

hält Verluste folgender Truppen :
Generalkommando des 15. Armeekorps ; 2. Garde - Jnf . - Tiv . ,

Stab ; 3. und 11. Jnf . - Div . . Stab ; 13. Res . - Tiv . . Stab ; 42. Ins . -
Div . . Stab ; 2. Garde - Jnf . - Brig . , Stab ; 2. und 19. Jnf . - Brig . , Mab ;
38 . Re) . - Brig . , Stab ; 65. Jnf . - Lrig . . Stab .

Garde - Gren . - Regimenter Alexander und Franz ; 3. Garde -
Reg . ; Garde - Gren . - Reg. Nr . 5; Lehr - Jnf . - Reg. ; Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 2 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 7; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 8. 19,
11 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 12 ; Jnf . - Reg. Nr . 17 ; Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 20 ; Jnf . - Reg. Nr . 29 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 29 ; Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 30 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 30 ; Jnf . - Reg. Nr . 31 ; Res . - Jnf . -
Reg . Nr . 32 ; Füs . - Reg . Nr . 34 ; Res . - Jnf . - Reg. Nr . 34 ; Füs . - Rcg .
Nx . 36 ; Landw . - Jnf . - Rcg. 3Ir . 37 ; Füs . - Reg . Nr . 38 ; Res . - Jnf . -
Reg . Nr . 39 ; Jnf . - Regimenter Nr . 45, 46 ; Res . - Jnf . - Reg. Nr . 46 ;
Jnf . - Regimenter Nr . 48 . 49. 50. 54 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 55 ; Inf . -
Regimenter Nr . 58 . 60 ; Res. - Jnf . - Reg. Nr . 61 ; Jnf . - Regimenter
Nr . 68, 70 ; Füs . - Reg . Nr . 73 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 74 ; Res . - Jnf . »
Regimenter Nr . 75. 76 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 79 ; Füs . - Reg . Nr . 80 ;
Laudw . - Jnf . - Reg . Nr . 80 ; Jnf . - Reg. Nr . 85 ; Füs . - Reg . Nr . 86 ;
Jnf . - Regimenter Nr . 87 . 93, 96 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 109 ; Inf . -
Reg . Nr . 116 ; Res . - Jnf . - Reg. Nr . 116 ; Jnf . - Regimenter Nr . 135 ,
140 , 146 . 149 , 151 . 154 . 155 , 158 . 160 , 163 . 168 ; Ueberplanmäßiges
Landw . - Jnf . - Bat . Nr . 4 des 4. Armeekorps ; Landst . - Bataillone III
Allenstein und Montjoie ; Reg . von Donop .

Jäger - Bataillone Nr . 3, 8; F « stungS - Maschinengewehr - Abt .
Nr . 11, siehe Jnf . - Reg . Nr . 135 .

5. und 9. Kav . - Div . , Stab ; 11. Kav . - Brig . . Stab ; Res . - Trag . -
Reg . Nr . 6; Landw . - Drag . - Reg . Nr . 12 ; Drag . - Reg . Nr . 16 ;
Husaren - Reg . Nr . 12 ; Res . - Ulanen - Reg . Nr . 4; Ulanen -Reg. Nr . 6;
Reg. Königs - Jäger zu Pferde Nr . 1; Jäger - Reg . zu Pferde Nr . 2.

31 . Feldart . - Brig . , Stab ; Feldart . - Regimentcr Nr . 9. 18. 19 ;
Res . - Feldart . - Regimenter Nr . 20 , 21 ; Feldart . - Regimentcr Nr . 27 ,
33 , 36, 37 . 38 , 53 . 54 , 60, 62 , 83 ; Landst . - Bat . der 49. gemischten
Landw . - Jnf . - Brig .

Landw . - Fußari . - Bat . Nr . 3; Res . - Fußart . - Regimenter Nr . 8, 10,
14 ; Fußart . - Reg . Nr . 18 ; Res . - Fußart . - Reg . Nr . 18.

Pionier - Bataillone Nr . 2, 3, 17, 21 ; Pionier - Reg . Nr . 31.
Fcldfliegertruppe ; Etappen - Kraftwagenpark Nr . 8.
2. Jnf . - Munitionskolonne des 9. Armeekorps ; Res . - Jnf . »

Mumtionskolonne Nr . 35 deS 10. Rcservekorps ; 1. Jnf . - MunitionS -
kolonne des 18. Armeekorps ; Res . - Art . - Munitionskolonne Nr . 27
des 8. ReservekorpS ; 9. Lrt . - ( ? ) Munitionskolonne Nr . 27 deS
20 . Armeekorps .

Sanitäts - Komp . Nr . 2 deS 4. und 9. Armeekorps ; FestungS -
San . - Komp . Nr . 2.

Feldlazarett Nr . 10 des 7. Armeekorps ; KriegSlazarett - Abt .
des 2. Armeekorps ; Etappen - San . - Depot Berlin ; Kommando der
Etappen - Trains ; Res . - Div . - Brücken - Train Nr . 1; Res . - Tiv . -
Brücken - Train Nr . 15 deS 8. Reservekorps ; Leichte Proviant¬
kolonne Nr . 5 des 9. Armeekorps ? Fuhrparkkolonne Nr . 3 des
9. Armeekorps ; Feldbäckereikolonne Nr . 1 des 6. Armeekorps ; Feld -
bäckereikolonne Nr . 2 des 18. Armeekorps ; Res . - Bäckcreikolonne
Nr . 17 deS 13. Armeekorps .

Tie bayerische Verlustliste Nr . 33 bringt . Verluste des
9. Jnf . - Reg .

Tie sächsische Verlustliste Nr . 37 bringt Verluste des Brig . »
Ers . - Bat . Nr . 45 ; des 6. Jnf . - Reg . Nr . 106 ; deS 7. Jnf . - Reg .
Nr . 106 ; des 8. Jnf . - Reg . Nr . 107 ; des Schüden - sFüsilier - iReg .
Nr . 108 ; des 15. Jnf . - Reg . Nr . 181 ; des 16. Jnf . - Reg . Nr . 182 ; deS

Res . - Jäger - Bat . Nr . 13 ; deS Garde - Reiter - Reg . ; des 3. Husaren -
Reg . Nr . 20 ; der Feldart . - Brig . Nr . 23 ; des 2. Feldart . - Reg . Nr . 28 ;
des 3. Feldart . - Reg . Nr . 32 ; deS 6. Feldart . - Reg . Nr . 68 ; des
2. Fußart . - Reg . Nr . 19 ; deS 1. Pionier - Bat . Nr . 12 ; de « 2. Pionier -
Bat . Nr . 22 ; der 2. Munitionskolonnen - Abt . deS 12. Armeekorps ;
der San . - Komp . Nr . 3 des 19. Armeekorps .

Die württembergische Verlustliste Nr . 41 bringt Ver -
luste des Brig . - Ers . - Bat . Nr . 51 ; des Jnf . - Reg . Nr . 124 ; des

Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 124 ; der 3. Landw . - Eskadron .

�ein Grundlohn von 4 M. und 20 Pf . für das Paar gezahlt .

�Ta in Friedenszeiten wenig mit der Hand gestrickt wird ,
hapert es mit der Arbeitsleistung . Selbst die geübtesten
Strickerinnen bringen es auf höchstens 8 —9 M. Immerhin
werden jetzt hier täglich etwa 200 Paar Strümpfe
und 300 Paar Pulswänner fertig , im ganzen sollen von
beiden Sorten schon je 15 000 Paare geliefert sein . Das deckt
nur in geringem Maße den großen Bedarf . Es könnten auf
diese Weise noch Tausende von Frauen und Mädchen Ver -

dienst erhalten , wenn von bemittelteren Kreisen nicht auch noch
gestrickt würde , sondern nian das Arbeitsmaterial und den

Arbeitsverdienst an die Strickstubeu ablieferte .
Wie in den Webergegenden am häuslichen Webstuhl und

früher am Spinnrocken wird zun : eintönigen Dahingleiten der
Arbeit gelegentlich gern ein Strickliedchen gesungen . Tie

Volkspoesie , die auch im Kriege nicht schlummert , erfindet un¬

ermüdlich neues . So singt sie einfach und herzlich :

Der Kriegsmann muß durch Fluß und Sümpfe ,
Da braucht er gute woll ' ne Strümpfe .
Was wir mit Lust und Liebe stricken ,
Soll manch ' Soldatenherz beglücken .

Sorgt , daß zu Ende geht das Kriegen ,
Bringt unfern Waffen schnelles Siegen ,
Laßt deutscher Frauen Liebe locken ,
Macht euch zur Heimat auf die Socken .

jKm Groß - öerlin .
In der Strickftube .

Der bevorstehende Wintcrfcldzug stellt die Gesundheit
unserer Millionenheere auf eine harte Probe . In jedem
modernen Kriege ist die Zahl der nicht durch Verwundungen ,

nur durch Anstrengungen und Witterungsverhältnisse erkrankten

Kriegsteilnehmer außerordentlich groß . So überwog noch in

den Kriegen 1864 und 1866 die Zahl der Erkrankten

die der Verwundeten . Erst 1870/71 trat infolge ver¬

besserter sanitärer Einrichtungen , wozu auch eine geregeltere

Verpflegung kam , der Umschwung ein . Die Verwundungen

hatten sich freilich durch die vervollkommnete Waffentcchnik
bedeutend vermehrt , aber prozentual gingen nach amtlichen

Berichten die Erkrankungen ohne Wunden erheblich zurück .

In fremdländischen Armeen sind die Gesundheitsvcrhältnisse

während des Krieges noch heute viel ungünstiger als bei uns .

Tie Widerstandskraft der Truppen zu heben und möglichst

wenige erkrankte Soldaten dem Kriegsdienst zu entziehen .

aber auch die Zahl der nach Beendigung des Kteges m die

Heimat gebrachten Krankheiten , unter denen die rheumatischen

Leiden eine große Rolle spielen , zu beschranken , muß also eine

der wichtigsten sanitären Aufgaben sein . Tazu gehört auch

die Anschaffung von Wollzeug aller Art für unsere Soldaten .

Wegs. veist da Millstnenheere�
mit ausgedehntem

Schützengräben�isr' noch?°nders' geestnefi den Ausbruch von

Krankheiten zu fördern . Man versieht es daher , wenn von

allen unseren Heeresteilen sowohl von den ■

in Tausenden von Feldpostbriefen dnngeude Bitten um Woll

fachen ausgesprochen werden . Wenn die Fe bf

wären viele dieser Wünsche durch E. nzcl . endungen , die den

Adressaten nicht erreicht haben , schon crfnllk .

Um den kämpfenden deutschen Truppen ihre �age
zu

erleichtern und gleichzeitig der Arbeitslos
�vereinen

steuern , sind letzt m Berlin von Hru

mehrere große Strickstuben eingerichtet wordew

im Hause Poststr . 5. die zweite im Raden Swipi , eye ,

die dritte in der Auerschen Fabrik . Rotherstraße H. er

werden Soldatcnstrümpfe und Pulswarmer m großen
�

hergestellt , von vorläufig rimd �800
bedürftige ,5

� �
Mädchen der verschiedensten Kreffe . Der h

achtstündiger Arbeitszeit , von V bis l - . und 1 In 9

fonric freiem SDItttaoeffcn Nicht hoch , . aber b u ..

es » irt Strümp - ein S - t - ndwht , « ° »

n » d orlrt - m 15 ¥f . ,ür bo » f * Putsw - rm - r

Kriegsausschust für warme Unterkleidung .
Ter Kriegsausschuß für warme Unterkleidung , der sich

kürzlich gebildet hat , will die Versorgung der Truppen durch
das Kriegsministerium durch die freiwillige Liebestätigkcit er -

gänzen und den im Felde Stehenden in planmäßiger Weist
unter Aufrufung aller Kreist der Bevölkerung warme Unter -

kleidung zuführen . An dieser Planmäßigkeit fehlte es bis jetzt .
Bisher wurden von Freunden besonderer Truppenteile für
einzelne Truppen Sammlungen veranstaltet : auch uns sind
solche Aufrufe zugegangen . Da muß es begrüßt werden , wenn

nach einem bestimmten Plane gearbeitet wird , um eine Berück -

sichtigung möglichst aller Truppenteile zu erzielen . Viele An -

gehörige tun für ihre Lieben im Felde , was sie können ,
aber es gibt auch viele Personen , die das nicht können und

andere , die keine Angehörigen im Felde haben oder so be -

mittelt sind , daß sie helfen wollen . Jetzt ist reichlich Gelegen -
heit geboten , Hilfe zu leisten , wer solche leisten kann . An

jedeni Donnerstag geht ein Zug mit Wollsachen nach dem

östlichen und westlichen Kriegsschauplatz ab . Am letzten
Tonnerstag verließ ein Wollzug , Berlin , der einen Wert von
3 Millionen Mark barg . Um weite Kreise für das Unter¬

nehmen zu interessieren , hatte der Kriegsausschuß für warme

Unterkleidung zu Donnerstagabend nach dem Plenarsaal des

Abgeordnetenhauses eine Versammlung einberufen .
Die Adresse des „ Kriegsansschuß für warme Unter -

kleidung " ist Reichstagsgebäude . Eingang 2.

Aus Stadtrat Venzkys Reich .

Aus der vollen , leider übervollen Moppe , die beweist , daß dem

Gesetz widersprechend manche Familien von Kriegsteilnehmern auch
in Berlin das ihnen Zustehende von der Unterstützungskommission

nicht erhallen , haben wir schon früher einige Fälle aus der vom

Stadtrat Venzky geleiteten Kommission Sa hervorheben müssen .
Eine Zeitlang schien eS, als sollte eine etwas humaner « Praxis sich
geltend machen . ES häufen sich aber wieder die berechtigten Klagen
von Frauen , die vergeblich um die ihnen nach dem Reichsgesetz zu -
stehende Unterstützung eingekommen sind . Da alle Türen den Frauen
verschloffen bleiben , so ist es dringend erforderlich , von Zeit zu Zeit
einen dieser Fälle zu veröffentlichen .

Der Mann einer in der Pücklerstraße 27 wohnhaften Frau

Wasilewski ist seit dem 7. August im Feld . Er hatte den 65 Jahre
alten Schwiegervater unterhalte ». Seitdem der Mann im Felde
steht , sucht die Frau sich und ihren Vater durchs Leben zu schlagen .
Sie hat Arbeit bekommen , bei der sie wöchentlich 10 bis höchstens
11 Makk verdient . Die Miete beträgt 28 Mark . Ihr Antrag
auf Unterstützung ist von der Venzky fchen Kom »

m i f f i 0 n a b g e l e h n t. Die Frau ist infolge der Unterernährung ,

zu der sie durch die Verhältnisse gezwungen ist , magenleidend
geworden und befindet sich in ärztlicher Behandlung . Der Bezirks -
Vorsteher hat ihr zur Begründung des ablehnenden Standpunktes

erklärt , sie habe ja noch Sachen und der Vorsitzende

sei der Ansicht , man solle ihre Anträge gar nicht mehr

entgegennehmen , wenn nicht wichtige Gründe vorliegen . Die ge «
samte seit dem Beginn deS Krieges der Frau gewährte Unterstützung

besieht in Marken , auf denen sie sich von Damaschke Waren im

Werte von zwei Mark holen konnte !
Ter Mann der unglücklichen Frau ist vor sechs Wochen im

Westen schwer verwundet worden . Er lag im dortigen Lazarett

sechs Wochen lang und liegt jetzt in einem hiesigen Lazarett . Wenn

er Kenntnis von der Nichtachtung der Rechte seiner Frau erhalten

sollte , so würde das schwerlich zur Beschleunigung seiner Herstellung

beitrage ». Die bedauernswerte Frau wird ja abermals einen Ver -

such machen , die gesetzlich ihr zustehende Unterstützung endlich zu er -

halten . Sollte schließlich nichts übrig bleiben , als das Armenrecht

nachzusuchen , um gegen Herrn Venzky und die Stadtgemeiude
Berlin im Klageivege vorzugehen ?

Nach welche » Prinzipien iii der Benzkhscheu Kommission vorge -

gangen wird , ist mehr als unklar . Trotzdem das Gesetz ausdrück -

lich verbietet . Unterstützungen von Privatpersonen auf die Mindest -

betrüge anzurechnen , würdigt die Venzkysche Kommission dieselben

tn eigenartiger Weise . Ist die Privatunterstützung höher als die

Kriegsunterstützung in Berlin sein würde , so wird jegliche Unter -

stützung abgelehnt . Anders wenn sie niedriger ist . Bei diesem

kuriosen Bureaukratismu « kommen folgende Fälle heraus :

Eine Frau mit zwei Kindern bekommt von dein Arbeitgeber

ihres in das Feld gezogenen MamieS 50 M. Unterstützung . Kom «

Mission Venzky lehnt jede Unterstützung ab , weil

ja die MindestkriegSunterstützung in Berlin 42 M. beträgt , also

kleiner ist als die Privatunterstützung . Die Frau hat 25 M. Miete

zu zahlen , es bleiben ihr und zwei Kindern zum Lebensunterhalt

gerade noch 25 M. ! Die mit fünf Kindern gesegnete Frau eine ?

anderen Kriegsteilnehmers erhält von derselben Firma 60 M.

Unterstützung . Die Kriegsunterstützung beträgt 78 M. Da die

Kriegsunterstützung höher fft als die Privanintcrstiitzung wird sie

bewilligt .
Räch dem Gesetz müßte in beiden Fällen die volle Mindest -

leistung — daS ist also in Berlin für eine Frau mit zwei Kindern

42 M. , für eine Frau mit fünf Kindern 78 M. — beloilligt werden .

Wann endlich werden Anweisungen ergehen , die derartige Ver -

kürzungen der Rechte unserer Krieger unmöglich machen ?

Schweres Unglück in der Französischen Straste .
Ein Maschinist tot — sieben Feuerwehrleute verunglückt .

Ein schweres Unglück hat sich gestern vormittag hei der Le-
kannten Weinhandlung und Delikateßwarenfirma F. W. Borchardt
in der Französischen Str . 47/43 , zugetragen . Im Kellergeschoß des

Ouergebäudes hat die Firma eine größere Kohlensäure - Eismaschine ,
die seit fast zwei Jahren von dem Maschinisten Oh st bedient wurde .
Der Maschinist pflegte jeden Morgen bei Beginn seiner Arbeit die

Maschine nachzusehen und zu säubern , so auch gestern morgen . Als

gegen 8 Uhr ein Angestellter deS Hauses in den Keller gehen wollte .
um etwas zu holen , strömte ihm schon auf der Kellertreppe ein

scharfer Geruch entgegen , der ihn zwang , sofort umzukehren . Er
alarmierte die Geschäftsleitung und diese sorgte für die

sofortige Alarmierung der Feuerwehr . In wenigen Minuten waren

auch schon mehrere Züge der Feuerwehr an Ort und Stelle und es wurden

sofort Vorbereitungen getroffen , um den in dem Keller noch befind -

lichen Maschinisten Ohst ins Freie zu holen . Die Feuerwehr nahm

mehrere AtmungSapparate in Benutzung und pumpte von einer

Dampfspritze auS mit zwei Schlauchleitungen frische Luft in den mit

Kohlensäure angefüllten Keller . Nachdem einige Feuerwehrleute mit

den AtmungSapparate » ausgerüstet worden waren , begaben sie sich
in den Keller . Sie drangen auch bis zu dem verunglückten Mafchi «

nisten vor und brachten ihn mit vieler Mühe auf den Hof

geschleppt . Gleich darauf brachen aber die Rettungsmannschaften —

es waren sieben Feuerwehrleute — selbst zusammen , da sie
unter der Einwirkung der giftigen Gase schwer gelitten hatten .

Während Samariter sich um den Maschinisten bemühten
und im Beisein deS Arztes von der Unfallstation in der Kronen -

straße Dr . Grünbaum Wiederbelebungsversuche anstellten , wurden

die Feuerwehrleute bis auf einen , der sich schnell wieder erholte , in

Krankenautomobilen deS Verbandes für erste Hilfe in ? Krankenhaus

gebracht . Es handelt sich um die Feuerwehrmänner Pawia , Glene «

Winkel , Schneider , Grape , Walter , Edner und Wokoeck , die sämtlich
der ersten Kompagnie angehören . Wokoeck ist der leichter Verletzte .
Er befindet sich in häuslicher Pflege . Die Wiederbelebungsversuche
bei dem Maschinisten Ohst waren erfolglos . Die Leiche wurde

polizeilich beschlagnahmt . Ohst war verheiratet und stets sehr zuver -

lässig . Vermutlich hat er hellte aus Versehen ein Ventil geöffnet ,
so daß die Kohlensäure gleich in größeren Mengen ausströmen
konnte .

_

Die Kriegsfürsorge in Nieder - Schönhausen .
In der letzten Gemeindevertretcrsitzung wurde mitgeteilt , daß

die zum Zwecke der KriegSsürsorge beschlossene Anleihe von 250 000
Mark vom KreisauSschuß genehmigt worden sei . Tavon wurden

zunächst für die Familien der Kriegsteilnehmer 25 000 M. , für
Erwerbslosenunterstützung 5000 M. und für NositandSarbeiten 6000
Mark bewilligt . Zurzeit sind 800 Anträge auf Familienunter -
stützung und 120 Anträge auf Erwerbslosen , lnterstützung eingegan -
gen , serner sind 33 Personen bei den Notstandsarbeiten beschäftigt .
Von unseren Vertretern wurde auf den Ankauf von Lebensmitteln ,
besonders von Kartrtseln , hingewiesen , die aus dem hiesigen Wochcn -
markt im Preise ganz enorm gestiegen sind . Ter Bürgermeister

! teilte mit , daß er sich an die Zentralstelle fiir SeereSpslege gewandt
habe ; der betreffende Dezernent habe abgeraten , irgendwelche Maß -
nahmen zu ergreifen , da in Bälde vom Bundesrat die Festsetzl ng
von Hochupreisen für die wichtigsten NabrungSmittel zu xrva . rte »
seien . Der Vorschlag , von Ankäufen Alsttand zu nehmen , wurde
mit großer Mehrheit angenommen ; eS sollen nur an die besonder «
Bedürftigen einige Waggons Kartoffeln und Kohlen verteilt werden .
Ein Antrag der Ortskrankenkasse Niederbarnim , die Meldestelle für
eine jährliche Entschädigung von 250 M. aus 5 Jahre z » über -
nehmen , wurde angenommen , jedoch darf die jetzige Arbeitsleistung
nicht erhöht werden . TeS weiteren hatte sich die Vertretung mit
VerksbrZangclegenheiten zu beschäftigen . Der Fahr -
plan der Siemensbahn enthält gegen den bis setzt bestandenen
KricgSsahrplan einige Verbesserungen ; eS wurde jedoch festgsktcllr ,
daß in der Zeit von 11 bis 1 Uhr nachts von und nach Berlin
nur je zwei Züge mit 40 Minuten Abstand fahren . H er soll
e ' ne Aendcrung bei der Direktion verlangt werden . Als ein
weiterer Mißstand wnrde angesehen , daß die zu gewissen Tages -
zeiten von Rosenthal abfahrenden Wagen so stark besetzt seien , daß
an ein Mitkommen in Niederschönhausen nicht zu denken sei . Es
soll energisch versucht werden , diesem Uebelstand abzuhelfen . Aus
ein an die Große Berliner gerichtetes Beschwerdeschreiben über
Unregelmäßigkeiten auf den Linien 23 , 47 und 49 ist eine Antwort
bisher noch nicht erfolgt . _

Tie Stadtverordnetenwahlen in Wilmersdorf
finden in der 8. Abteilung am Sonntag , den 8. November , von 12
bis 6 Uhr , in der 2. Abteilung am Montag , den 9. November , von
11 —2 und von 6 —8 Uhr , in der 1. Abteilung am Dienstag , den
10. November , von 11 —2 und von 6 —8 Uhr statt . Zwischen den in
Betracht kommenden Grundbesitzer - und Bezirksvereinen sowie den
politischen Parteien wurde ein Kompromiß geschloffen , demzufolge
jeder Partei ihr Besitzstand gewahrt bleiben soll . Für die sozial «
demokratische Partei sind die Mandate der Genossen Riedel und
Schröder wieder zu besetzen . Bereits an , 9. Oktober hat sich unser
Wahlvercin mit dem eventuellen Abschluß eines Kompromisses in
einer Versammlung befaßt und sein Einverständnis zur Wahrung des
. Burgfriedens " erklärt , falls uns zwei Mandate überwiesen würden .
AIS Kandidaten wurden die Genossen Breitscheid und LagodzinSky
gewählt . . _

Arbeitslosenunterstützung in AdlerShof .
Sehr rigoros geht die Gemeinde gegen weibliche Gemeinde -

angehörige vor , die Arbeitslosenunterstützung beantragen . Bonden «
selben wird verlangt , daß sie in dienende Stellung gehen sollen ,
selbst dann , wenn sie dort nur Kost und Logis erhalten . Wer eine
solche Stellung ablehnt , erhält keine Unterstützung . Die Gemeinde

scheint also bemüht zu sein , in erster Linie den besserfituierten Herr¬
schaften billige Arbeitskräfte zu verschaffen . Auch sonst richtet sich
die Gemeinde sehr wenig nach den Vereinbaruugeu der Groß -
Berliner Gemeinden . Während diese bei der Gewährung von Unter -

stützung eine ' OrtSzugehörigkeit seit dem 1. Juni 1914 verlangen ,
muß ein Bürger , ver in AdlerShof Arbeitslosenunterstützung erhalten
will , est ' ganzes Jahr am Orte wohnen .

von einer Lokomotive überfahre « und getötet wurde in der

vorgestrigen Nacht der 32 Jahre alte Bahnarbeiter Paul Lindhammer
auS der Schreinerstr . 28. Lindhammer arbeitete iu einem Trupp
auf dem Ferngleise der Eisenbahnstrecke zwischen den Bahnhöfen
Börse und Alexanderplatz . Al « um IV , Uhr nachts von der Börse
die Maschine 2103 nach dem Alexanderplatz zufuhr , trat er auf da «

Warnungszeichen de « TruppführerS nach dem falschen Gleise hin .
über . So geriet er unter die Räder , die ihm den linken Unter -

schenke ! abdrückten und den Schädel zermalmten . Der Verunglückte
war sofort tot . Die Leiche wurde beschlagnahmt und gestern früh
nach Aufnahme deS Tatbestandes nach dem Schauhause gebracht .

Lebhafte Klage wird von Arbeitern aus Fredersdorf über die
Maßnahmen eines dortigen Eisenbahnbeamten geführt . Bctannt -
lich besteht eine Verfügung , wonach jeder Arbeiter zur Erlangung
einer Wochenkarte eine Bescheinigung deS Arbeitgebers beizuorin -
gen habe . Im allgemeinen wird diese Verfügung sehr wenig de -
achtet , nur in ZweifrlSsällen greift man darauf zurück . Der



Fred ' - rSdorfeS Beamte hat nu� in den ' letz ' ien Tagelt die Arbeiter
angehalten und nach der Arbeitgeberbescheinigung gefragt . Wer
diese Bescheinigung nicht hatte , mutzte das volle Fahrgeld entrichten .
Erdarbeiter , die mit Spaten und Spitzhacke zur Arbeit fahren
wollten , über deren Zugehörigkeit zur Arbeiterschaft man also nicht
zweifeln konnte , wurden angehalten . Ein anderer Arbeiter , der
wohl eine Bescheinigung des Arbeitgebers vorweisen konnte , die
aber nicht mit dem behördlichen Stempel verseben war , mutzt « eben¬
falls das volle Fabrgeld entrichtcu . Wir glauben nicht , daß es
dem Willen der Eisenbahnverwaltnug entspricht , wenn den Ar -
deitern in diesen schlimmen Zeiten bei der Erlangung von Wochen .
karten noch unnütze Schwierigkeiten bereitet werden .

Ausdehnung der Hnnbespem auf Briu . Die für Neukölln
angeordnete Hnndespcrre ist nunmehr auch über den Gemeinde -
bezirk Britz verhängt worden , und zwar durch eine Viehseuchen -
polizeiliche Anordnung des Landrats des Kreises Teltow . Es müsse «
auch in der Gemeinde Britz sämtliche Hunde , auch wenn sie erst
nach Anordnung der Sperre eingeführt werden , bis zum S. Januar
1015 einschlietzlich festgelegt ( angekettet oder eingesperrt ) werden .
Hunde , die den Vorschriften zuwidec frei umherlaufen , werden
getötet .

Tie Gemeindevertretung von Tempellmf nahm den Bericht über
den Abschluß der Jahresrechnung entgegen , der einen Bestand von
1 351 170 M. ergab . Der Errichtung einer Parkschul « auf dem
Tempelhoser Felde in der Nähe des bereits bebauten Teiles , wurde
zugestimmt . Die Schule wird in Barackenform mit einem Zlustvand
von 70 000 M. gebaut , die durch eine Anleihe beschafft werden
sollen . Die Straße 30a erhält den Namen Linzer Straße und
nicht Zeltinger Straße , wie iirsprünglich beschlossen war . Die
Pächterm der Anschlagsäulen , die Firma Strauß u. Co. , beantragt ,
ihr die Hälfte der vereinbarten Pachtsnmme für die Dauer des
Krieges zu erlassen . Genosse Müller beantragte , die dem Grund -
besitze rvere in gewährte Vergünstigung über unontgeltlicken Druck
und Bekanntgabe seines Wohnungsanzeigers zu entziehen . Der
Fortfall dieser Verpflichtung setzte die Firma in die Lage , eine
hoher « Pachtsnmme zu bieten . Nach Abllchrnrng des sozialdemokra -
tischen Antrages wurde die Pachtsnmme entsprechend den Wünschen
der Pächterin gekürzt .

_ _

T Tie Wahlen zum Aufsichtsrat der Sonsumsenossenschaft Berlin »
and Umgegend , die wir dem an anderer Stelle unsere « Blattes
abgodruckteu Bericht über die Generalversammlung nicht mehr an¬
fügen konnten , ergaben nach einem uns spät abends zr »gestellten
Bericht nachstehendes Resultat : Es wurden gewählt : A. Engel -
mann , P. Fröhlich , G. Heivbeck . O . John , Fr . Poppe ,
E. Schulz und für den borzeitig ausgeschiedenen Genossen
C. Brun » Fr . Thielert . AI « Ersatzprrsonen : O. Plage .
mann , A. Simon , fi . Krause , A. Heitmann nnd�G .
Wengler ,

Freie Theaterbilletts für unsere Verwundeten !
DaS Rote Kreuz von Berlin hat eine Einrichtung getroffen , die

seht geeignet erscheint , unseren verwundeten Kriegern de » Theater '
besuch zu erleichtern .

Für die von der Mehrzahl der Berluier Theater in überaus
dankenswerter Weise den verwundeten Kriegern unentgeltlich zur
Beifügung gestellten Eintrittölarten ist nämlich vom Roten Kreuz
von Berlm eine Ausgabestelle geschaffen worden , in der diese Karten
sowohl für die in Lazaretten wie für die in Privatpflege befindlichen
HeereSangehörigen und deren Begleiterinnen in Schwesterntracht
nach freier Auswahl erhältlich find .

Die Abgabe der Karten erfolgt ab Montag , den 2«. d. M. .
täglich in der Zeit von 10 bis 1 Uhr vormittag « und
s bis s llhr nachmittags in der Geschäftsstelle Markgrafen - I
straße 40 .

_

Arbeiter BildungSschnle .
Heute , Sounabend , 24 . Oktober , abends ' / -ll llhr , be¬

ginnt der 5wrsus : „Völkerrecht " . Vortragender : Emil

Eichhorn . 8 Vorträge . Eintrittspreis 50 Pf . Jeder¬
mann hat Zutritt . Vortragslokal : Lindenstr . 3, IV . Hof .
rechter Aufgang 3 Treppen . — Der erste Dortrag des Kursus :
„ Entstehung und Entwicklung des Kapitalismus " findet am
Sonntag , den 25 . Oktober , vormittags 10 Uhr statt . Vor¬

tragende : Rosa Luxemburg . 8 Vorträge . Vortragslokal :
BartschS Festsäle , Neukölln , Hermannstt . 49 . Eintrittsgeld
50 Ps . Wir machen daraus aufmerksam , daß für diesen Kursus
die im Vorverkauf abgesetzten Berechtigungskarten
für einen Vorortkursus Gültigkeit haben .

Die »erhSngniSvolle Explosion , die sich am Sonnabend , den
17. Oktckber , vormittag ? aus dem Grundstück Beuthstr . 17 ereignete ,
hat noch ein zweites Opfer gefordert . Außer dem Maschinisten
Karl Attiller , der gestern bereite beerdigt wurde , ist am Mittwoch
auch der Heizer Hartwig im Krankhaus am Urban den durch aus -
strömenden Dampf erlittenen Verletzungen erlegen .

I » städtische » Arbeitsnachweis Eharlottrnbarg Fraue » abteilung
Osten , » uasburger Str . 13 ( Fernsprecher Liitzow 983 » —9340 ) . werden
Aufträge für Strickarbeit mit großem Dank entgegen genommen .

Zum Beste » der Arbeitslose » Neukölln » veranstalten der Musik .
vereln . Einigkeit� und die Artisten - Vereinigung . Union ' ( M. d. St - St - a . D. )
am Sonntag , 25. Oktober , in A. BartschS Feststücn, H ermann str. 49, einen
UnterbaltungSabend , bestehend au » Konzert und Spezialitälen - Dorftelluna .
Die Kasse wird um 5 Uhr geSffnei . Der GntriN beträgt 25 Pf .

zu bringen , so bemüht sich nun der fteigewerkschastliche Gärtner -
derein in jedem ihm bekannt werdenden Uebertrewngsfalle
dem verantwortlichen Leiter eine Mitteilung zu machen , in

der auf jene Erklärungen aufmerksam gemacht wird . Erfolgt
auch dann keine Abstellung des Mißstandes , so wird der Fall
durch die Vcrbandszeitung bekannt gegeben .

Des ferneren hat sich der Allgemeine Deutsche Gärtner¬

verein um die Einsetzung eines Kriegshilfsausschusses
für den deutschen Gartenbau bemüht . In einer

von ihm verfaßten Denkschrift wird der „ Reichsvcrband für
den deutschen Gartenbau " , der eine Bnndesgemeinschaft von
Verbänden des Gartenbaues darstellt , angeregt , einen solchen
Ausschuß ins Leben zu rufen und daran auch die Arbeiter -

verbände teilnehmen zu lassen , um so eine Arbeitsgemeinschaft
zu bilden , wie sie ähnlich schon iu der Holzbranche und im

Banbernf besteht . Einige Verbände haben sich sofort beifällig
dazu geäußert . Die Denkschrift wurde Anfang Ottober vcr -

sandt . Gemeinsame Beratungen haben jedoch bisher noch

nicht stattgefunden , obschon die Angelegenheit doch ziemlich
eilig wäre .

_

Serlin und Umgegenü .
Tie Tapezierer nahmen am Donnerstag den Geschäftsbericht

für das drille Quartal entgegen . Aus demselben ging hervor , daß
das Tepezierergewrrbe fast völlig daniederliegt und die Lage sich
seit dem Ausbruch des Krieges in : allgemeinen nicht geändert hat .
Aber ein erheblicher Teil der arbeitslosen Tapezierer hat Arbeit
gefunden in den Zweigen des Sattlergewerbes , die jetzt mit
Militärartikeln stark beschäftigt sind . Dadurch ist die Zahl der

arbeitslosen Tapezierer so weit zurückgegangen , wie sie in nor -
malen Zeiten , wo nur eigentliche Tapeziererarbeiteu in Frage
komnien , zu sein pflegt . Die Mitgliederzahl der Filiale Berlin
ist ani Ende des zweiten bis Ende des dritten Quartals von
1907 auf 1429 zurückgegangen . Das ist ein Verlust von 478 Mit -

gliedern , worin aber 274 im Heere Stehende eingeschlossen sind .
Ein Beschluß der Versammlung macht es den in Arbeit stehenden
Mitgliedern zur moralischen Pflicht , regelmäßige Extrabeiträge
für llnterstütztmgSzwecke zu zahlen und zwar bei einem Wochen -
verdienst von 24 — 30 M. 50 Pf . , bei 30 — 36 M. 75 Pf . , bei 36 bis
42 M. 1 M. . bei 42 —48 M. 1,50 M. . bei mehr als 48 M. 2 M.

Ans Antrag der Ortsverwaltung beschloß die Versammlung ,
mit Rücksicht ans die gegenwärtigen Zeitverhältnissc den Tarif -
vertrag , der zum 15. Februar 1915 gekündigt werden könnte , nicht
zu kündigen .

Tie Zahl der organisierten Berliner Lederarbeiter ist um eine

Kleinigkeit auf 401 männliche und 19 weibliche Mitglieder zurück -
gegangen . Im Felde stehen 32 Mitglieder / Unmittelbar nach
erfolgter Mobilmachung stieg die Arbeitslosigkeit auch bei den
Lederarbeitern ffvnz beträchtlich . Allmählich aber ist eine Besserung
eingetreten derart , daß jetzt sogar von einem Mangel an Arbeits

kräften gesprochen wenden könne . DaS hat dazu�geführt , da '

verschiedentlich mit Ueberstunden gearbeitet wird . So z. B. auc
bei der Firma The u erkauf . Tort wurden jedoch die verein -
barten Zuschläge nicht gezahlt . Auf eine Vorstellung der Verbands -

leitung hin ist sofort Wandel geschaffen .
Der Borsitzende der Berliner Filiale . Heidelberg , teilte in einer

Lederarbeiterversanimlung mit , daß die Sammlung zugunsten der

ausgesteuerten Arbeitslosen etwa ? über 300 M. ergeben habe . Da

solche augenblicklich nicht vorhanden sind , sollen eventuell die
Mittel für die Familien der zum Felde Eingerufenen als

Weihnachtsgabe verwendet werden . Ein Antrag , künftig 1 Proz .
des Arbeitsverdienstes an diese Sammlung abzuführen , wurde nicht
angenommen , weil allgemein die Absicht besteht , nach besten Kräften
beizusteuern .

veutsches Reich .
Der Ausstand der Weber und Weberinnen in der Seidenweöerei

der Firma L. Hehnemann in G ö r l i tz ist beendet . Von der
Firma wurden am Sonnabend Beauftragte in die Wohnungen der

Ausständigen geschickt mit dem Ersuchen , die Arbeit am Montag
früh wieder aufzunehmen unter der Zusicherung , daß die angekündigte
Lohnreduttion nicht erfolge und die bisherigen Löhne weitergezahlt
würden . Darauf wurde die Arbeit wieder aufgenommen .

Ruslanö .

Die Arbeitslosenunterstützung der englischen Gewerk -

schasten .
Auch die englischen Gewerkschaften müssen zur Unterstützung

ihrer arbeitslosen Mitglieder recht große Opfer bringen . So hat ,
wie . Daily Citizen " vom 14. Ottober mitteilt , der englische Textil »
arbeiterverband in den zwei Monaten August und September die
Summe von rund einer Million Mark für diesen Zweck verausgabt ,
eine Summe , zehnmal so groß als die im ganzen Jahre 1913 für
die Unterstützung der Arbeitslosen benötigte . .

Soziales .

Gewerkschaftliches .
Unternehmerverbänöe gegen Lohnkürzungen unü

Entlassungen .
Der Allgemeine beirtsche Gärtnerverein hatte sich Anfang

September an alle Verbände der Gärtnereibesitzer mit einer

Eingabe gewandt , in der gebeten wird , dahin wirken zu
wollen , daß in Gärtnereibetrieben möglichst keine Entlassungen
und im besonderen keine Lohnttirzungen vorgenommen werden

möchten . Diesem Ersuchen haben alle in Frage kommenden

Verbände entsprochen . Der größte dieser Verbände , der Ver -

band der Handelsgärtner Deutschland , sagt in seiner ver -

öffentlichten Erklärung u. a. folgendes :
. Wir empfehlen unseren Mitglieder » die Anregungen des

A. D. G. - V. dringender Beachtung . Wo eS sich irgendwie mit

dem Betrieb vereinbaren läßt , sollten Entlassungen nach Möglich -
keit vermieden werden , und wo sich eine Lohnverkürzung durchaus

erforderlich macht , halten wir e » ebenfalls für ein gerechtfertigtes
Verlangen , daß auch die Arbeitszeit verkürzt wird , namentlich wo

dies ohneSchädigung desBetriebes ohne weiteres durchgeführt werden

kann . . . . Bei durchaus notwendig werdenden Lohnverkürzungen
ist e » Pflicht der . Arbeitgeber , in der heutigen Zeit , die ganz
Deutschland geeinigt hat und in der es Gegensätze und Parteien

nicht mehr gibt , auch die Interessen der « rbeitnehmev nach Mög -

lichkeit zu wahren . Diese empfinden die Kürzung ihrer Einnahmen
ebenso schwer , wie die Arbeitgeber selbst . Daß der gärtnerische
Betriebsinhaber in der jetzigen schweren Zeit nicht nur seine

eigenen Interessen , sondern auch die semer Arbeitnebmer nach

Möglichleit wahren soll, halten wir ebenfall » für eine vater -

ländische Pflicht . " . �
Dem Sinne nach gleichlautend sind auch die Erklärungen

und Aufrufe der anderen Verbände . Da alle diese Vereine ,

oder vielmehr deren Vorstände , von denen die Erttärungen
ausgehen , nicht so diel Einfluß besitzen , um jeden einzelnen

Unternehmer zur praktischen Anerkennung dieser Grundsätze

Lehrvertrag und Krieg .

Auf Fortsetzung des Lehrverhältnisses
bzw . entsprechende Entschädigung klagten gestern vor dem

Gewerbegericht zwei Lehrmädchen der Putzfederfabrik
Ulmer ( Jnb . E. Rosen ) . . „ .

Die Klägerinnen hatten mit der beklagten Firma ernen Lehr -

vertrag geschlossen . Danach sollte die Lehrzeit bei der « inen bis

1. Januar , bei der anderen bis 1. April 1915 dauern . Bei Aus -

bruch des Krieges wurde der Betrieb auf einige Tage gänzlich

geschlossen und dann , in beschränktem Umfange , wieder aufgenom -
m« n . Von den insgesamt vorhandenen 60 —70 Lehrmädchen sind nach

Angabe der Beklagten mehr als die Hälfte entlassen worden . Nur

die Leistuagsfithigfte » hat die Firma wieder eingestellt . �
Der

Firmeninhaber soll u. a. auch gesagt haben : „ Mädchen , die die

Fortbildungsschule noch besuchen , werden nicht mehr beschäftigt . "
Zie Klägerinnen forderten nun für den Rest der Lehrzeit eine

Entschädigung .
Die Beklagte wendete ein , sie könne wegen Materialmangels

den Betrieb nicht im vollen Umfange aufrechterhalten . Die Zufuhr
von Federn aus den Kolonien sei völlig unterbunden . Sie habe
festgestellt , daß selbst bei der jetzigen beträchtlichen Einschränkung
der Arbeitszeit da « Rohmaterial Ende de « Jahres aufgearbeitet
sein werde . Würde der Betrieb vom Beginn des Krieges an im
vollen Umfange weitergeführt worden fein , dann würde schon
Mitte diese » Monats vollständiger Arbeitsmangel eingetreten sein .

Das Gericht präzisierte seine Auffassung dahin , daß ein Eni -

schäd : gungSanspruch nur bis Mitte Oktober erhoben werden könne ,
weil zu diesem Zeitpunkt den Beklagten durch Höhcrc Gewalt die

Fortsetzung des Lehrverhältnisses unmöglich gemacht worden wäre .
Unter Berücksichtigung dieser Auffassung einigten sich die Par >

teien dahin : jede der Klägerinnen erhält 60 M. ausgezahlt und oer >
zichtet auf weitere Ansprüche .

Die Einigung ist erfolgt . Eine höhere Instanz kann

deshalb nicht mehr angesprochen werden . Nach den von uns

früher gemachten Darlegungen , die sich in Uebereinstimmung
mit der überwiegenden Zahl Erkenntnisse befinden , ist die

Auffassung deS Gerichts niit dem Gesetz unvereinbar . Das

wirtschaftliche Risiko hat nach diesem ebenso wie dm Gewinn
das Geschäft , nicht der Angestellte oder Lehrling zu tragen .

Gehaltskürzung » ud Arbeitsvcrlängerung .
Mit der Gehaltsherabsetzung , die auf Grund gütlicher

Einigung in zahlreichen Geschäften bei Kriegsbeginn eintrat .
war . ineist auch eine Arbeitsminderung verbunden . Die Ge -

schästsstunden wurden zum Teil erheblich gekürzt . Viele

Prinzipale wiesen ausdrücklich darauf hin , daß die An -

gestellten in freien Nachmittagsstunden durch Nebenerwerb

den Gehaltsausfall wieder wettzumachen versuchen können .

Mit der jetzt hier und da eingetretenen geschäftlichen Be -

lebung haben indessen viele Geschäftsinhaber die Wieder -

aufnähme der alten Arbeitszeit verfügt , ohne jedoch dem -

entsprechend das Gehalt zu erhöhen . Diese Maßregel bietet

den Anlaß zu zahlreichen Klagen , mit denen sich jetzt das

Berliner K a u f m a n n s g e r i cht zu befassen hat .
So wurde die Klage von zwei entlassenen Angestellten der

Konfektions - Engrosfirma Taute u. Schmidt verhandelt . Di - Be -

klagte hatte sich bei Ausbruch des Krieges mit dem Personal

bezüglich der Grhaltsminderung geeinigt , die Geschäftszeit wurde

gleichzeiitg erheblich verkürzt , und zwar wurde nur von 9 bis 2 Uhr

gearbeitet . Am 12. September verlangte plötzlich die Geschäfts -

leitung , daß noch von demselben Tage an wieder „deich ch" ge¬
arbeitet werde , d. h. mit 2 Stunden Tischzeit , bis abends um 8 Uhr .

Während die meisten Angestellten dem Verlangen nachkamen , baten

die beiden Kläger , nach Hause gehen zu dürfen , sie hätten gerade
etwas vor . Ihr Wunsch wurde ihnen jedoch abgeschlagen . Ihrem

Fernbleiben am Nachmittag folgte darauf die sofortige Entlassung .
Tie Beklagte mutzte zugeben , daß mit der GehaltSminderung

die Arbeitsverttirzung verbunden war , meinte aber , das Personal
hätte die Verkürzung des Gehaltes ohne jede Bedingung angc -
nommen . Die Kläger erklärten beide , daß sie über den fraglichen
Nachmittag bereits nach anderer Richtung hin verfügt hatten .

Das K- ufmannsgrricht verurteilte die beklagte Firma , an beide

Kläger das Gehalt bis zum Ablauf der Kündigungsfrist zu zahlen .
Die Weigerung der Klager , am Nachmittag ins Geschäft zu kom -

men , erscheine m Anbetracht dessen , daß die Arbeitszeit auf längere
Zeit verkürzt war , berechtigt .

Gerichtszeitung .
Schadenersatzanspruch eines Lokomotivheizers wegen

Ueberanstreugung .

Nach § 618 des Bürgerlichen Gesetzbuchs ist der Dienst -

Herr verpflichtet , Dienstleistungen , die unter seiner Anord -

nung oder seiner Leitung vorzunehmen sind , so zu regeln , daß
der Dienstverpflichtete gegen Gefahr für Leben und Gesund -
heit so weit geschützt ist , als die Natur der Dienstleistung es

gestattet . Diese Gesetzesbestiinmung gilt , wie das Reichs -
geeicht in ständiger Rechtsprechung angenommen hat , auch für

das öffentlich - rechtliche Beamtenverbälwis . Danach hat der

Beamte einen Anspruch auf Schadenersatz gegen seine
Anstellungsbehörde , wenn von ihm ein Uebermaß an

D i e n st l e i st u n g e n verlangt und er infolge der

Ueberau st rengilng körperlich geschädigt wor¬

den ist . Nach diesen Grundsätzen hat das Reichsgericht den

folgenden jetzt veröffentlichten Rechtsstreit entschieden .
Der im Bezirk der Eisenbahnbirektion Stettin angestellte ge -

prüfte Lokvmvtivhcizer W. in Ttargard ist am 9. August 1908 wäh -
rend des Dienstes , auf der Fahrt vom Stettiner Bahnhof in Berlin

nach Angermünde , an Herzkrämpfen erkrankt . Ein nervöses Herz ,
leiden , das sich bei ihm entwickeUe , führte dahin , daß er im No -
vember 1909 mit einem Ruhegehalt von jährlich 600 M. zwangsweise
pensioniert wurde . Er behauptet , er habe sich das Leiden durch
Ncberanstrengung zugezogen ; die Eisenbahnverwaltung habe durch
übermäßige Ausdehnung der Arbeitszeit , durch Herrichtung Mangel -
bafter Uebernachtungsräume und Einstellung der schlechtlaufenden
Lokomotive Nr . 1803 ihre Fürsorgepflicht schuldhaft verletzt . Er
verlangt deshalb vom preußischen Eisenbahnfiskus im Prozeßwcge
als Schadenersatz Zahlung des Unterschiedes zwischen seinem Ruhe -
gehakt und den Einkünften , die er beim Verbleiben im Dienste
bezogen haben würde .

Das Obcrlandesgericht Stettin hat hierauf den Fiskus zum
Schadenersatz verurteilt . Das Reichsgericht wieS die Revision deS
FiSkus zurück .

In den Gründen heißt es u. a. : ES stellt einen Perstoß gegen
die Pflicht des Dienstbercchtigten aus § 618 de » Bürgerlichen Gesetz -
buch « dar , wenn er von dem Dienstverpflichteten ein gesundheits¬
schädliches Uebermaß der Dienstleistung oerlangt . Wenn eine An- ,
ordnung , die tfber da » für den VerwattungSzweig allgemein be ,
stimmte Maß hinan » eine Arbeitsleistung forderte , für die Gesund -
heitsbeschädigung des Dienstverpflichteten ursächlich ist , dann macht
es für die Haftung des Tienstberechtigten keinen Unterschied , daß
jenes Uebermaß nicht regelmäßig , sondern nur ausnahmsweise er -
fordert wurde . Ein « übermäßige Belastung de » Fahrbcamtcn sei
mit Recht angenommen . Innerhalb de « ganzen , einen längere »
Zeitraum umfassenden Dienstplanes sei nun neben der Arbeits -
leistung an günstigeren Tagen eine auf drei Tage zusammen -
gedrängte außergewöhnlich große Leistung verlangt . Dadurch , daß
der Kläger an mehreren Tagen de » Dienstplanes nicht so ange -
strengt ist , wird nichts daran geändert , daß er vom 7. di « 9. August
1908 eine Arbeit zu leisten genötigt war , die durch ihr Uebermaß
seine Gesundheit schädigen mußte und geschädigt hat , nämlich , wie
das Oberlande Sgencht berechnet , 45 Stunden Dienst mit Einschluß
einer nur sechsstündigen Ruhepause .

Mus Industrie und yanöel .
Erhöhung der Zündholzpreise ?

In der Sitzung deS Verein ? deutscher Zündholz ,
sa�rikQnten , die am DiZnnerKt <lg hier afräehalhHi wurde , mar
die gegenwärtige Lage dieser Industrie der Gegenstand eingehen .
der Erörterung . Die Industrie sieht sich durch die ihr abgeschmt .
Jene Z u fu h r russischer Hölzer , auf die sie im wesent -
l : chen angewiesen ist . bedroht . Die Frage ihre » Ersatzes durch
andere Holzarten wird mit jedem Tage dringlicher . Ebenso leidet
sie durch die erheblickie Preissteigerung der Chemi -
Ial : en , die sie auS dem Ausland beziehen muß . Eine mäßige
Preiserhöhung für den Kleinhandel wird darum un -
ausbleiblich sein . Es war jedoch die einstimmige Meinung der Ver -
sämmlung . jeder unberechtigten Preissteigerung entgegenzutreten .
Eine Prr : Serhöhung für das Paket , das jetzt im Kleinhandel 30 Pf .
kostet , über 32 Pf . hmau « , wurde , von den vom Kriege betroffene »
Landesteilen abgesehen , als u n a n g e m e s s e n bezeichnet und al »
Pflicht deS Berems anerkannt , für di « amtliche Festsetzung
v o n H o ch st p r e i s e n da einzutreten , wo diese Grenze unbc -
rechtigterweise überschritten werden sollte .

ArbeitSlofigkeit in England « nd Deutschland .
. Für die starke Erschütterung de « englischen WirtschaftSlekenS
durch den Krieg liefern auch die Arbeitslosenziffern der Arbeiter ,
orgamsanonen unleugbare Beweise . Ein Vergleich der Arbeitslosen .
zahl verschiedener englischer Gewerkschaften ergibt folgende « Bild :

Ende August Ende Juli Ende August
Proz . 1914 Pro, . 1913

Baumwollmdustne . . . 17,7 8 9 18
Tabakinduftrie . . . . 14,0 45 39
HolzverarbeitungSindustrie

' '

und Möbelfabriken . . g. g 03 90
Metallindustrie ( mit Au « . '

nähme der Eisen « und
Gtahlfabr . und der Ma -
schinenfabriken ) . . . 0,0 14 19

Eisen - u. Stahlfabriken . 7 « 55 9' «
Papierindustrie und Buch -

' '

druckereien . . . . . 7,4 95 4,8

ää • • • ? • n � 3,7i Wollmduftri « , , , » , 7,2 ifi



Seit dem Monat August hat die Verschlechterung dcZ ArbeitZ -
und Wirtscha ftsmarktes in England weiter zugenommen . Wahrend
der deutsche Arbeitsmarki in der gleichen Zeit auf zahlreichen Gc -
bieten eine nicht unbeträchtliche Besserung erfuhr , wie wir schon
mehrfach konstatierten , waren wichtige Betriebszweige Englands ,
vor allem die Textil - und die Eisenindustrie gezwungen , erneute
Betriebsstillegungen vorzunehmen .

Angesichts dieser Zustände im eigenen Lande sieht sich die
englische Regierung veranlagt , Berichte über die Arbeits -
losigteit in Deutschland zu verbreiten . Einer dieser Berichte be -
hauptet , der „ Vorwärts " teile mit , dag Hunderttausende in Deutsch¬
land arbeitslos und von der Wohltätigkeit abhängig
sind . Ter Winter werde den Umfang des Elends der Arbeiter
enorm vermehren . Dem „ Vorwärts " ' haben diese Mitteilungen
nicht entnommen werden können , weil er sie s o nicht gebracht hat .
Die Meldung , dag Hunderttausende Arbeitslose in Teutschland von
der Wohltätigkeit abhängig sein sollen , ist eine freie englische
Umdichtung , deren Zweck nur zu durchsichtig ist . Und gerade die
englische Regierung hätte alle Ursache , erst gründlich vor der
eigenen Tür zu kehren , wobei wir die Gefahr der Arbeitslosigkeit
für Teutschland durchaus nicht unterschätzen . So schrieb über das Ar -
beitslosenelend in England kürzlich die bekannte englische Wochen -
schrifr „ Nation " : „ Es gibt jetzt in England viele Hunderttausende
von Männern und Frauen , die so wenig Stunden in der Woche
Beschäftigung haben , dass ihr Lohn nicht ausreicht , um davon zu
leben . " Zu diesen vielen Hunderltausenden von Männern urch
Frauen mit eingeschränkter Arbeitsmöglichkeit , deren Lohn nach
englischem Zeugnis nicht ausreicht , um davon zu leben , kommt
ausserdem das Heer der völlig Arbeitslosen , wobei weiter zu be -
rücksichtigen ist , daß die unorganisierten und unqualifizierten Ar- -
beiterschichten zu den Erwerbslosen erfahrungsgemäß noch viel
stärkere Kontingente stellen , als die Arbeiter der erwähnten Or -
ganisationen .

Tie Konfiskation deutschen Eigentums in Frankreich .
Paris , 23 . Oktober . ( W. T. B. ) Der „ Matin " meldet : Ter

Justizminister hat bestimmt , daß der Erlaß über die Schliessung
ö st erreicht scher und deutscher Firmen in Frankreich
sowie über die Beschlagnahme von deren Eigentum auf

alle auch n i ch f Handel i r e i be n de n Nesterreicher und

Deutschen ausgedehnt werden soll , welche ihren Wohnsitz in Frank -
reich haben . Die Liquidation der bisher geschlossenen und be -

schlagnahmten Firmen wird durch gerichtliche Liquidatoren oder
unter Aufsicht der Tomäncnverwaltung durchgeführt .

Tie Kohlenproduktion im September . Bei dem Rheinisch -
Westfälischen Kohlens hndikat betrug der rcchnungs -
mähige Kohlenabsatz im September 1914 bei 26 Arbeitstagen
4 121 149 lVorjahr 6 886 554 ) Tonnen , oder arbeitstäglich 158 566

( Vorjahr 264 867 ) Tonnen . Von der Beteiligung , die sich
auf 7 631 392 ( Vorjahr 7 614 632 ) Tonnen bezifferte , sind demnach
54 ( Vorjahr 90,4 4) Prozent abgesetzt worden . Ter V e r -

fand einschließlich Landdebit , Deputat und Lieferungen der

Hüttenzechcn an die eigenen Hüttenwerke betrug an Kohlen
3 522 416 ( Vorjahr 5 537 507 ) Tonnen , oder arbeitstäglich 135 478

lVorjahr 212 981 ) Tonnen ; an . Koks bei 30 ( Vorjahr 30) Arbeits -

tagen 871 060 ( Vorjahr 1706 990 ) Tonnen , oder arbeitstäglich
29 035 ( Vorjähr 56 900 Tonnen ; an Briketts 249 171 ( Vorjahr
386 358 ) Tonnen , oder arbeitstäglich 9584 ( Vorjahr 14 860 ) Tonnen .

Die Förderung stellte sich insgesamt auf 5 509 528 ( Vorjahr
8 561 102 ) Tonnen , oder arbeitstäglich auf 211905 ( Vorjahr
329 273 ) Tonnen und im August 1914 auf 4 623 209 Tonnen , oder

arbeitstäglich auf 177 816 Tonnen .

Ein argentinisches Moratorium . Der „ Figaro " meldet aus

Buenos Aires : Die Regierung hat ein Moratorium erlassen ,

durch welches der Termin für die Zahlungsverpflichtungen gegen

Frankreich , England , Belgien , Rußland , die Schweiz , Italien , Bra¬

silien , Uruguay , Oesterreich - Ungarn und Teutschland bis zum

Friedensschluß hinausgeschoben wird . Wechselverpflichtungcn mit

diesen Ländern unterliegen denselben Bestimmungen .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 25. Oktober , vorm . 9 Uhr ,
Pappel . Allec 1ö - 17 ; Neukölln . . Jdealpassage " ; Tegel . Bahnhosstr . IS und

Ober - Schöneweide , Klarastr . 2 : Freireligiöse Vorlesung . — Vormittags
11 Uhr , Kleine Franksurter Str . 6 : Vortrag von Herrn Dr . A. Bern -

stein ; „ Wandlungen der Volksseele . " — Damen und Herren als Gäste
willkommen .

Ter Gesangverein „ Neuköllner Liedertafel » hält seine Udmngs .
stund en jetzt wieder regelmässig an jedem Donnerstag von 9 —11 Uhr bei

Bartsch , Hermannstr . 49, ab. Sangeslustige Genoffen sind jederzeit will ,
kommen .

Allgemeine Familiensterbekasse . Sonntag , den 2S. Oktober
Zahl - und Aufnahmetag von 3 —6 Uhr , im Restaurant Eerichtstr . 12/13 , und
Buckow er Str . 14.

_

Sriefkaften der Redaktion .
Die juristische Sprechstunde findet f ür Abonnenten Lindenstr . 3 , IV. Hos

rechts , parterre , am Montag bis Freitag von S bis 6 Ubr . am
Sonnabend von S bis K Uhr statt . Jeder sür den Briesk asten be -
stimmten Anfrage ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen bei -

zufügen . Briefliche Antwort wird nicht ertellt . Anfragen , denen keine
Abonnemenisquittung beigefügt ist , werden nicht beantwortet . Eilige
Fragen trage man in der Sprechstunde vor . Verträge , Schriftstücke
und dergleichen bringe man in die Sprechstunde mit .

H. Z. Wegen allgemeiner Körperschwäche nochmals zurückgestellt . Viel
AuSücht , dass Sie genommen werden , besteht nicht . — F. K. 99 . 1. Nein .
2. Wenden Sic sich an die Handwerkeikammer . — F. W. 19 . Wegen
Herzleiden untauglich . — F. S . 99 . 1. An das Landratsamt genügt .
2. Münsterium des Innern , Unter den Linden 74. 3. Das hätte keinen
Zweck. — I . 23 . solange Sie nicht ausgetreten sind , kann die Steuer
in der geschilderten Form verlangt werden . — F. K. Sie haben Anspruch
aus Fainilienunterstutzung . Die Frage , ob Sie bedürftig sind , hat die
dortige Kommission zu entscheiden . Es müssten Ihnen wenigstens 9 M. ,
vom nächsten Monat an 12 M. sür den Monat gezahlt werden . Wenden
Sie sich an den dortigen Gcmeindevertreter Fuhrmann , Sedanstratze 105.
— R. R. Innerhalb sechs Monaten , nachdem der betreffende Ehegatte
Kenntnis von der Sache batlc , müsste die Scheidungsklage eingereicht
werden . Ter Ehescheidungsklage müsste ein Sühnetermin vorangehen . Der
Sübnctermin hat bei dem Amtsgericht stattzusinden , in dessen Bezirk der
Ehegatte wohnt . — Marie 19 . 1. Da Zwangsversteigerung stattgesunden
bat , ist die Kündigung gültig . 2. und 3. Diese Vorschriften des Vertrages
bleiben in Gültigkeit . 4. Nein . Beantragen Sie unter Darlegung Ihrer
Lage beim Amtsgericht Stundung bis zur Dauer von drei Monaten und
beantragen Sie gleichzeitig , auszusprechen , daß die Räumung nicht einzu -
treten hat , wenn von Ihnen Ratenzahlungen geleistet werden . Zweckmässig
ist es, den Antrag schon vor dem Termin zu stellen , in dem Termin dann
den Antrag zu wiederholen und etwaige Papiere oder Geschästsbücher mit -
zubringen , durch die Sie Ihre Darlegungen glaubhast machen können .

Wetteraussichten für das mittlere Norddeutschlaud bis
Sonntagmittag : Ziemlich mild , im Westen zeitweise aufklarend ' da -
zwischen an den meisten Orten etwas Regen ; im Osten noch überwiegend

bewölkt , ohne erhebliche Niederschläge .

ZoüilliieivoliMcliei ' Vsjilveffelii
!. i 6. Berl. Reiehstagswatilkrels.

2t . Abt Bez. 764 a.
Am Sonntag , den 18. Oktober ,

verstarb unser Genosse

» lunx
Brüsseler Str . 14.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet beute

nachmittag 3' / . Uhr , von der Halle
de » PbilipvuS - Apostel - Kirchhojes
auS , aus dem städtischen Friedhos ,
Müllerslrasse , Ecke Eceslrassc ,
statt .

Um rege Beteiligung wird er -
sucht.
232/1 Der Toratand .

Verband der Brauerei- aJüblen -
arbeiteru . verw . Berufsgenossen

Zahlstelle Berlin .
ES starben jolgende Kollegen

im Felde :

Gustav Murglat
Betriebsarbeiter , Br . Breithaupt ,

Karl Rahn
BetriebSarbeiter , Br . Bock I ,

Gtto Harz
Brauer , Br . Bötzow ,

Rickard Jankofsky
BetriebSarbeiter , Berl . Stadtbr . ,

Germann �Veikert
Brauer , Schultheiss - Br. , Abt . II ,

August Ebeling
Fahrer , Schulthetss - Br. , «6t . II .

August Krogoll
Flaschenkellerarbeiter , Schultheiß -

Brauerei , Abt . II .

Ehre ihrem Andenken !

44/3 Die Ortsvrrwaltung .

Soziaidemokratlscher Wahiverein

iiir Sehöneberg.
Bezirk I .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dass unsere Genossin

Maine Milde
am 23. Oktober verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 25. d. Mt«. . nach .

mitlag « 2' / , Uhr . von der Halle
de » St . Mathias . Kirchhofes in

Mariendorf , Schöncberger Str . 14«,
aus statt .

�SUS����Te�Borstaiid�

Arbeiter -Turnverein Sehöneberg.
Fern von der Heimat fiel am

20. August bei den Kämpse » im
Osten unser lieber Turngenosse
und ehemaliger Turnwart der

Frauenabteilung 2956

Ernst Düjon
im 23. Lebensjahre .

Dir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Heldentod sürS Vaterland

i den KSmpscn im Osten

tober mein WMgstgeliebter

am. der Musketier

kred Eichler
Aden Alter von 23 Jahren .

zeigt an die tiesbetrübte
148 «

Bise Becker
Eltern und Geschwistern .

Im MMen unfetet auf tzm SiWWiM
gelallm SmM

Bei den Kämpfen im Osten gefallen

ttixgo Berg
Materialwarenhändler , Iparrstr . 14.

Gefallen im Westen der Töpfer

Karl Hoffmann
Zwingliftr . 8. 13. Abt. Bez . 688.

Sozialdemokr . Wahlverein f. d. 6. Berliner Reiehstagtwahlkr .

Im Osten gefallen

Leong Kuhn
Arbeiter , Biebrichstr . 13, 23. Bezirk.

Zoziaidemolcratiaoher Wahiverein NeukBlln .

Am 7. Oktober fiel im Weiten infolge Kopsschusses unser Genosse
k > nsf Gehrmann .

Wahlverein Britz - Buckow.

Am 9. September fiel im Osten der Stellmacher

Johann Neh
Donntagstrasse 29 In Lichtenberg .

Seziaidemekr . Wahlverein Niederbarn Im. Bez. Lichtenberg .

Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter
Filiale 4 > roR - Berlln .

Unteren Mitgliedern zur Nachricht , dass der Kollege

Max Rensch
vom Zentralmagazin der städtische » Gaswerk « verstarben ist.

Tie Beerdigung findet am Sonntag , den 25. Oktober , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichenhalle des Gemeinde - Friedhofs in
Lichtenberg , Bornitzstraße , aus statt . 35/16

Auf dem Schlachtfelde fielen die Kollegen :

Richard Nagel von der 29. Revierinspettton .

Georg Kuhn von d- r 11. RtvierwspeNion .

Theodor Rosteck v. d. 23. A- Vierinspett .

Wir werden ihnen ein ehrende » Andenken bewahren !
Ble OrtsverwaltanK .

SoziaidemokratlscherWahiverein

Cbarlottenburg.
Am 22. Oktober verstarb unser

Mitglied , der Zigarrenhändler

Germann �iatzmer
Huttenstrasse 27.

Ehre seinem » ndenteu !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 25. Oktober , nach -
mittags 4 Uhr . von der Leichen -
balle de » Luiien - Kirchhofcs , Für -
stenbrunner Weg, aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht

251/11 Ter Vorstand .

Verband der ireien Gast- und

Schankwirte Deutschlands.

Zahlstelle Lichtenberg .

Dcn Mitglieder » zur Nachvicht .

»cch der Kollege

Elerrnsrin Schön

Scharnweberstr . 44,

gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet am

Sonntag , nachmittags 4 Uhr , von

der Leithenhalle in Marzahn au. ?

statt .
Um rege veteiliguna «sucht

75/17 Ter Vorstand .

Abs. 3. 15 Uhr von Lichtenberg -
Friedrichsleide . _

Den Tod fürs Uaterland
starb am 28. August bei einem
Seegefecht vor Helgoland mein
einziggeltebter Sohn , unser liebe ,
Neffe und Vetter , der Matrose

Rudoik Kanzlivius
im 26. Lebensjahre .

In tiesem Schmerz

Berta Kanzlivius
Albert Kanzlivius
Walter Kanzlivius
Maria , Louise , Lina

Kanzlivius .
verlin - Memel . 211/1S

Fern von der Heimat , aus
iranzöfischem Boden , starb
am i. Oltober den Helden¬
tod mein tnniggeliebler

Mann , der treusorgende Vater
. seiner Kinder , unser lieber « ohn ,
Bruder , Schwager und Onkel , der
Wehrmann INI

Otto Tausciiei
im Wer von 37 Jahren .

Leicht sei ihm die fremd « Erde .
Dies zeigen in tiefem Schmerz

an
Die trauernden Hinterbliebenen .

I . A. : Paul Tauschel .

Deutseber Metaliarbeiter -Verband
Verwaltungsetelle Berlin .

Den Kollege » zur Nachricht ,
dass uiijer Mitglied , der Fräser

duüus Exner
Pankow . Amalienpart 3,

am 21. d. MtS. an Magenleiden
gestorben ist.

Ehre feinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 24. Oktober ,
nachmittags 3 Uhr . von der Leichen -
Halle de » 3. Gemeinde - Ktrchhofes
in der Schönholzer Heide aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
126/14 Die Ortiverwaltung .

Deutseher

Transportarbeiter-Verband.
Bezirkeverwaltung GroB- Barlin .
Den Mitgliedern zur Nach -

richt . dass unser Kollege , der
Troschtenführer

Wilhelm Schmidt
am 21. Ottober im Atter von
73 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet morgen

Sonntag , den 25. Oktober , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des alten St . Pauls - Kirch -
Hofes, Scestrasse , aus statt .
68/3 vis Bezirkeverwaltung .

Verband der Buch- und Stein-
druekerei-iiilisarbeiter

und Arbeiterinnen Deutscblands.
Ortoverwaltang Berlin .

Am 23. Oktober verstarb nach
kurzem Krantenlager unser
Mitglied

Adolf Wehlitz
im Alter von 41 Jahren .

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet morgen

Sonntag , den 25. Ottober , nach -
mittags 4 Uhr , auf dem Fried »
Hofe m Steglitz , Bergstraße , statt .
28/7 Die Orteverwaltung .

Deutseher Tabakarbeiter - Verband
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dass die Kollegin

ttedwg Tscherkes
aus dem Leben geschieden ist.

Ehr « ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , nachmittags >/ «4 Uhr ,
von der Leichenhall « des städtischen

Friedhofes
in Frtedrichsjelde aus

Die crtsverwaltnng .

Sozialdemokratischer Wahiverein
Heukölin.

Nachruf .

Am 19. Oktober verstarb unser
Genosse

Otto Dehmel
Welsestrasse 56, 21. Bezirk .

Ehre seinem Andenken !

239/5 Der Varntanck .

vsnkssxunx .
Sage hiermit allen bei der Beerdi -

gung meines innigstgelicbten Mannes
und Valers Beteiiigteii aus diesem
Wege meinen herzlichsten Dank .

14SA

Uilse Riegelsky
nebst Sohn .

Danksagung .
Für die zahlreiche Beteiligung und

Kianzspendcn bei der Beerdigung
meines Mannes Georg Drümpcr
sage ich allen Beteiligten herzlichen
Dank . 294b

Witwe Drümper nebst Kindern .

Hem- Hoilen
fertig und nach Mass
hochelegant , enorm billig

| Teilzahlung gestattet

J . RurzterUCo . ,
Maee- Schneiderel

�KosentbalerStrSO ,
L Etage .

Spezialarzt
Dr . meftoWockenfaß .

Friedrichstr . W» , ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Daner 12 Tage )
Blutuntersuchimg , Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung .
Spr . 11 — 2 u. 5 —8 , Sonnt . 9 — II .

Jentral - Krankkn- u . Sterbt8
Kasse d. KauarbelterDeuW .
„Grandstein \ n Einigkeit ".

Verwaltungsstelle Berlin . Bezirk II.

Sonntag , den 25 . Oktober 1914 ,
vormittags 10 Uhr ,

im Lokal von Schmidt , Lhchcner
Strasse 3:

TageSor dnung :
1. Abrechnung vom 3. Quartal .

2. Ersatzwahl der örtlichen Vcr »
waltung . 3. Kassenangelegenheiten .
151/8 Die OrtSverwaltuna .

I . A. : I . Secflmg .

Monats -Garderobe!
4- 500 getragene Anzüge f. Herren :
Smoking , Frack - u. V) ehrock - An-
züge ( auch z. verleihen ) , Winter -
paletots und Ulster sowie vsn
Kavalieren getragene , fast neue
Sachen ( a. Seide ) , si jed. Figur pqss.
in gröSter Auswahl j. unübertrost .

billigen Preisen .

ITr . , deshalb billiger wie i. Laben .

Wassertor .
slraBe 12/131 .

Ken eröffnet I Xonsum - Tleiseherei
Zenlralmarktballe I ( am Alexanderplatz ) , Reihe 10, Stände 60, 61,62 ,

Infolge grosser Abschlüsse mit Militär > Konserve » - Fabriken
offerieren wir täglich frisch -

Rindrrklrinfleisch Pfd . 20, 2 Psd . 35, 3 Psd . 50 Pf .
Baitenstcisch iknochensrei ) Psd . 45, 2 Psd . 85, mageres Psd . 50 Pj .
Suppen - und Markknochen Psd . 15, 2 Pfd . 25 Pj .
Lunge Psd . 20. Talg Psd . 40 - 45 und 50 Ps.
Ferner billigst Zunge » , Lebern , Herze » , Schwänze usw .

WW - Zln den ersten drei Eröffnungstagen erhält jeder Käuser als Zugabe
Suppentnochcn umsonst ! 237/16

In unserem Verlag erschien soeben das erste Monatsheft einer

Tie überaus zahlreichen Nachbestellungen auf unsere Zeitung veranlassten
uns , den Wünschen in dieser Form Erfüllung zu bieten . Die freundliche
Ausnahme , die diese „KriegschroMt " fand , ermutigt uns , sie allgemein zur
Kenntnis der Genossen zu bringen . Sie erscheint in monatlichen Hesten in
Ouarisormat , k 32 Seiten stark , etwas illustriert , mit farbigem Umschlag .
Sämtliche Partcibuchhandlungen und Expeditionen nehmen Bestellungen an.
Wiederverknufcr in allen Städten gesucht . Genossen werden gern

diese im Geiste unserer Partei zusammengestellte Chronik bevorzugen , die
auch leicht den im Felde stehenden Genossen zu rascher Orientierung nach -
gesandt werden kann . Verlag : Gerisch n. Eo . , G. m. b. H. , Arbeiter -
Zeitung . Dortmund . 289/1

Westrnmin
1 1. BobrenstraBc 87a II . Gr . Frankfurter Str . 115 j

( Kolonnaden ) . ( nahe Andreasstr ) .
Zum Besten der

Kriegsteilnehmer
Honnabend .

bis 9 Uhr abends
Honntag ,

12 - 2
Bontag

bis 8 Ubr abends

00

Preisermäßigung ! !
. ( auch für stärkste Figuren )

Prachtvolle OlSler für ig00 Schwarze 1 R
darunt . Mod . bis 29 . — m. Stiele . , d. öld . d. 39. - , kür

1 Echt « folpcliinäiitel AS00 Pole » Koslüme iß ?0
| ngj . Oar . ) d . Mod. b. 76 . - für dar . Mod . bis 42 . —, für **

Echte HealplUttchnillntcl , dar . Mod . b. 150. - , für 78 . —
Ssidenpliischkonfektionv . 20M . anl Gedieg . Ulster schon v. TV. M. an.
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�elöpoft - pakete
Sis Montag üen 2b . Oktober werden

ffeldpo/i ' Senömgm
bis IS Pfund gegen eine Gebübr von

25 Pfennig entgegen genommen .

Zusammenstellung nach Wunsch .
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Militär - Hemden
Normal - Hosen
Militär - Socken

Pulswärmer
Leibbinden

Ghrenschützer
Lungenschützer

Taschentücher
Schokolade
Nakao

Tee

Notes

Dauerwurst
Seife

A . Dandorf & C
Spitfelmarkt Belle - Aiiiancestr . Gr . Frankfurterstr . Brunnenstr .

Lebensmittel
Sicht am Spitfelmarkt . Verkauf nicht an Wiederverkänfer .

Wurstwaren

Zusendung ausgeschlossen !
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Frisches Fleisch
(Nictit am Kottbuser Damm )

Schmorfleisch . . � 85 p'

Suppenfleisch . . 75 "

Kalbskamm oder Bug Pfund 75 p«.

Hammeldünnung p « . 75
Schweinekotelettes . . . . Pfund 85
Schweinekamm p�nd 88
Pökelkamm . . . . . . .p�d 80
Gulasch . . . » . . . . . . . . .Pfand 80 pp

Eisbeine . . . . . . . . . . . .p/und 45 Pf

Ohren und Schnauzen

pi .

pf

pf .

Teewurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
p�nd 1,20

Mettwurst 1 . 15
Grobe Mettwurst . . . . . . . . . .Pfund 98 �

Feine Leberwurst . . . . . . . . .nand 1,15
Landleberwurst

. . . . . . . . . . . .
90

Bot - od . �wiebelwurst . . rtum 55 pt-

Fieischwurst

. . . . . . . . . . . . . . . .
nm - d 80 p'

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . . .
Pfund 1,30

Musschinken

. . . . . . . . . . . . . . . . .
pfnndl . 35

Speck mager Pfund 1 . 25 Pfund 1 . 15

Gänse

Wild und Geflügel

Mnciienn » i . oo , i . is

Kottbuser Damm Wilmersdorferstr .

;
Obst und Gemüse

Weintrauben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pf »»- 25 «

Pfirsiche

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
p�nd 30 « .

Essbirnen . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . .
« a ° d 20 «

Kochbirnen gros . . . . . . . .2 pfund 25 « -

Tiroler Essäpfel

. . . . . . . . . . . .
« « nd 18

Kochäpfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
2� 25 p

Tomaten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
« ° ° d 15 « .

Weisskohl p « . 3 « Rotkohl F<d. 5 «

Grünkohl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
piond 5 «

Märkische Bübchen . . . . . . . .« ° ° d 10

Mohrrüben

. . . . . . . . . . . . . . . . .
3 Pfund 10

Zwiebeln

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
« und 10 ?

tv
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z
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Knien

Pfund 80 , 85 Pf .

f Stück 1 »05 , 2 . 25

2 . 50 , 3 . 25Stuck

Unsen 2 . 75 , 3 . 25
Kartoffeln äW .

Hirschfleisch Pfund 65 Pf .

Schweizer Käse k ° ° d 90,1 . 00 | Bierkäse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 65pt -
Tllslter Käse . . . . . . . .. .. . . . . .« an « 80 Landkäse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

stock 20 «

Limburger Käse . . . . . . . . . . . . .Pfund 55 « Romatour - Käse

. . . . . . . . . . . . .

stock 30

Pfund Pf.

Räucherwaren

Pommersche Flundern . . Pfund 38 «

Fettbücklinge

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

stock 5 pt

Sprottbücklinge

. . . . . . . . . . . .

« nnd 35 «

Lachs , geräuchert . . . . .pfnnd 30 «

Salzheringe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

stock 6 « -

Gelsardinen Dose ca . zostocklnhalt 95 « -
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Nur in unserem Hause

Charlottenburg ,

11 Fische
Lebende Hechte . . . . .« uud 1,00
Lebende Karpfen « und 85 , 95 «
Lebende Bleie

. . . . . . . . . .

« und 50 «

Kabeljau Kopfi G4TfSnd 28
Bratschollen . . . . . . . . . . . .Pfand 15pf .

Hirschwild
Ragout Blatt Keule Eflcken

Pfund 25 65 1 . 00 95 « .

Wildschwein
_ Ktgont Blatt Keule Eflcken

Pfand 30 65 95 1 . 00

Ohrenschüt�ir Hilitär - Trikot - Hemden J Militär - Socken

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Ptg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen (

ANZEIGEN
fiir die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrass « 3,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Zeh » Prozent Rabatt Vorwärts -
Uscnt . _

Gardiuenreste , Fenster 1,55 , 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
6. Weihenbergs Gardinen - und
Teppichhaus , Große Frantsurter .
ftraije 125, im Sause der Möbetfabrif
du der Koppenstraße .

Teppiche mit Webefehlern 7,50 ,
9,50 . 11,50 , 13,50 , 16,50 , 13,50 , 22,50 ,
25,50 , 23,50 usw. Teppichhaus , Große
Fraiilfurterstraße 125, int Sause der
Wöbeisaf ) rif .

Restbestände , 1 —3 Fenster Tuch¬
portieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Viuster , Fettster
2. 85, 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7. 50,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18A ) usw. Portieren -
Haus , Große Franlfurterftraße 125.

Tuchdeckeu . Leinrndecke » , Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Marl .

_ __
Steppdecke « , Similiseide . vor¬

nehme Ausjührung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12,5 «. 14,50 usw.
Große Franfsurterstraße125 , im Hause
der Möbelsabrif . 43,(1-

Geld ! Geld ! svaren 3te , wenn
Sie int Leihhaus Rosenihaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenfbaler -
straße , fausen . Nnzüqe 9. —, Ulster .
Paletots 5. —, silberne Uhren 3 —, goi -
dene Damenuhren 8, — . Goldwaren .
Brillanten . Fahrräder , alles enorm
billige Kricgspreisc . Sonntags 12 —2
geössnet . 33K »

Herbfttoftüme , Ulster . Sportjacken .
schwarze Franenmäntel , elegante
Plüschmäntel , Trauerfostüme , schwarze
Röcke, Blusen , direft aus ZlrbeitS -
stuben , spottbillig . Blücherstratze 131 .
Kein Laden . Sonntags geössnet .

*

Bettenverkauf ! Gardinenaus¬
wahl . Prachtteppiche . Plüschportieren .
Steppdecken . Tischdecken . Aussteuer -
Wäsche. Herrenanzüge . Winter -
ulster . Winterjoppen . PelzftolaS .
Jlhren . Schmucksachen . Spottbillig !
Leihhaus Warschauerstraße 7. *

Monalogarderope , staunend
villig , KIcinmann , Rosenihaler -
straße 59. Stein Laden . 114/8 *

Teppiche mit kleinen Fehlern
wc! t unter Preis , Gardinen - Rest -
bestände enorm billig . „ Vorwärts " -
leicr noch 5 Prozent Extra - Rabatt .
Georg Lange Nachs. , Cbausseeftr . 73/74
und Schöneberg , Hauptstraße 149. *

Teppich - Thomas , Örauieuitv . 44
spottbillig sarbschlerbasie Teppiche ,
Gardinen . Vorwarislejern 5 Prozent
Ertrarabatt . lOK *

Tnichenbuch sür Öiartensreunde .
Ein Ratgeber fiir die Pflege und
sachgemäße Bewirlschasiung des häus «
lichen Zier - , Gemüse - nnd Lbsl -
gartens von Max HeSdörser . Zweite
vermehrte Auslage . Mit 137 Text -
abbildungcn . Preis 3,50 Marl . Expe -
dition Vorwärts . Lindenstraße 3.

Monatsanzugc und Wmter -
ulster von 5 Mark sowie Hosen von
1,50, Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fraifs von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren , Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleihen ver -
sallene Sachen taust man am billigsten
bei Naß . Mulacksiraße 14. � m'

Betten : Prachtvolle ! 5,75 , 7,50 ,
9,75 ! Braulbetlen 12,75 , 15,75 .
Daunenbetten ! 19,50 , 22. 50. Neue
AuSsteuerwäiche spottbillig ! Plüsch -
Portieren , Leinenportieren , Stores .
GardinenauSwahI ! Prachtleppiche I
Lönserstoffe , Pelzslolas . Muffen ,
Patelots , Anzüge . Wanduhren ,
Taschenuhren , Kellen , jetzt spott -
billig ! Pfandleihe Paui Krüger .
Brunnenstraße 47. 32K *

Monatsanzüge , Paletsts . großes
Lager , jede Figur , kaust man anr
billigsten beim Fachmaa » ; jede
Aenderung nach Witr ' ch in eigener
Werlstatt . 5 Prozent billiger für
Vorwärtsleser . Fürstenzelt , Schneider -
ntcister , Rosenthalerstraße 10, 9K *

Monatsgarderobe spottbillig ,
große Gelderiparnis , WitNerpaletots
und Ulster , Knaben - und Burschen -
ulster , Jackettanzüge , Gehrock -
anzüge , Jünglingsanzüge , Hosen jür
jede Figur . Psandleihe , Prinzen -
straße 34. eine Treppe , neben Wert -
heim , tleiner Eingang . Fahrgeld
vergüte . 46K '

Borjährige elegante Herrenanzüge ,
Paletots und Mster aus seinsten Maß -
stoffen 25 —60 Mark , Hosen 6 —18M ,
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21, 5K *

Monatsgarderobe vonHerrschajten ,
Kavalieren , abonnierten Herren -
moden , wenig getragen , erstklassige
Maßverarbeitung , echten Stoffen ,
teils von Hosschneidern aus Seide ,
Winteruisier , ÄinterpaletotS , Eula -
wans , Kammgarn hosen , Jackett -
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Rockanziige . Unübertrefftich billiger
Verkauf . Adolf Rosenberg , Berlin ,
Blücherftraße 61 I. 114/14

Wenig getragene ' Aiiziige , Pale -
tolS , Ulster , Beinkleider , Geiellschasts -
Anzüge , auch leihweise , spottbillig ,
Weiß . Wilmersdorserstraße 63, I.
früher WilmerSdorserstraße 125.
Auch SonntagS . 1>4/15

Federbetten von 11 — 10 Marl
Dcrtauft Schöneberg , Hauplitraße III .
—

Mo» atSa » ziiae , W interPaletots ,
Ulster , Gehrockanzüge , Smokinc ) -
anzüge , Joppen , Hofen spottbillig
Rosenthalerstraße 48, eine Treppe .

MonatSgardcroden - Haus ver -
faust spottbillig ersttiassige , wenig ge-
tragene . fast neue Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge . Smokinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster , Paletots , En -
lawavanzüge , gestreiste Beinfleider ,
Bauchanzüge großes Lager . Hai -
per », ' Rosenthalerstraße 4. Kein
Ladeneingang . Rur eine Treppe . *

Geacbäftsverk &ufe ,

Kohlengeschäft dillig zu ver -
fausen . Mann im Felde . Frau friinf -
lich. Eharlotteitburg , Röiiiiestraße 15,

Altes Ecklota ! wegen Todessall
sosort billig Schlesijchepraße 15.

Möbel .

20 Prozent Rabott während
des Krieges aus sämtliche Möbel .
Viele gebrauchte Möbel billig . Sosa
36, —, Kleiderschrank 36, —, Tiich 15, —,
Bettstelle 28, —. Moderne Arbeiter -
möbel . Ehrlich , Alte Schönhauser .
straße 32. _ 3751*

Bettstellen mit Stahlinatratzen
und dreiteiligen Austagen 33, — .
Geiegenheitsposten . Wohnungsein¬
richtungen , Speisezimmer . Herren -
, immer , Schlaszimmer , jede Art
Einzelmöbel jetzt unglaublich billig .
Hans LennertS Möbelhaus sür Ge-
legenheitstäuse , Lothringerstraße 55.
Rosenthaler Platz . 4lK *

Möbelt Für Braullenle günstigste
Gelegenheit , fich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Ueberoorteilung
daher ausgeichlolsen . Bei ÄranfheilS -
fällen und ArbeiiSlosiqfeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goidslaub , Zossenerstraße 38, Ecke
Gneiienaustraße . 290 IK "

�/Pt achtvolle Wohnungseinrichlung ,
bildschöne Küche , alles noch neu , zu-
sammen 225. Rosenthalerstraße 57,
III bei GlaS . Gewerblich . Händler
verbeten . 113/13 *

Möbel - Lechner . Brunnenstraße 7
und Müllerstraße 174. Möbel auf
Kredit und gegen bar . Große AuS -
wohl . Verliehen gewesene Sachen
sehr preistvert . Bequeme An - und
Abzahlung . Sonntag von 12 —2
geöffnet . 2853K *

Möbelkredit . Komplette Wob -
nungseinrichtungen , einzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung , be-
quemste Abzahlung . Kreditbaus
Luisenstadt , Köpenicker Straße 77/78 ,
Ecke Brückenstraze . 2854K

ksuf�esucke .
Zabngebiffe , Goldsachen , Silber -

sawcn . Platinabsälle . sämtliche Metalle
höchstzahlend . SchmeizereiEhristionat ,
Kövenickcrstraße 20 a ( gegenüber
Manicuffciffrage ) . _ 108/1 *

Kupfer , Messing , Zink , Zinn , Blei ,
Stannioipapier , Goldsachen , Siwer -
lachen , Platinabsälle . Quecksilber ,
Zahngebisse . „Metallschmelze - Cohn ,
Brunncnslraße 25 und Neukölln .
Berlmerslraße 76. 105/1 *

Fahrradautauf Linienstraße 27.

Piatina , alte Goldsachen , Bruch¬
gold , Silber , Gebisse , Goldwatten ,
Kehrgald , Quecksilber , photographische
Rückstände , Tressen , sowie samt -
liche «dclmetalloalttge Abfälle kaust
Broh , Edelmetallschmelze Berlin ,
kövenickerstr . 29. Telephon Mori ? »
platz 3476 . 113/19 *

Q. neckstlber . Kupier , jedes Quan
tum „höchste Preise " Edelmetall - —
Einkaussbureau , Wcberstraße 31,
Telephon . 7K *

Fahrradgesuch . Schräder , Weber -
straße 42. 113/15 *

Goldsachen l Silberjachcn , Platin¬
absälle , Zahngebisse bis 50,00 , Kehr¬
gold , Goldwatten , Quecksilber . Stau -
molpapn - r . Zinn , Kurier . Messing ,
Zink , Blei „böchstzahlcnd - . Edel »
metall - EintautSburcau Weöerstr . 31.
Telephon ( Abholung ) . 7K '

Unterrickt .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird enzlischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. Swienty - Liebknecht ,
Chartottcnburg . Stuttgarterplatz 9.
Gartenhaus III , 44K *

Versdriedenes .

Patentanwalt Müller , Gilschiner -
straße 16. »

Tie beleidigenden Aeußerungen
gegen Frau Hensel nehme ich mit
Bedauern zurück . Frau Siein , Berg .
strage 57. . -j -76

Vermietungen .

VVobNUNALN .
Charlottenftraste 87, lleine Koh -

nungen sosort billig . 232b *

Freundliches Heim zu vermieten
Fruchtstrage 33/34 , Hos III rechts .

Scblskstellen .

Schlafstelle vermietet Rostin .
Lausitzerstraße 20. +20

Gute Schlafstelle von U Mari
an. Prinzenstraßc 69, II links .

Schlafstelle , Herren . >2,00 , separat .
Blumenslraße 76, vorn III rechts ,

Mistszesuctie .
Handwerker sucht sosort möbliertes

Zimmer . Gest . Qffert . mit Preisangab «
Z. 1 Hauptexpcdilion dcS „ Vorwärts - .

�rbeitsmarkl .

Stellenangebote .
Sattler — Kumt , ttttb Tornistcr -

macher gegen erhöhten Tarislobn
gesucht , de la Croix Nachs. , Berlin .

_ _ _ __ _� 113/4 -
Korpuiachcr ( Gestellmacher für

Drillinge ) gesucht . Rlotzstraßc 36.

lücktixe Lksufkeure
sucht sosort *

Automobil - Befriebs - Akfien -
Gesellschaft , Fennstr . 31.

Vorstelluuz oormitt . von 10 —11 Uhr .

Tüchtige

Reparaturschlosser
sucht sosort Automobil - Betriebs -
Atlien - Gescllschast , Fennstr . 31. Vor -
ftellung vormittags v. 10 —11 Uhr. *

JeSernfärber
gesucht .

Für sofort oder iväler wird ein
zuverlässiger Federnsörber , der so-
wohl in Schlvarz wie in allen Farben
sur Strauß - und Fantaiie - Federn ,
Reiher uiw . selbständig arbeitet , nach
einer süddeutschen Großstadt in
dauernde Stellung gesucht . Offerten
unter Angabe der bisberigen Tätig -
keit und Lohnansprüchen erbeten
unter W . 1 an die Erpedition dieses
BlatteS . '

kaofen Sie von Kavalieren wenig getragene sowie
r , 8e; ' "

Messing- und Kupferwalzwerk
sucht zum sofortigen Eintritt

M\ m Walzer.
Offerten unter A 2 an die Haupt -

expcdition dieses Blattes .

� ö - " , „ tz f ? e« ' esene Jackett - und llock -
anzURC . Paletot « . Ilster . Serie I : 10 - 18 M. , Serie II : 20 - » O M größtenteils auf Seide .
f emer �legenheikRtafe . n noacr naB�arderobc , enorm billig . ' Riosenpostea Kleider ,
KostUme . Plüsehmäntel . aut Seide früher loO . jetzt 20 - a5M . Große Posten Pclie -
stolas in feknnks . narder . Sierz , Fttehacn , früher bis 20 « , jetzt 20 — 75 M. Große
Auswahl in Herren - < > ehpelKen , Gelegenheitskäufe in Damen - , Heise - und WaRcn -
Pclsen . txtra - Angebot in Lombard gewesener Teppiche , « ardinen . Portleren . Betten ,
Wasche , Brillanten , Ihren und Goldwaren zu enorm billigen Preisen

Vorwärtsleser erhalten 10 0/0 extra .

' SvvStVkttlicher Sichalteur : Wfwfc Wielq « , AeuZölln . Für Lnjerattntktl ver <uuw . ; Th . Gl ° ckc . 2 ? erltn . Drvck « . Verlag ; « orwärti Lüchd - uckcrei u. Ver' lazsar . sUlit Uaul Singer «. Co. . Serli «



Italien und Albanien .
Zürich , 23 . Oktober . ( T. - U. ) Die Turiner „ Stampa " be -

richtet unter dem 22 . Oktober , die Besetzung von Valona werde

heute ( 22. ) erfolgen .
„ Secolo " und „ Corriere della Sera " wenden sich neuer -

dings gegen einen Eingriff Italiens in Valona , da dadurch
die Gefahr bestehe , daß Italien durch Albanien von den

Fragen an der Adria abgelenkt werde . Die „ Jtalia " berichtet
aus Berlin , dort werde angenommen , daß Italien bei der

Besetzung von Valona im Einverständnis mit

Oesterreich - Ungarn handele .
Wegen einer Zlotiz über die italienische Laudung in

Valona wurde der „ Messagero " auf Grund des Verbotes
über Mitteilung militärischer Nachrichten zur Rechenschaft ge -
zogen .

der Aufstand in Südafrika .
Mailand , 23 . Oktober . ( T. U. ) Eine Reutermeldung be -

sagt , der Aufstand des Kommandanten M a r i tz sei b e -

deutender als anfänglich zugegeben wurde , sei jedoch in -

folge der energischen Haltung Bothas im Begriff , zu s ch e i -
t e r n. Es seien bereits zahlreiche Abteilungen von Maritz
abgefallen .

Die deutschenverhaftungen in London .
London , 21 . Oktober . <W. T. B. ) Die Polizei verhaftete

gestern 120 Deutsche und O « st erreicher und brachte sie in
das Militärlager . In B r i g h t o n forderte die Polizei die an -
wesendcn Deutschen und Oesterreicher aus , die Stadt binnen einiger
Tage zu verlassen . Infolge der Campagne der Jingopreffe hat eine

große Anzahl bekannter Hotels alle deutschen und österreichischen
Angestellten , darunter die Geichäftssührer und Stellvertreter des

Hotels Carlton und Ritz entlassen .
Der Londoner Korrespondent des „ M a n ch e st e r Guardian "

schreibt über die Ausschreitungen des Londoner Pöbels gegen
Deutsche : Der Teil der Londoner Preffe , der alles tut ,
um das Spionenfieber anzufachen , sollte überlegen .
ob derartige Roheiten das Los Tausender von englischen
Gefangenen in Deutschland erleichtern würden . Wir haben SuS -

sagen von Hunderten von Engländerinnen , die auS Deutschland
zurückgekehrt sind , daß sie rücksichtsvoll behandelt wurden . Verschiedene
Briefe aus unbedingt glaubwürdiger Quelle stellen fest , daß . wenn
die Gefangenen auch während deS ersten Zornes über den Konflikt
hätten mancherlei Hartes durchmachen müsien , sie jetzt human
behandelt würden . Die Zertrümmerung und Plünderung von
Läden , wie die Verfolgung friedlicher Deutscher sind nicht ein Zeichen
der Stärke , sondern der Hysterie .

Massenverhaftungen .
London , 22 . Oktober . ( W. T B. ) Wie der „ Daily Tele -

graph " meldet , hat das Staatssekrrtariat de « Jnu . ern
eine Verordnung an die Polizei erlassen , alle Deutschen ,
Oeft erreiche » und Ungarn , die in militärpflichtige « Alter

stehen , zu verhaften und den Militärbrhärden zu überweisen .
Aus vielen Orten werde » Massenverhaftunge » gemeldet .

Zrankreich und der Zriede .
Wien , 23. Oktober . ( 88. T. 83. ) Das . Neue Wiener Tageblatt "

schreibt : Nachdem die französische Regierung sich ge -
bunden Hab«, keinen Sonderfrieden zu schließen , yxrlange jetzt
ein Artikel der . Time » " , daß Frankreich , auch wenn die Deutschen
bis nach Bordeaux vordrängen , die Waffen nicht nieder -

legen dürfe , bis England genug Soldaten habe und
den Seekrieg beginne . Ebenso habe Rußland kein « Eile ,
den Franzosen zu helfen . Es habe sich nach Ostgalizien ge -
warfen , das eS als Beute auSersah , und jetzt spreche man davon .

daß es den Krieg nach dem Muster von 1812 führen wolle . Frank -

reich dürfte jetzt schon ahnen , welche Rolle eS mit seiner Gefühls -

Politik neben England . Rußland und Japan spiele . -

Zusammentritt des kanadischen Parlaments .
Bon der holländischen Grenze , 23. Oktober . DoS kanadische

Parlament wird , wie auS Toronto gemeldet wird , im November

zysammenweten , um Maßregeln für die Mobilmachung von

80 000 Mann zutreffen .

Die St . Petersburger Zeitung verboten .
Zürich , 23. Oktober . Der russische Ministerrat hat , wie au »

Petersburg gemeldet wird , da » Erscheinen der ( in deutscher Sprache

erscheinenden ) . St . Petersburger Zeitung " vom 1. Januar nächsten

Jahre « ab verboten . (Frkf. Ztg. )

Die Geftmgenenbehandlung .
Tarmstadt , 23 . Oktober . ( 88, T. ®. ) Die im Reservelazarelt

de « hiesigen städtischen SaalbauS untergebrachten französischen
Verwundeten wollen ihre Dankbarkeit für die gut « Be «

Handlung und Pflege , die sie gefunden haben , in eigen »

artiger Weise bestätigen . Sie wünschen , daß jedem deutschen Krieger ,

der au » dem Lazarett wieder al « geheilt in die Front entlasse »

wird , ein von den Franzosen eigenhändig geschriebener und von den

Lazareitdelegierten abgestempelter Schein mitgegeben werde , den er

im Falle einer Gefangennahme vorzeigen solle , damit ihm in Frank -

reich eine gleich gute Behandlung zuteil werde , wie den

Franzosen bei uns . Der Wortlaut de » Scheine » ist folgender :

Wenn der Inhaber dieser Karle verwundet oder gefangen wird .

wünschen wir . daß er ebenso gut behandelt und verpflegt wird , wie

wir in , städtischen Saalbau Tarmstadt ». Folgt Unterschrift der Ge -

fangenen .

Der englijche Knanzminifter in Paris .
Pari » , 23. Oktober . <W. T. B. ) Dem . G a u l o i » "

zufolge

weilt der englische Schatzkanzler Lloyd George in besonderen

Geschäften feit einigen Togen in Pari » , wo er länger « Be -

sprechungcn mit den Ministern Briand , Sarraut und Malvy hatte ,

welche au « Bordeaux hier eingetroffen sind .

Englische Machenschaften in Afghanistan .
Konstantinopel , 21 . Oktober . ( W. T. B. ) Nichtamtlich .

Wie der „ Tanin " erfährt , hätten die Engländer versucht , in

Afghanistan einen Aufstand hervorzurufen zugunsten des

Führers des ManghalstammeS Dfchihandad , welcher im

vorigen Jahre nach einem Aufstandsversuche nach Indien ge -

flohen war ; Dfchihandad sei aber von seinem eigenen Stamme

festgenommen und an den Emir ausgeliefert worden , der ihn

habe hinrichten lassen .

Kriegsbekanntmachungen .
Eine Warnung vor falschem Fliegeralarm .

Berlin , 23. Oktober . ( W. T. 8J. ) Die immer wieder auftretende
Meldung , deutsche Flugzeuge seien daran zu erkennen , daß sie tm

Gegensatz zu feindlichen in geringerer Höhe fliegen , Ist nicht nur
durchaus unzutreffend , sondern auch geeignet , ernsten Schaden zu
stiften . Zeigt sich irgendwo ein Flieger in erheblicher Höhe , so heißt
es sehr schnell : . . Ein feindliches Flugzeug ! " Das gibt Beunruhi -
gungen in der Bevölkerung . Außerdem eilt dem Flieger dann die

Nachricht voraus : „ ein feindliche » Flugzeug ! " Diese Nachricht
kommt auch zu den Truppen , die militärisch wichtige Punkte zu
sichern haben . Dort gibt es entweder auch Unruhe , und dem armen

Flieger kann eine wenig freundliche Begrüßung im eigenen Vater -
lande zuteil werden , oder aber die fortgesetzt falschen Alarmgerüchte
schaffen das Gegenteil : eine gewisse Gleichgültigkeit , eins kaum
minder gefährlich wie das andere . Es darf keinem Zweifel unter -

liegen , daß lediglich die Art der Aufgabe und Witterungseinflüsse
die Höhe bestimmen , in der Flugzeuge sich aufhalten . Im übrigen
liegt es naturgemäß im Interesse der Landesverteidigung , mit

Nachrichten über Flugzeuge und Luftschiffe peinlichst vorsichtig zu
sein .

Verpflegung Kriegsgefangener .
Da » neue »Armeeverordnungsblatt ' enthält folgende Bekannt -

machung :
1. Verwundete Kriegsgefangene , die sich in Ge -

fangenemransporttn befinden , erhallen die gleiche Verpflegung wie
die übrigen Kriegsgefangenen .

2. Verwundete Kriegsgefangene , die sich in Trans »

Porten deutscher Verwundeter befinden , werden , nachdem diese ver -

sorgt sind , soweit möglich wie deutsche Verwundete , sonst wie un -
verwundete Kriegsgefangene verpflegt .

3. Liebesgaben dürfen an unverwundete

Kriegsgefangene unter keinen Umständen ab -

gegeben werden . Es ist überhaupt verboten , daß
die freiwillige Krankenpflege Kriegsgefangene
verpflegt , e » fei denn , daß sie sich in Transporten
deutscher Verwundeter (s. Ziff . 2) besinden , die

gerade durch die freiwillige Kran ke » pflege ver -

pflegt werden .
__

politische Uebersicht .
Das Echo der Kriegstagung .

Die Ausführungen unseres Redners , des Genossen Hirsch ,
in der Kriegssitzung des preußischen Landtags , besonders

seine Darlegungen über die Notwendigkeit einer Wahlreform ,

haben ein mannigfaches Echo in der bürgerlichen
Presse geweckt .

Das „ Berliner Tageblatt " schreibt :
„ Wir können es . . . dem Sprecher der sozialdemokratischen

Fraktion , dem Abgeordneten Hirsch , nicht verdenken , daß er

auch in diesem Zusammenhange die Wahlreformwünsche
der sozialdemokratischen Partei zur Sprache brachte , und um so
weniger , als er schließlich , trotz aller Bedenken im einzelnen ,
doch zuletzt sich der großen Notwendigkeit der Stunde beugte und
die Zustimmung seiner Fraktion zu der Regierungsforderung
erklärte . Aber wenn wir hoffen , daß der Krieg neben so
manchen äußeren Wandlungen auch die Beseitigung des

heutigen preußischen Wahlrechts unmittelbar zur
Folge haben wird , so gestehen wir doch gern zu , daß der Drei -

klassenlandtag in Schönheit zu sterben verstand . "

In der . . Vossischen Zeitung " schreibt der Abgeordnete
Dr . Pachni cke :

. . Die Ueberzeugung , daß nach dem Kriege eine neue Zeit
anbricht , in welcher sich die mnere Politik neu zu orientieren

hat und ein « Reform des Wahlrechts nicht um -

gange » » , Urrrd . i . m mtz allgemeiner . "

Etwas Wie eine Zustimmung zu dem Wahlreform - Wunfch
der Sozialdemokratie kann man erfreulicherweife auch aus
der „ Konservativen Ko r nes pon d e n z " heraus -

lesen ; dort heißt eS :

. Da » HauS hört « die Erklärung schweigend an , und e» erhob
sich au » den Reihen keiner Partei Widerspruch .
al « der Redner der Sozialdemokratie die Forderung nach einer
Abänderuna de » Wahlrechts in Zusammenhang brachte
mit dem Werke der Fürsorge für die durch den Krieg entstandene
Not . "

Uni so eigenartiger mutet die Meinung des « Reichs -
boten " an :

„ Der einzige Redner aus dem Hause , der sozialdemokratische
Abgeordnete Hirsch , wußte nicht durchweg den Ton innezuhalten ,
der den Empfindungen der Stunde entsprach . Besonders u n-
angebracht war die Anspielung auf die Wahlrecht » -
frag « in dieser Zeit , da für parteipolitische Sonde »
wünsche dieser Art ( ? ) rein Raum sein soll . "

Die „ Berliner Neuesten Nachrichten " ver -
fallen sogar in eine sehr weitschweifige Polemik wegen der

Wahlrechtsfrage .
„ Weswegen e « nicht ein Ausnahmerecht zugunsten des

Schutzes irgendwie Bevorzugter wie zur Abwehr von Schädlingen
jeder ?lrt geben soll , ist sachlich gar nicht einzusehen . Ein Klassen -
Wahlrecht kann ein Schutzrecht der politischen Bildung und das
allgemeine und gleiche Stimmrecht kann ein Gewalt - und Au » .
nahmerecht zugunitin der unorganisierten , geschichttlos . ' N und m
Aiome ausgelösten Masse sein . Auch da » Umgekehrie ist in
kleineren . Verhaltnissrn möglich . Wo de » Volkes Zukunft am
lebendigsten gesuhlt und am heißesten umsorgt wir », da muß
die größte politische Verantwortlichkeit liegen . Volk ist nicht
Masse , und Masse ist nicht Bolk . Jede » Wahlrecht kann gerecht
und ungerecht sein ; jedes hat seine Vorzüge und seine Schatten -
feiten . AuS der allgemeinen Volksbegcisterung unserer Tage die
Forderung deS allgemeinen gleichen Wahlrechts auch für Preußen
und für 2ljährige Frauen ebenso wie für 21jährige Männer zu
fordern , ist ein Fehlschluß , den nur Parteieinscitigkeit möglich
macht und den die Rücksicht auf die Gefamtstimmung hätte
verbieten sollen .

Umgekehrt könnte man vielmehr fragen , ob nicht preußische
Sonderheiten schutzbedürftig seien , nachdem gerade die preußi -
schcn Grundlagen de » deutschen Staat » - und SeerwesenS
in den letzten beiden Monaten sich al » so wirkunaSltark und un¬
erläßlich erwiesen haben . Wir anderen schweigen von solchen
Abwägungen und Ausmessungen . Nur die Sozialdemokratie
fordert ihr NuSnahmerecht .

Für uns ist daS keine Ueberrafchung . . In den Kreisen
der Regierenden aber wertet man das Vcnckommms hoffentlich
richtig I

Am allermerkwiirdigsten verhält sich die „ Post " . Sie
gibt in ihrem Leitartikel einer Zuschrift Raum , in der un -
gefähr gesagt wird : Die Tatsache , daß die Sozialdemokratie
die Wahlreform fordert , verdient , daß man ihr zur S t r a f e
nicht entgegenkommt :

. Da » Vorgehen der sozialdemokratischen Fraktion ist geeignet .
vor Jllusivrcn und daran » folgenden Fehlgriffen zu be -
wahren ; für jetzt genügt e«. den vorstehenden Tatbestand fest -
zustellen , daraus die praktischen Schlußfolgerungen
zu ziehen , bleibt späterer Zeit vorbehalten . "

Wir verzichten , um Jfeine Gebote der Zeit zu verletzen ,
auf eine Polemik gegenüber all diesen Aeußerungen . Nur
möchten wir , deS besseren Verständnisses halber , noch eininal
die Worte zitieren , die der Genosse Hirsch im Landtag sprach :
„ Scharfen Widerspruch erheben wir . . . dagegen , daß die

Regierung sich auch in diesen Tagen nicht hat enffchließen
können , die Notwendigkeit der Beseitigung des unerträglichen

Dreiklassenwahlsystems und die Notwendigkeit der Einführung
des allgemeinen , gleichen , geheimen und direkten Landtags -
Wahlrechts durch Einbringung einer entsprechenden Vorlage
anzuerkennen . In diesen Tagen , wodasganzedeutsche
Volk ohne Unterschied des Geschlechts und

der Klasse die schwer st en Opfer an Gut und

Blut bringt und wo die heute politisch entrechteten
ärmeren Schichten , wo insbesondere die Arbeiterklasse einen

so�ungeheuren Anteil an diesen Opfern
t r ä g t " . _

Zentrum und „ Burgfrieden " .
In Essen haben unsere Genossen bei der bevorstehenden Stadt -

verordnetenwahl ein Mandat zu verteidigen , das sie vor 6 Jahren
infolge eines Kompromisses mit den Nationalliberalen eroberten .

Zwei Jahre später eroberten sie im selben Bezirk ein weiteres Mandat

ohne Kompromiß , aber mit nationalliberalen Stimmen in der Stick -

Wahl . 1910 kam ein liberal - ultramontanes Bündnis zustande , so daß
unsere Genossen in dem Bezirk unterlagen .

Dieses Bündnis wurde vor Kriegsausbruch zwischen Liberalen
und Zentrum erneuert . Die Liberalen waren mit Rücksicht auf die

Kriegslage geneigt , in das Abkommen die Sozialdemokratie ein -

zubeziehen , um jeder Partei den bisherigen Besitzstand zu
garantieren und einen Wahlkampf zu vermeide « . Diese Absicht
scheiterte an dem unbedingten Widerspruch d « S Zentrums , da » auf
den Kampf nicht verzichten will .

. Kriegshilfe der Angestelltenversicherung .
Direktorium und Verwaltungsrat der Versicherungsanstalt haben

beschlossen , zunächst 500 000 M. zur Beschaffung von Wollsachen sür
das im Felde stehende Heer zu bewilligen . Die Lieferungen dürfe »

nur an solche Firmen vergeben werden , die ihrem Personal

vom 1. Oktober ab das v o 1 l e G e h a 1 t bezahlen . Wenn nötig ,

soll später eine weitere halbe Million bewilligt werden .

Sammlung für Ostpreußen .
Der Deutsche Städtetag und der Reichsverband

deutscher Städte , die einen Austuf zugunsten der notleidenden
O st Preußen erlassen hatten , teilen jetzt das Ergebnis ihrer
Sammlung mit : Aus ihren Kämmereimitteln gaben 745 Städte zu «
sammen 1 3S5 394 M. Bon privater Seite wurden außerdem noch
371 345 M. gestiftet . . Der Gesamtertrag der Sammlung ergibt also
rund eindreiviertelMillionrn .

Der Prozeß Princip .
Sarajevo , 23. Oktober . <W. T B. ) Die ganze heutige Ver¬

handlung war ausgefüllt mit der Verlesung von Broschüren . Vereins «

statuten , Polizeiakten über die Tätigkeit der SokolS und ähnlicher
Bereine sowie von Personalpapieren . AuS den verlesenen Schrift -

stücken gehen von neuem die bekannten Bestrebungen der Vereine

hervor sowie die Tatsache , daß alle Fäden der hochverräterischen

Tätigkeit der Vereine und deren Mitglieder in Belgrad zusan,me >i »
liefen , wo die Leitung in den Händen militärischer und staatlicher
Beamter gelegen war . Mit der Verlesung der Leumundszeugnisse
und der Strafverzeichnisse der Angeklagten wurde da » Beweis -

verfahren geschlossen . _

Der Aufmarsch zu den schweizerische « Nationalrats -

wählen .

Die schweizerische Sozialdemokratie stellt zu den Er -

neuerunaswcihlen zum Nationalrat 21 Kandidaten auf . Ta¬

runter ' befinden sich die 13 bisherigen Fraktionsmitglieder ,
deren Wiederwahl durch ein K o m p r o m i ß aller P a r >

teien gesichert scheint . Die beiden Kampfkandidaten für

freigewordene Sitze in den Kantonen Thurgau und Basel
haben sich eigentlich nicht mit Kandidaten der offiziellen
bürgerlichen Parteien zu messen , sondern mit Kandidaten der

wirtfchaftspolitischen Berufsverbände unserer Gegner , die sich
durch das allgemeine Kompromiß nicht gebunden fühlen .

Lette Nachrichten .
Erfolge der Kaperfahrt des Kreuzers „ Karlsruhe " .

Amsterdam,23 . Oktober . ( Privattelrgramm
des „ Vorwärt s " . ) Reuter meldet , daß der Dampfer
„ Crefeld " in Teneriffa angekommen sei mit der Bemannung
von 1 3 im Atlantischen Ozean von dem Kreuzer „ Karlsruhe "
versenkten britischen Schiffe « mit einem Gesamt -
gehalt von 63 333 Tonnen .

Keine Hungersnot in Brüssel .

Amsterdam , 23 . Oktober . ( P r i v a t t e l e g r a m nl

des „ Vorwärt S" . ) « Het Volk " berichtet , daß keine Rede

von einer Hungersnot in Brüssel sein könne , nur eine Mehl -
teuerung herrsche , weil die Deutschen viel forderten und

die Mühlen zerstört seien . Das Caf6 des Volkshauses sei ge -
schlössen , um Reibungen mit besuchenden Soldaten zu ver -

hindern , desgleichen das Restaurant des Genter Vooruits .

Tie Kämpfe im Westen .

Amsterdam . 23 . Oktober . ( Privattelegramm de »

„ Vorwärts " . ) Der „ Telegraaf " dementiert da « Gerücht , daß
die deutsche Linie bei Crelo o durchbrochen sei ! Eccloo sei von den

Deutschen besetzt , dir am Mittwoch Rousselacre zum zweiten
Male bombardierten .

DaS London er Communiaue bezeichnet da » Ergebnis
der Gefechte bei Nienwport und an der AiSne al » nicht entscheidend ,
aber befriedigend . Tie Taktik von 10. biS zum 10. Oktober gleiche
jener der jüngste » Aktton , doch würde wegen deS Nebel « und de »

Regen » weniger Artillerie verwandt . Um jede » Dorf wurden hart -

»äckige Kämpfe geführt ; die Straßen feien bedeckt mit toten Bauern ,

Pferden , Bich und Soldaten .

Erfolglose Beschießung von Tsingtau .

Frankfurt a. M. , 23 . Oktober . ( W. T . B. ) Der

„ Frankfurter Zeitung " wird aus Rotterdam gemeldet :
Tie Festung T s i » g t a u ist von zwei japanischen Kriegs -
schiffen und dem englischen Linienschiff „ Triumph " bis heute
ohue Erfolg beschossen worden . Am 14 . Oktober
wurde dabei das Oberdeck des „ Triumph " durch einen
schwere « Haubitzentreffer durchschlagen . TaS deutsche
Kanonenboot „ Jaguar " ist leicht beschädigt worden .

Senator Rehmond im Flugzeug verunglückt .
Bordeaux , 23 . Ottober . <W. T. B. ) Der Flieger S - naior

Reymond ist bei einem Erkui ' dungSfluge in der Nähe von
Toni tödlich verunglückt .

Anm . d. Red . Senator Rehmond war einer der «isngsten
Förderet der französischen Aviatii . speziell de » militärischen Flug -
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Fr an z Abr ah am
Btnb. Measina - u. Römertrank - Kell .
C. iS BnnUlr . 81. Fernep . Kg»t . l 3708

BBttner , A- , Daniigentr . 96,

pBad
Bad B6r «8,

bSles
Arkona - Bad , Anklamar - Str . 84.

Landsberger Str . 107,
Gollnpwstr . il . Liefer .
sämtlich . - Krankenk .
Dirksenstr . ft6T

Neuköln
Anzengruberstr , 25.

niünü RSfl Koppenstr . 93
ülalld - DdU sämtliche Bäder .
Kaiser - Friedrichs - Bad, Cb&rl . ». Bk.
Natioual - Bad , Brunnenstr . 9.
Naturheilhad , Stephanstr . 40

Bad Ostend �Ks�en
Original Lohtannin Bad 1

Wallstr . 70/71 früh . MUnsel I
Srptl . Bäder , auch , f. Krankenk . |

Passage - Bad
Relorai ' Bad , Wiener Str . 66.

Scliiller -Baa, lüüistr . hia .
" Bad ■■ ai a h

II wSdltfl �ch lesische Str . 31.

B öcHer - u

Schiesische Str . 81 .

Konditorelen

Aamus , Wilh . , Ueckermündentr . 11.
Wilh . Bagge , Wiclefstr . 65/6.
E. Böhme , Oderbergerstr . 49.
F. Breitkopf , Exerzierstr . 19 a.
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hermann Bnfi , Grönauerstr . 12.
M. Burghardt , Waldemarstr . 76
O. Büchner , Nordhauaeneratr . 39
Davids Landbrot . Kudersdorferäir . �j
Paliagdflng {T. 44,�6manD-,E. Elisabeihgt .
trig Eichier , Bastianstr . 18.
Emanuel FlÖgel , Mirbachstr . 25.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
Roh . Gebler , Wildenbrachstr . 68 .
O. G8rfc,Wieienstr . 3 1. br. n. graoe Rbm.
E. GroBberndt , Wittstock erstr . 7.
Hugo Groth , Simon Dach- Str . 1.
Große - RhodeReinickendorferat . 95
Groß - B5ckerei „ Bero ! inaMi . We8t
A. Großkinsky , Boxhagener8t . 27 .
A. Günther , Gr. Frankf urter8tr . 79
R. Haude , Lynarstr . 4.
Gust . Heintscfael , ilaTelbsrgeritr . 26
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.
L. Ihle , Gerichtsstr . 53.

üsitar HankB' s
TS QescHüfte

in allen Stadtteilen Berlins
| sowie in Neukölln u. Treptow

��Be�ründ�tJSSS� - -
Fr . Jung , Elbeatr . 6 Neukölln
F. Kiesewetter , SehiTalbeineritr . 16.
R. Klinke , Weißens . , Lehdcr8t . l20 .

IErsw<
cheint 2 mal
äk - - hentlich . | BezugsgjueiBegi�epzeSchnisB

Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

gierDpauereL *

' ßiaatene .

6lütoFanpicth?Ie
Anfn - TcchnikumBerlfn , Wüster -
HUlü hausenerst . 16. Honorar maSig.

m cHer - u. Coniidoreign

R. Kleiner , Schulstr . 102
C. Kunze , Liebigstr . 1.
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dinenstr . S.
Carl Lindenberg , LyekanfTatr. 4.
W. Megow , Lichtenbg . , Gärtnerst 6
G. Meier , Grüner Weg 27.
E. Muhle , Manteuffelstr . 87
P. Mfilier , Willibali -AlexisitnCe 42.
G. MOncfa,Reiniekea<k>rf . ProYinutr . lll
Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76
Gustav Nielaon . Lindowers tr . 9
P. Nitsdike , Cadinerstr . 4.
J. H. Popp, AiBende8tr. l04, Baiiiekend . - Ost
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
FritjRichter jr . , Lieben walderst . 13
C. Rcisch. Backer. jHennsnn. sir . ie . XkülljL
Osw . Rauhut , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzeratr . 11
H. Saunua , Aliensteiner Str . 26.
Wilhelm 8 anter , Ondenarderatr. 26.
Emil Sdialler , Schreinerstr . 52.
Paul Schmoll , Amsterdamer8tr . 9 .
Roh . Schfl | | eI,Nklln . ,WeiehseIpl . 8 9
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
Paul Scfaunert , Stolpischoetr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
Schwendce , Herrn . R�kestr . 23

Turban

Ludwig Walter , 8o!elanilsir. 37.
E. Weber , ProTiBzat. 99, Reiaickand. -O.
KarlWeinholz , Kamerunerstr . 57
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordhausenerstr . 28.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zachau , Gr. - Iichterf . ,Chaus «est85a
Paul Zaslrow , Stromstr . 33.
J . Zlndler , Bschwg . , Behringstr . S.

SrayereiBöizoui
empfiehlt

miaiitaisiiisre

Akt. - Brauer. PotBd»iii . Sij . Iiie ( i «ri
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Bnciitburg >. E. Wilhelmidorl . ni - l 10

Spei . Potad - Stangenbler

— Berliner - - - - - -

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt wo rzüq I . Bier enntvorzuol . l

Öcrli .

B umnuusptn

Osw . tscrlincr
Ür- Berliner , hell und dunkel

lett�eTTr�läTIem�Söa1�
Lnizenbranerel Wetßenzee .

feinste Qualitätsbiere .

| C. Habels Brauerei
hell — Habelbriu — dunkel .

leissbier - äiHf
Brauerei E. Willuer

_ Pankow .

C. Billerbeck . Ch&rloUb. , Kramoe St. 19
Franz Boruslak , Lübeckerstr . 26

Gaitardit . Stadibabibog
Tiaä ris FaBor&m&straSe

Fr . Brauer , Neukölln , Walterstr . öS
Willy Dorfmann , Wieuerstr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 89
Dresdn . FIcisch -Centr . Drcsdnerstr . 17
iliynef Wrangel 54 Brunnen 26
UrUdl Frankfurter Allee 123.

ÖttOEIgnergaCvomnuf11'
A. Engel , Greifswilder Str . ISO.
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , C5p. , Flemmingatr . SS
E. Fenscb , Allensteiner Str . 12.
R. Flege , Ruppinerstr . 22.
Flelsdierel , Frukrirtir Alls, ISO
Emil Getzlaff , Treskowstr . 48
Wllh . Gelder , Wcitenirt , l «bder«ir . 4.
WUIyGeriAe . PetersburgerstrJl
Fr . Oerlacb , Tauroggsuerstr . Ii .
K. Germano , Schreinerstr . 22
M. Grunwald,Kopcnhagener8t . 68 .
G. Hemnann , Lichtnbg . ,Oderst . 4
R. Holzhütter , Pulbusscrstr . 46.
Hubrldi , Rimlerstr . 23.
R. Jost , Memelerstr . 6.
G. Kieschko , Kreuibergstr . 13.
H. Rittelmann , Lausitzerstr . 13
Wilh . Kurk , Wrangelstr . 83
H. Leibni� , Nklln . , Schfinatedtst . ie

Lindner , ?! ?,,k81ln '
Niemetzstr . 8.Rob .

guz
Lochmann , Mzlplaquetstr . 32.
Inohtrl Iah Roatoekeratraße 43.
LOlJI ' , JOD. Fleisch . u Wurstfzbr .
Paul Matschke , Thaerstr . 17

Moers, Ollü " " » ; " " -

Löwen- Branerei
vonfigliche Faß - nnd

Flaachen - Blere .

MOnctiener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei Pietiernerg ,
irinui Uianninger Bier !

YerEini-BreDgrgiTeofinie. flwa?.

R. Bänke , Stralauer Str . 56.
J. Kabelich , Rosenthalerstr . 25.
E. Kraus , KomnundantODstr. 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schoneberg , GruoevaltorJO .
H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.
M��raD�er�Reinickend�tr�ll .

geerotgssaiili. Sargmagz .

J. Liszczlnskl , Gerichtstr . SO.

0. HM » pSäÄÄll
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Theod. Poe8chke,Enanpt8t . ,Gr . R. - AIIee

pollaDrili

IWM' " « ! ? ' "
Zu fordern in allen Geschäften

giJtterji�HjF
Concordia - Bulterha

des Ostens

Bruno freche gLS

Gebr . Cause .

[ Wilhelm Göbel I

_ 25 eigene Filialen .

August Holtz "«"hut ' , .
Hubertus , Butterhdlg . Straussbcrg
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

ir
48 eigen « ketiilgeichäfte

TTetJJir

I
Kosma ! la , E. ,

&
Fritz Muth , Butterhandlui

„ Nordstern
,Mercur "n »

ßd ) rötcr,RJ
IVM 43 Dcrhaulssltlltn 43 BHll

Gebr . Siegert
Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse .

ühly &Wolfram
gge��Tgnze
H. Dürkopl8c5giiluiu . Alleel54 . S. S448
M. Kllnkow , Triftstr . «9
A. Scfanelder , B»clnrg . . Baan«ek. gl . >S'

�nmpt-iüalciiEnsTäir
Kronen - Wäscherei , Noatizstr . 30.
Schaumlöffel A Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 5. Tel 833 Neukölln .
Ers. elrepi . ilxfflpiwMck. JleidfktNfw . il

Heissbier , 0. ßreithaupt ,
Palisadenstr . S?. Tel - A. VTI, 2634.
WeißbierGebr . Merx. / . ossea�rstr . Ti

gacäöÄrajÄilllr
Fordapn Sla

Kakao »Ol! Stkokolaie
W esenberg

SAROTT1
Kakao und Schokolade

preifwert

u, . iff . pt P [I,
Jullivlly und Vororten

. 1 ! » � fl Filialen i. all"
�yilaX , vi », Stadtteilen ,

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : PranKhirtrr Würstchen

•rd-lle »l,che Fielst ii -iLWarit-Ztnlrile
Seestr . 113.
Anklsment . 1

ftVird -Deauehef leiseh -a

N F.Ziniraertnann

A. Nöbes Ndif .
Fleischwaren n. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4
l. Nerger , Nklln . , Friedelstr . 2

P. Prenzel , Chorinerstr . 50.
G. Peitz , Andreasstr . 77b.
GustavPfennig , Golzkowskyst . ll
H. Rauchheld Nf. Krüger. ZiekheuU 3
G. Rohloff , Naunynstr . 8
Jos . Rltzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose , Treskowst. 11,MarkthtüeBhof.
Seyfart , Gr. - Lichterf . , Chausseest. 84.
P. Schmatzhagen , Belferter Str. 11
E. Schubert , Pankow , Florastr . 25.
Otto Schneider , Rnstockerstr . 30
Otto Schreiberei� -
Paul Spenn , Kopenhagenerstr . SÖ
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.

I�hijriug. Fleisch - n. tYorBt - Kabr
F. Somrae rmtnn , Boihsgenerst -Sß

Tscherbner , ötraömannstr . ».
B. TkiratRei »ickendorf,8okarnweb #rsL34
G . Vettin g�ü %e#
F. Wendt , Simon Dacbstr . 37.
P. Wunderlich . Bötzowstr . 38.
Paul Zwarg , Landsberg - Allee 136.

und FamenD£E!

�igarrcnlaggn

JUHL
250 GESCHÄFTE

[ä.
Ver

L i -

Kaphun
Verkaufsstellen

in allen Stadtteilen .

Carl iMienzeD

Filialen In allen itailttellen .

] ■ Neumann
200 Niederlagen .

Richter &Franke
Tilialen in all . Stadtteilen

Paul Reiß�SE ? 5
figai ' rsndanfllungen

Fanny Baumert , Lindowerst . 23
C Kuhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14
Wnidfrlich . Ples ?i >r- n. GrätMt. - E. Trfptow

Eiciicfi - u. UJürltiuaren

l <. Bachmann
Gerichtsstr . 11 N. 11641.

W . Beck
Inh . i Harm . Gerbaoh

Charlottenburg , Berlinerst . 6,8-69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

GllntlienStrnl . - Drog. Btdikiritr . 31
W. Kleemann , E(rg-Drt9srie,Ber,ilr . 37
LankwltzRieckmann . K. - WilhelmsLZS .
Ratbaus - Drogcrle . Nklla . Doniitr . 24.
Werder - Drogerie , Brill . Kod. verst . 5a

Eilen, stamuiarBii . Ulanen ,
U/erkzeuge-

Grüner Weg 49
Wrangelstr . 59.

G. Brucklacher , ° �° °
A. Elbertln , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr . 31.
OttoLehmann,Neuk . ,Friedelst . 9 .
Rfihimann . P. ,MullerBt . 40b,E . Seeat .
F. Schubelt . V8igt8t. lO,E. 8chreiper8tr .

HOtß.bS3B
motzen . Peizwap . Shmaicninen

I
iKaunueimHuintaciieriS

Gohr . Beisse v

_
Huthaua Consum�Itästän�Xhee ?
A. Lemaltre,Wiliiiidrl . ,Btrlni . nt . UI.
Scfaoen , Herrn . , WUmersd. - St . 46.

Vester . E . ™� -

ßeilmann , E
Ottauer

Gollnowstr . 26
l», WaschmssA .

Nähmascfa . , Spandau
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

Näbm. - Spz. - Gescb. ,PQt3damerstr . 10.

i. Zun!; sei. Iwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

Nähmaschinen
Läden in allen Stadtteilen .

Heierei

C. Bolle
A. - G.

Berlin M . 21�03�
Altestar und grfisster
Milchwirf schaftlicher
- Grossbetrieb =

photogpjjppapata

Photo - Jansen , Hanptstr . 23.

AscrkiDit vorteilhafte Beiagsquell ,
Kaffee , Tee , Kakao
nnd Schokolade etc .

Hambarger Kaffee - Importgeschäft
Emil

"

pjanos

Tengelmann

rauifiäulep

A. Elimer , Tegel ,_ _ Brunowstr . 8.

pGlcniaiujaren
C. Bösc. Proyinzst . l09,RöiDick #Bd. - 08t
W. Bomefeld , Lieben walderstr . 41
Job . Hauke , Berlichingen Str . 6.
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
A. Lange, Weißens . , Berl . Allee255 .
Franz Möws , Muskauerstr . 84
O. Pötzsch , Schwedenstr . 18.
FranzRichter . MaIplaquetstr . 25/26
Runge , Otto , Nklln, Hermanmt . 55.
A. Silkinat . Milchhdlg. Rrinickid . 8t . i Os
Erich Thiel, Weißs . , L&nghaosstr . 139.
Auj £�Würke�Müllerstrl65 .
Ifontür - u. laflenemricfiig .

OifillingK�M�Te ' zah. g.

yerligepungen
„ Deutschland

' Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen * .
Sterbekasaenveriicherg . Straße 3

Jduna ' zu Halle a . b .

Berlin , Charlottenstr . 82
Volks - und Lehensversicherimg .

goflichiaehtepg
E. Weidlich . SkoIüi . Li»d»n»tr . 41.

�ajjnateliep

■ctireibuiaren

O. Prochnow,Nklln . EermMiiiitr. 69

jchubujarM

F. Bernart , Ulamend. l II . E. . Mfta«lrrit .
W. Best , SkaliUerstr . 6! E. Wringe l<lr .
J. Black , Barlinemr . 1OtChalloltsnbnr ,
M. DresIer , Grätzstr . 7Ul, Treptow .
Düby , H. , Senkelln, Berg«. 48S - t 1179
H- Frey . gegr 1841, Ui4«bcrgent . 83 1.
Goetze , K' aii . .Frifdr. -St. 19S11. X-Köllp.
( Institut Hafks , Fekcbelliaenl . 24 1
Unil \ d. 3761. Sg. Zakniiek . aBelknk Kk. l

WUbjProJrjSchöne�Mühlenst�
' urz - , uioiiwaren

M Gorrlatc Kusselstraße 74
i*l . Uiirueih Tauroggenarat . 10
Hoppe , E. , Scharnwebarstr . 62.
Carl Klein , H5cbsteatr . 16, N. 0. 18.
Hermann Meyer , SckirelbeiaerSL 31.

Üetilbantllungen

Bcthke , Georg , JJÄ .
Krakölli , EIbe«r . 33, Ksiaer-Friedr .
Str. 64, Wnsrilr . 183. Friedelstr . 33

Treptow, Gralz - StnSe 14.

Frese , Ernst 4 t8so ' ,e

Herrn . Braun , La n rts b
g�

Allee 149.

Gaege , Otto 1�* *
Enut ffijffmaiiD B�en. " . ' ' - . �
R. Mal, Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.

' . W. ViatergM� .

C. Braun , Eldenaerstr . 25
Wilhelm Freier , Bouchöstr . 80.
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
F. Lox , Belforterstr . 2.
W. Geliert , Schlesischestr . 30.
A. Siebert , Wsifeibnrgergtr . 52.

„ Schwei�erhof ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . II 2595.
Wodrich , Putbusserstr . 35.
E. Zblnden�Palliaadenstr . 63

KbeilabriHund - uersand

Gitscbiner
Straße 63.Blagow i Sthwain!

ETlmner-EsslgOberall erhilflichl

pncne�onierüen
Max Flsahn , Adalbertstr . 13.
01ioE»roi >ii . ltanek «rw Gr. Fraikf . St. 133

]

Gustav Richter
Köpenick , Grünauerstr . 9

P. Staehr . t ißchhdlg . Uauctierwar .
Weideuwegl9FlI . Fraakfirt . AllaalSI/SI

| | auMK
Q. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

Reinickend . Bt . S.
Bill . Bozu�sc

Fn. KafflirüWJb

Merren - u. HnaTengFa"

XBaerSl - �*
FalliSlJlSCO. ÄÄnntV
Laake 4 Slnpecki , Sckigk. - illea 74 »
S. Rosenberg , Reinickend . St . 118.

öttoütliali3 „Ä8aä; ; . h5; . ,em neb

_ _ _ _ _ _ _ _ _

MlMiHoks. HQlz. Brihens
H. Geike , GaeseDerrtr. l . E. Elbingersi
Ferd . Wreo , Reinickendorferst . S6

Tlele IVchf .

ZahlmigMrldchteroii�

ödeimagazine

P. Bock , Kloateratr . 8/9, Spandau .
Daehne . F. , RI. , Neue Jonasstr . S6.
Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.

ostrichtabpih

filagow h Stliwaba Gitscbiner
Straße 63.

iii «ini3| isiiiiit (iiiii

Groß , Paul , Warachaueratr . 6«.
Schobert , Carl , Nklln . Bergstr . 148
W. Zapletal , Frankfirbr Alle; 16».

QDsUiemöle
FH�Wolf�Naug�rderstr . 45.

pbolMeMebsaleiiew
R. Maerz , Badstrasse 66.
Rud . Oblgf,N . Reinickendorfers LS

Willy Kusel ) , Hasenheide 48.
K. Lfick , Charl . , Tinroggsnsrrir . 49.
Petersohn , Osk. , Müllorstr . 166.
V�Smlej�owidcl�Znrid«rf #r «r�l�

eilen

Scbneewittcben -

Bleichseifenpulver
ANernfabrikt�Grub�

US n und tüldimreii

Große Frankfurlerst . 4
_ _ _ _ _ _Ecke Fruchtstraße .

, Karl Sommer , Frankfurter Alleel 04.
Zihnpraxis . N#r4en' ,Melzerst42,Tc {lzhli .

G. Kakiert. Viaetipl , » Vagel- s. Tierrul ' cr,

BIS
B. PasewaIdFIslick <rslBoliwerit3l
St . Soröwka,Bäck «rei,Rudower6t . S4a
Fr . Tzsdientke . Bäek. f ' hasissssir . TS

MaxEisern ] anD,Ckari . ,K«krii9iti . 11■

Max Busse
KnlebuBcfa,W . , Frft . Chautsee96
Lehmann , Alb. , Frankf . AfleelO

ppedersdort
CarlSchleßer,Brot - n. Feinbäcker .
Gust . Schönfeld , Schuhw . u. Rep .
Carl Tetjel , Brot - u. Feinbäckerei

ineine , iibdpe . Frucbiiane KEäLEÜEÜÄ
G. Hübspher,rkras,G . Idw. ,B»kikfit . l »

e . Baiim & Co . Hauiiiaus Emil Bergmann
Copnak - Brennerel ! Franz Pllsdiner . Hasi - s. Käck«»ma4L
Dampf - Llkörfabrik

Nur Qualitätsliköre . sablsdorl

I S - Äg © Beliagl jj ! .
1 60 Filialen in allen Stadteilen . I KUO. nriindlN

P . Kirchner A
Cognak - , Likörfabrik

Kirchner » Araber .

Biek- , Cssditani .
Cafi, Bakskofair, 31

z , Frau A. Pagel , Kolonialwaren .
1 >U. A. Schwarz , Cigarren . Tabake .

liiilHöriT ™'
Probierstube ,

käuflich .
���- �- �- ��Ittelmarkt810 .
EiTEBen�E�
_ Ueberau erhältlich .
SroS ' S�Tu�olme' T�TreaSeBiCertr
II ploncloi »PrÄnkr,,rter Anee' Eck®
U. uuUülur Kreatxigerstr . Liköre, Weite

Otto Albert SdiQlz
TrankTuTteT

Allee 156
Groß ' Destillation , Anstcfaank .

Herrn. meger &coTS
| ca. 550Yertanfsstell.6r:-Berl. l

Oswald Niep
20 Filialen und Weinstuben

und FilialenWzStllo lin . yrrt . z. BaaLFL

ünderberg -
Boonekamp

Anerkannt beater Bitterlikör

Sprit - und Cikörfa &rfk
Ringfrei

M. * lü . Müller
Bnckoweratr . 7/8.

g�janendort
H. Knill , Bäckerei , Kaiserstr . 1-
E. Tietz , Bäck. , Gr. - Beeren8t . l28 .
HAVajncrJiönigstJ�

Bjeul | ölln
HoIabtr,Backar - i . lUKitarri,5i «aatutr . 3
D Horftian Rsrgstr . 122. Fourage
n. ltcllllau Spez . : Geflügeifulter .
C. Kampfor . Iierj ' st 137,ühr,Gldwl
Krause,Kii >. Friclr . Sf798ehvriiMck .
Fr . Pannedc , Berget tS5, Lederw .
E�ckßIer�lisritd «rg�Fo »meal>«r�

N ieber - schonhausen

O. Stiem , Scklichter . , UfWilk . Slr . ? !
K�WIlke�chlächt�Lindonstr�

Spandau
Karl Heinrich , Blck . , Schifcrstr .
O. Rauer,Ficli «Iidr [ r «. U7. Mobelacsck.
8cheaerIeIa . ßr«iic °t . 36. FI,ri > - . »r «».

■Auerhof Alte Jzcobstr . 139. I

caie » noifrBÄ
si . ! T og! ' f - Kflnstlcr - Konzert
L. Goehe , Schulstr . , Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
iroßdest . z. Sonne , Sirauttcrgintr 14

Hackepeter Ha�ii, .
ersle selöstspiel. üoppelgelgi

Patzenhofer
iiOage�erger . B05n1tl . nir . s4 .

Lindentheater , Lindenstr . 110
Patzenbofer flgsuhank läsj
Gr. Fraalifartsntr - lOl AnSiraatba FI. , .

. rie - tmanei , S. -Üctonk. . ü. » il ?1.St.4Ü
RlotjecK - AuM . clmnK

Alexanderstr . 65 - Tägl , Konzert
Rlebeck - Ausschank . dr Frkf. l zz
O. RohloH . I ' erztl . BrilirTTlu

« « W

Central - Haus Jägerstr . 13 i.
Von Kavalieren

— Jackettan :
18, 20, 25 bis
neuer MaBgarderobe

AlcxanderpL , Rick . Schloßnlea .

Jienienssladt
Asioria - Hui- compagnie

Inh . W. Nordt
Hüte , Mützen�Schirme . Stocke

Sicmenssladt - Drogerie
Nonnendaram 81.

Lieferung sämtlicher Krankel *
kassen . Bandagen , Photo - und

Konservieningsartikel .

trauBDe

Gawkschftshs . Wy, Mim » empf. «�' �rü

yempelbol
J. Hohniann,Bick . ,Fri «4T. -Wilk- 8t - lZ- ,
K. DrawleI,Kiii | . - St . 4 Bzck. C id-Cif«
H. Loth . Molkerei . Berlin Str . . »

w
PeJfirgon , Kolonw . Berl . AUeelÄj -
Wllh . Koch , Schlachter, Lehdcrttr. I-
Thüßing ' s Drogerlen Weißens « ®
Otto Obst . FL ■. Wir«ty . Kl8t58it . ?tL

y�ilbeln «
CarlGahl,SthIichitrel,M #Iwtit >tr ' �
J . Laadilnski , Bark. . Edel weißst . iL

WMjl«r4lal�r >b»r�K»jai��

Büiiemanfliüng monopgL
WtirenHnuK z».

T. 4l <r�e »��etrasen6 80wie im Versatz gewesene
p! hn' Ö#e' u Oster . 12. 15,

Hof- nhn y tna . Ferner Cvclc £ cnhd « ski &iif4 $
piüschmänleT , auf Seide �nonn' fi i ,

' os£nPost*n "os�me . U. sfer �
in Skunks , Marder , Map . ' « — ™. . . lll8 :-. �olle Posten

Conc . Lelhfaana

Aerantworllicher Redakteur Alfrrd ZSiflkrv ' V i ' kölln . Für d « n TH. GIockr . Bers >? , ? rucku Verlmt ' BorwärisBuckdr . u

» �« " rdenllich biliig. " Große Auswahl >1

Lombard gewesoner Bplilant ! �. UnVl! lfaBen ' Pe,Mn- Extraangebot w
■ _ * » ruianten , Ihren und Goldvraren i "

ii » orwiut8 ' ' - Leser erhalten 10 Pro »

Herren - Gehpelzen ,
Lombard gewesen !

_ _ _

enorm billigen Preisen . _
- nai .
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